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Hierzu fünf Beilagen.

Tagrsrrm-schau.
Heber Dort Arthur verlauten widersprechende Nachrichten:

in der Mandschurei ist alles still.*
General Stössel soll sich mit der Besatzung von Port Arthur

auf die Tigerschweifhalbinsel zurückziehen . Die russischen Schisse
sollen bis auf eins gesunken sein.

*

Für Südwestafrika werden Telegraphisten gesucht.*
In Berlin ist ein dreifacherMord und Selbstmord verübt.

*

Der Versuch der Erhöhung der sächsischen Zivilliste wird halb¬
amtlich in Aoreoe gestellt.

*

Ein Schiedsgerichtsvertrag zwischen Deutschland und Nord¬
amerika wird geplant.

*

Die Handelsvertragsverhandlungen mit der Schweiz sind zum
Abschluß gelangt.

*

Das Scherlsche Sparlotto fand im preußischen Abgeordneten¬
hause Ablehnung.

*

Die Thronrede zur Eröffnung des württembergischenLand¬
tags kündigt den erneuten Versuch einer Verfassungsreform an.

*

Das Zensurverbot von Blumenthals „Der tote Löwe " ist be¬
stätigt worden. *

Die Studentendemonstrationen in Innsbruck (Italiener gegen
Deutsche ) forderten blutige Opfer.

Zur Krage des Lehrermangels im
Herzogtum Aldenburg.

* Oldenburg , 5. Nov.
Die Verhandlungen im letzten Landtage über diese

Frage konnten kein klares Bild ergeben,
weil das geforderte Zahlenmaterial erst am Abend
Vor der Sitzung, in welcher die Interpellation des
Mg . Gerdes zur Besprechung kam, von der Regierung
vorgelegt wurde . Es war keine Zeit , mehr vorhanden , die
Zahlen zu ordnen , abzuteilen und Vergleichungen anzu¬
stellen . So ist es gekommen , daß die meisten Abgeordneten
durch die Erklärung : „ Alle Klassen sind bes etzt"
sich überraschen ließen , und selbst der Interpellant glaubte,
von vornherein das Zugeständnis machen zu müssen,
daß von einem eigentlichen Lehrermangel nicht
die Rede sein könnte . Dennoch sind die Klagen nicht ver¬
stumme und werden nicht verstummen . Es wird fortwäh¬
rend über Fälle berichtet , wo eine Lehrkraft nötig , aber
nicht zu haben ist.

Wie ist das z« erkläre« ? Ist dadurch , daß
zur Zeit alle Klassen besetzt sind , bewiesen , daß ein Lehrer¬
mangel nicht vorhanden ist ? Um darauf eine überzeugende
Antwort geben zu können , müssen zunächst die
Mittel geprüft werden, welche zur Anwendung
gekommen sind , um sagen zu können : Alle Klassen
sind besetzt. Hier kommen folgende sür die Verwal¬
tung maßgebende Grundsätze und Maßregeln in Betracht:

1 . Der Anspruch auf Teilung einer Klasse soll erst
dann erfolgen , wenn die Schülerzahl über 80
beträgt.

2 . In der Praxis ist selbst dieser wenig beruhigende
und befriedigende Grundsatz in zahlreichen Fällen
nicht durchgeführt worden.

8 . Klassen mit normaler Schülerzahl sind zu Klas¬
sen mit großer Schülerzahl vereinigt.

1. Anstatt Lehrer anzustellen , mußte den Schulvor¬
ständen oft anheimgegeben werden , Lehrerin¬
nen zu gewinnen, auch da , wo ein Lehrer
besser am Platze gewesen wäre.

Zu 1 . und 2 . ist zu bemerken , daß die Grenze der zu¬
lässigen Schülerzahl in einer Klasse außerordentlich hoch
gezogen ist, viel höher , als sich mit den Anforderungen
an die Leistungsfähigkeit der Schule verträgt . Nach dem
Maßstabe der Schulverwaltung gelten nur Klassen mit
'
mehr als 80 Kindern als überfüllt . Da der Schaden , den
diese hohe Grenzziffer bedingt , unter allen Umständen sehr

roß ist, so ist es , um weiteren Schaden zu verhüten , um so
ringender geboten , ohne Aufschub eine Erweiterung

zu veranlassen , sobald diese Grenze erreicht ist. Diese Kon¬
sequenz kann die Behörde aber nicht ziehen , weil sie
keine Lehrkräfte dafür hat, sondern sie war¬
tet erst ab , ob die Schülerzahl nicht noch wieder , sei es
auch nur eine Zeitlang , auf 79 oder 78 zurückgeht . So in
Hatten. Die Schule dort ist zweiklassig. Sie hatte 1900
schon 173 Schüler , 1902 178 und diesen letzten Sommer
163 , und zwar 79 in der ersten und 84 in der zweiten
Klasse. Die geringe Abnahme der Schülerzahl in der letz¬
ten Zeit hat die Behörde veranlaßt , den Bau zur Ein¬
richtung einer dritten Klasse, der schon verfügt war , wie¬

der zu suspendieren . Eine solche Maßregel bei Klassen
von 79 und 84 Schülern kann nur verstanden und gerecht¬
fertigt werden , wenn man Lehrermangel als Grund an¬
nimmt . Andere Schulklassen , die sich seit mehreren
Jahren mit mehr als 80 Schulkindern Plagen , sind rn
Neerstedt , Tange , Neuenlande , Varrel , Neu¬
enkoop , Bergedorf . Neerstedt hat sogar seit 26
Jahren immer 80 bis 90 Schüler gehabt . Seit etwa 3—4
Jahren sind solche überfüllte Klassen in Dringenburg,
Bokel (Wiefelstede), Lintel , Seghorn. Wir haben
hier von den zahlreichen überfüllten Klassen nur diejeni¬
gen herausgehoben , die längst hätten geteilt werden
müssen . Hier allein fehlen 8 Lehrer. Daß die
Behörde garnicht daran denkt und nicht daran denken kann,
die oben erwähnte Konsequenz zu ziehen und bei Ueber-
schreitung der Grenzziffer gleich auf Abhilfe Bedacht zu
nehmen , zeigt auch der Fall in Südbäke , Gemeinde Ra¬
stede. Die hier gegründete neue Schule ist Michaelis er¬
öffnet . Sie mußte gleich mit 81 Schülern beginnen,
ist aber einklassig gebaut.

Nach der von der Regierung vorgelegten Zusam¬
menstellung ist eine Anzahl neuer Klassen in
Vorbereitung . Es sollen solche eingerichtet werden in Bür-
gcrfelde , Wiefelstede, Augustfehn , Tange , Menzhausen,
Neuenkoop , an der 1 . Knabenschule in Delmenhorst , an
der 2 . Knabenschule daselbst , in Varrel , Neuenlande , Berge-
dorf und Neerstedt . Für die Durchführung dieses Planes
sind 12 neue Lehrer erforderlich . Woher sollen diese
kommen, und wann werden sie zur Verfügung stehen?
In Bürgerfelde sollte die Erweiterung (Anstellung
eines 7 . Lehrers ) schon zu Michaelis eintreten , aber der
7 . Lehrer ist bis jetzt nicht gekommen . Godensholt (102
Schulkinder ) soll zum 1 . Dezember einen zweiten Lehrer
erhalten , aber es ist nicht ersichtlich, wie das geschehen
kann , ohne anderswo eine Lücke einzureißen . Das Ober¬
schulkollegium hat sich über zwei bis drei Lehrer zwar die
freie Verfügung Vorbehalten . Das ist aber nicht so zu ver¬
stehen, als ob diese zur Zeit nicht im Amte tätig wären.
Sie werden bereits zur Vertretung für Lehrer verwendet,
die auf längere Zeit ihren Dienst nicht verrichten können.
Es ist sehr notwendig, , daß , sür diesen Zweck immer einige
Lehrer zur Verfügung bleiben . Somit sind die ziemlich
häufigen Bemerkungen in der Zusammenstellung , wie
„Einrichtung einer neuen Klasse in Aussicht genommen"
oder „Bau beschlossen" oder „Bau in Verhandlung " wenig
beruhigend . Der Wille ist gut , aber wird man auch den

(Weg, d . h . die Lehrkräfte , finden?
Mit den oben angeführten Schulen ist aber die Zahl

der Klassen, welche 80 und mehr Schüler (bis 102) haben,
lange nicht erschöpft. U eb er füllte Kl assen mit mehr
als 80 Schülern sind in Bürgerfelde (drei solche Klas¬
sen), Nadorst (2), Ohmstede (1 solche Klasse und 1 Klasse
mit 80) , Tungeln , Westerburg , Oberlethe , Hatten , Wiefel¬
stede (2 ), Bokel bei Wiefelstede, Dringenburg , Halsbeck,
Apen , Godensholt , Kaihausen , Tange , Ohrwege , Altjührden,
Seghorn , Menzhausen , Sandel , Schortens (2), Ostiem,
Neuengroden , Neuende (4 ), Bant D, Tonndeich , Lilienburg,
Neuenkoop , 1 . Knabenschule in Delmenhorst , 2. Knaben¬
schule in Delmenhorst , Hasbergen , Stickgras , Varrel,
Neuenlande , Ganderkesee , Bergedorf , Lintel , Kleinenkneten,
Dötlingen , Neerstedt , Ostrittrum . Das sind im ganzen
49 Klassen in 41 Schulen.

Diese Zahlen sind wahrscheinlich noch zu
niedrig . Sie konnten nicht genauer festgestellt
werden , weil bei Neubremen 6 , Heppens
und Lilienburg Angaben gemacht sind , die sich widersprechen.
Es muß hier Wohl ein Versehen vorliegen . Die Schulen in
Neubremen O und Heppens sind als Massig aufgeführt.
Wenn das richtig ist, so mutz die unterste Klasse in der einen
Schule 140 Schüler und in der anderen 156 Schüler haben.
Oder die untersten Klassen sind geteilt , dann sind aber beide
Schulen Massig , und es fehlt an jeder Schule 1 Lehrer.
Aehnlich ist es in Lilienburg . Die Schule ist entweder
Massig , dann fehlt 1 Lehrer , oder eine Klasse hat weit über
100 Schüler . Wahrscheinlich wird an jeder Schule eine
Klasse auf irgend eine Weise mit d u r ch g e s ch l e p P t . Die
Behauptung , „alle Klassen sind besetzt "

, erleidet denn doch eine
Einschränkung . Es scheint hier mit der Besetzung aller
Klassen Wirklich nicht „alles in Ordnung " zu sein.

Ob indes die Zahl der überfüllten Klassen noch um eine
Kleinigkeit zu erhöhen ist, oder nicht, fällt garnicht ins Ge¬
wicht. Sie zeigt uns schon genug : nämlich dieses : Wenn
die Klassen mit mehr als 80 Kindern ver-
schwinden sollen , so sind etwa 40 Lehrer neu
anzustellen. So viele Lehrkräfte mindestens fehlen zur
Zeit , und sie werden auch in der nächsten Zeit nicht zu be¬
schaffen sein. Man wird nur nach und nach wieder ein-
bringen können, was mehrere Jahre hindurch versäumt wor¬
den ist. .

Daß wir uns schon länger auf abschüssigerBahn befinden,
zeigt auch die Durchschnittsziffer der Klassenfrequenz . Sre
hat schon 55 betragen und ist jetzt wieder auf ca . 60 gestiegen.
(42 656 Schulkinder in 707 Klassen) . Man hat auf andere
Gegenden des deutschenReiches hingewiesen, deren Volksschul¬

klassen noch höhere Durchschnittszahlen aufweisen , das ist
aber wenig tröstlich. Sollen wir uns vielleicht auch den Ruhm
erwerben , ihnen darin nachzueifern ? Im übrigen sind wir
schon auf dem besten Wege dahin . Wenn die Behörde fort¬
sährt oder fortznfahren gezwungen ist, noch mehr Klassen
eingehen zu lassen, sowirdsichbaldderZeitpunkt
berechnenlassen, wo alle normalen Schulverhältnisse
zerstört seinundwiranmehrklassigenSchulen
nur noch Klassen mit übergroßer Schüler¬
zahlhaben werden. Es gibt gewiß Leute , die nichts
dagegen cinzuwenden hätten , wenn die Schulverwaltung sich
diese Umwandlung als zu erstrebendes Ziel steckte . So sehr
ist man gewohnt , bei den Volksschulen mit großen und über¬
großen Schülerzahlen zu rechnen, daß man in weiten Kreisen
nur zu sehr geneigt ist, normale Verhältnisse als
einen Luxus zu betrachten. Wir haben es erlebt,
daß in diesem Sinne mit erhobenem Finger , fast drohend aus
die Volksknabcnschule in Oldenburg hingewiesen wurde , die
seit einer Reihe von Jahren keine überfüllten Klassen hat , son¬
dern nur Klassen mit normalen und sogar mit kleiner Schü¬
lerzahl . Ein Beispiel zu dieser Darlegung : In Bokel bei
Apen beträgt die Schülerzahl 150. Man hat von den drei
Klassen, welche die Schule früher hatte , eine eingehen lassen.
Die Schule hat jetzt 2 Klassen, 70 Schüler in der 1 ., und 80
in der 2 . Klasse. Wenn alle diejenigen Schulen , bei denen
Klassen eingegangen sind , die ihnen entzogenen Lehrer
zurückverlangen könnten , so würden zu den 40 fehlenden
Lehrern , deren Zahl schon festgestellt ist, noch weitere 8
hinzukommen , so daß sich die Gesamtsumme der fehlenden
Lehrer auf rund 50 stellt.

Zu welchen Gewal tmaßregeln man an eini¬
gen mehrklassigen Schulen greifen mußte , um mit den
vorhandenen Lehrkräften auszukommen , zeigt sich

"auch
darin , daß zuweilen eine große Anzahl von Schülern bloß,
deshalb nicht in die nächsthöhere Klasse versetzt werden
konnte , weil diese zu voll war . Das bedeutet nichts gerin¬
geres , als man tun würde , wenn man den Kindern einen
Teil ihrer Schulzeit raubte ; denn durch das bezeichnete
Verfahren verhindert man die Kinder , den ganzen Kursus
der Schule durchzumachen . Deshalb wiederholen wir auch
hier : Wenn man über den Lehrermangel richtig urteilen
will , so darf man sich nicht durch die Tatsache täuschen
lassen , daß zur Zeit alle Klassen besetzt sind , sondern man
muß die Mittel prüfen , durch welche dieses zustande ge¬
kommen ist. Es sind eben nicht alle Klassen vorhanden,
die vorhanden sein müßten ; wären die Klassen da, sp
würden die Lehrer nicht da sein.

Bringt man sämtliche Bolksschulklassen in vier
Gruppen, die man als kleine, normale , große und über¬
füllte Klassen bezeichnen kann, so haben wir folgendes
Bild:
67 kleine Kl. (bis 39 Schüler ) mit 2278 Kindern,

255 normale „ (40—59 „ ) „ 12 866 „
328 große „ (60- 79 „ ) „ 22 530 „
57* ) überfüllte . , (80—102 „ ) „ 4 982
707 Klassen mit 42 656 Kindern,

Daraus ergibt sich , daß nur reichlich einDrit-
tel aller Volksschüler in kleinen und nor¬
malen Klassen unterrichtet wird; etwa zwei
Drittel der Gesantzahl sitzen in großen und überfüllten
Klassen, und von diesen kommen rund 6000 auf Klassen,
die 80 und mehr Schüler haben.

Auf die Anstellung von Lehrerinnen im Volks¬
schuldienst wollen wir hier nicht weiter eingehen , obwohl
diese Frage auch in das Thema vom Lehrermangel Hinein¬
spielt . Nur auf eins möge hingewiesen werden : Die Zahl
der Lehrerinnen im Volksschuldienst ist seit 1900 von 33
auf 55 gestiegen.

Damit glauben wir in überzeugender Weise die am
Anfänge gestellten Fragen beantwortet zu haben , auH
die Frage , ob „ alles in Ordnung i st " . Man wird
sich erinnern , daß der Minister Ruhstrat II am
Schlüsse der Landtagsverhandlungen glaubte , feststellen
zu können , daß dieses der Fall sei. Jawohl , es ist insofern
alles in Ordnung , als geleistet wird, was mit den
vorhandenen Lehrkräften geleistet werden kann. Im üb¬
rigen ist, wie wir gesehen haben , vieles nicht in Ordnung.
Es liegt uns aber fern , die Verantwortung dafür in erster
Linie und in jeder Beziehung dem Minister zuzuschieben.
Das wäre unrecht , denn es handelt sich hier um Sünden,
die andere begangen haben , und die zum Teil weit
zurückliegen. Zu dem jetzigen Minister dürfen wir
Vertrauen haben , daß er unsere Volks-

*) Wenn wir weiter oben nur 49 überfüllte Klassen gerechnet
haben, so liegt dies daran , daß dort die Grenze bei 81 gezogen
wurde, hier bei 80.
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schule weiter bringen will . Das geht nicht nur
aus seinen Worten hervor , sondern er hat es auch bereits
durch die Tat bewiesen. « -

Der russtsch - japamsche Krieg.
Es liegen heute wenig Nachrichten von Bedeutung vor.

Heber Port Arthur
verlautet nur Widersprechendes. Während Tokioer
Meldungen vom Z . November den Fall von Port Arthur
als nahe bevorstehend bezeichnen und melden , daß die
letzten Forts auf der östlichen Seite der Stadt sich in
den Händen der Japaner befinden und fünf russischeSchisse
aus der Reede zum Sinken gebracht worden seien , und
ein Teil der südwestlichen Stadt brenne , meldet der Tschi-
fuer Korrespondent des „Daily Telegraph "

, er erfahre , daß
der japanische Sturmangriff zurückgeschla¬
gen worden sei. Die Japaner nahmen viele Laufgräben
vor den Forts ein , vermochten aber nicht, sich der Forts
selber zu b em ä chtigen. Die V e r lu st e d e r I a p a n er
seien größer als je . Die Japaner in Tschifu räumen
ein , daß sie schlechte Nachrichten empfangen haben.
Der Kampf müsse fortgesetzt werden . Es werden Verstär¬
kungen nach Dalny gebracht . Das Bombardement sei so
heftig , daß die Straßen in Dalny so zitterten, als ob
ein Erdbeben stattfinde . Durchschnittlich kommen täglich
300 Verwundete in den Hospitälern an.

Der Sohn des Generals Stössek in Paris
erhielt eine von Ende Oktober datierte Nachricht seines
Vaters , wonach Port Arthur sich no ch lange Zeitha l-
tenkönne, wofern nicht unvorhergesehene Zwi¬
schenfälle einträten.

„ Central News " berichtet : General Stössel
telegraphierte dem Zaren, daß er einen letzten
Versuch gemacht habe die äußeren Festungswerke
zu verteidigen und daß er beabsichtige , sich mit 1VVOO
Mann auf Liaotischan zurückzuziehen. AlleKriegs-
s chiss e, mit Ausnahme des „Pobjeda " seien gesunken,
- er „ Sewastopol " « nd „Pereswjet " ragten zwei Fust
ans dem Wasser hervor . Mehrere Kriegsschiffe ( ?)
Wen in Spitäler umgewandelt . Der „ Retwisan " sei
bei einer Feuersbrunst zerstört worden , wobei mehrere
Matrose « umkamen.

Dem britischen Dampfer „Viktoria " gelang es , die
Blockade von Port Arthur mit voller , aus Rindfleisch
bestehender Ladung , zu durchbrechen. (Wohin ? D . R . )

Wie verlautet , ließen die Japaner mittels Dampf-
Pumpen große Mengen Seewasser in die Schanzen
von Port Arthur . Bei einem Ausfall am 24. Oktober ge¬
rieten 200 Russen in Gefangenschaft.

Die baltische Flotte
setzt ihre Fahrt durchs Mittelmeer fort . Roschdjestwensky
besuchte den französischen Admiral , und die Flotten tausch¬
ten Salutschüsse . Das englische Geschwader ist ihm auf den
Fersen.

Der Hüller Zwischenfall hat in auswärtigen
Blättern zu der Vermutung Anlaß gegeben , daß die von
der baltischen Flotte beschossene Flotte deutsche Tor¬
pedoboote gewesen sein könnten . Eine solcheVermutung
ist, wie wir auf Grund authentischer Informa¬
tionen Mitteilen können , durchaus unzutreffend.
Von den zur Zeit in Dienst befindlichen Torpedobooten
könnten für längere Fahrten nur die beiden Fischereischutz¬
boote „S 12" und „S 21" in Frage kommen , da alle übrigen
Boote im Hafen liegen oder die Ueberfahrt von Kiel nach
Wilhelmshaven bezw. umgekehrt , unternahmen . Düse
beiden Schutzboote waren aber , wie im ganzen Sommer
und Herbst, so auch in der kritischen Nacht , getrennt . Das
eine lag in Emden , dLs zweite in einem anderen deutschen
Nordseehasen . Die kleinen Boote gehen zu längeren Fahr¬
ten in außerheimische Gewässer nur im Verbände der Di¬
vision oder in Begleitung des Fischereikreuzers in See.

Die Nachchricht Pariser Blätter , wonach Kapitän
Clado erklärt habe , daß ein russisch es Schiff in
dendänischenGewässernbeschädigt worden sei,
wird in Kopenhagen als unrichtig bezeichnet. Die
Flotte sei ohne Unfall passiert.

Mittels kaiserlichen Irades wurde das russische An¬
suchen wegen der Durchfahrt von sieben Schiffen der rus¬
sischen Freiwilligenflotte durch die Dardanellen ge¬
billigt.

Ein in Vigo weilender Beamter der japanischen Ge¬
sandtschaft in Madrid erklärte die Angaben Roschdjest-
wenskhs über einen angeblichen A n g r i f f japanischer
Torpedoboote bei Hulk für Blödsinn , da die nächsten
Kriegsschiffe viel zu weit entfernt seien.

Nach Reuter hat das englische auswärtige Amt einer
Reedereisirma auf eine Anfrage die Antwort erteilt , es
sei Schiffs ei gentümern nicht gestattet , ihre Schiffe zu
pem Zweck der Kohlenversorgung der russischen Flotte zu
Verchartern . (Ist aber geschehen. D . R . )

Reservistenunruhen in Rustland.
Ueber einen weiteren Krawall infolge der Mobil¬

machung wird der „Schles . Bolksztg .
" gemeldet : In Ez en-

stochau zog eine Schar von 3000 Polen unter Mitführung
einer Fahne , polnische Lieder singend , eine dortige Allee
auf und ab . Als der dortige Polizeimeister alsbald mit
Gendarmen an Ort und Stelle erschien und den Aufzug
verbot , das Verbot aber nicht beachtet wurde , wurde
Infanterie requiriert , die mit Bajonett und Säbel vor¬
ging und die Demonstranten auseinandertrieb . Der F ah-
nenträ ger und fünf andere Personen wurden
getötet, gegen zwanzig Personen verletzt . Die Aufregung
in der Stadt ist ungeheuer.

MoliLilcher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Ablehnung der Schcrlschcn Sparlotterie . Nach den leb¬
haften Auseinandersetzungen über das Scherlsche
Sparlotterieprojekt hätte man erwarten können, daß gestern
im preußischen Abgeordnetenhaus das entscheidende Wort
der Regierung eine zahlreiche und wißbegierige Hörer¬
schaft fand . Saal und Tribünen waren aber nicht besser be¬
setzt , als bei anderer unerheblicher Gelegenheit ; entweder,
das Interesse „weiter Kreise"

, auf das sich der Urheber des
Planes oft berufen , ist stark gesunken, oder die Sparlotterie
gilt schon als abgetan , tot und begraben . Trotzdem war es
nicht überflüisig , Paß Pie Freijinnige VoIkspartei

durch ihren Antrag gewissermaßen einen Schein über die voll¬
zogene Bestattung ausstellen ließ ; denn so lange die Negie¬
rung nicht in aller Form auf die Einführung der Sparlotterie
verzichtet hatte , konnte mau nicht wissen, ob nicht eines
Tages der Idee eine fröhliche Wiedererweckung beschieden
war . Der Verlauf der heutigen Diskussion hat mit erfreu¬
licher Klarheit zum Ausdruck gebracht, daß jedenfalls
die große Mehrheit des Abgeordnetenhauses die Sparlotterie,
dieses höchst unglückliche System einer Erziehung von Spa¬
rern zu Spielern , verwirft . Damit ist auch die Absicht , ein
offiziöses Preßorgan größten Stiles zu schassen
und auf diesem Wege die Milch der frommen Denk¬
art den Kunden der Sparlotterie zu verschlucken , als be¬
seitigt zu betrachten.

Der Kanalkommission des Abgeordnetenhauses sind zwei
wichtige Anträge unterbreitet worden . Der eine ist von den
Kommissionsmitgliedern des Zentrums (Herold,
Schwarze und D r . am Zehnhosf) eingebracht und
verlangt die Einbeziehung der Kanalisierung der
Lippe. Es sollen mehr ausgegeben werden : 44600 000
Mk. für die Kanalisierung der Lippe oder für die Anlage von
Lippe -Seitenkanälen von Wesel bis zum Dortmund -Ems-
Kanal bei Datteln und Hamm bis Lippstadt , und 6 Millionen
für Verbesserung der Landeskultur in Verbindung mit den
Kanalbauten . — Der zweite Antrag rührt von den Abgeord¬
neten v . Arnim - Züsedom (kons .) , Frhrn . v . Zedlitz
(freikons.) und Dr . am Zehnhoff (Zentrum ) her und
unterbreitet der Kommission einen Vorschlag über die Reihen¬
folge, in der die Beratungen für den Mittellandkanal vor¬
genommen werden sollen. Darnach soll zuerst über den
Dortmund - Rheinkanal verhandelt werden , und
zwar 1 . über die Frage des Schleppbetriebmonopols , 2 . über
die Abgabenerhebung auf den regulierten Strömen , 3 . über
die Linienführung , und zwar wieder zunächst über die ersten
drei Varianten der Regierungsvorlage , dann über die vierte
Variante , hieraus über die Lippclinie allein und schließlich
über die Erbauung der Lippelinie nach Inbetriebsetzung der
Emscherlinie ; 4 . über die Frage der Speisung des Dortmund-
Rheinkanals einschließlich des Lippe -Seitenkanals Hamm-
Datteln ; 6. über die Frage des Grunderwerbs , und zwar
zunächst über die Enteignung innerhalb des Schutzstreifens,
dann über das Zugangsrecht . — Nach Erledigung des Dort-
mund -Rheinkanals soll über die Verbesserungen am
Dortmund - Emskanal südlich und nördlich von Be¬
vergern und in letzter Linie über den Kanal Bevergern-
Hannover beraten werden.

In Darmstadt erhält sich laut „ Lok .-Anz .
" anhaltend

das Gerücht , der Grotzherzog werde sich mit der Prin¬
zessin Solms der Io ben. Offizielle Bestätigung ist nicht
zu erlangen , ebenso wenig liegt eine Ableugnung vor.

Zum Aufstand in Deutsch - Südwestafrika erfährt der
„Cape Argus " : Die Witbois marschieren auf Warm¬
bad. Sie töteten unterwegs mehrere Farmer, die
sich auf dem Trek befanden . Die einzigen Stationen im
Süden der Kolonie , die noch von den Deutschen gehalten wer¬
den, sind Warmbad und Keetmannshoop . Der Häuptling
Morenga griff vor vierzehn Tagen die Deutschen südlich
von den Karrasbergen an . In dem Gefecht wurden auf
deutscher Seite getötet dreiOffiziere und sechs Mann.
Die Eingeborenen haben sich in großer Zahl den Witbois an¬
geschlossen . (Bestätigung dieser erratischen Nachricht fehlt.
D . R .)

Ausland.
Oesterreich-Ungar ».

Zu den Studentenunruhen.
Innsbruck, 4. Nov . Bei den Exzessen in der letzten

Nacht sind acht Deuts che durch Schüsse schwer ver¬
letzt, ebenfalls schwer verwundet sind zehn Italiener . Als
Militär anrückte , wurde es mit Steinen beworfen , wo¬
rauf die Soldaten mit dem Bajonett vorgingen . Hierbei
erhielt der Kunstmaler Pezzi einen Stich in den Rücken,
an dem er bald darauf starb . Um 5 Uhr morgens war
die Ruhe wieder hergestellt.

Zn den hiesigen Straßendemonstrationen wird noch
berichtet , daß zum Zerstreuen der deutschen Demonstran¬
ten italienische Kaiserjäger verwendet wurden,
welche den Bajonettangriff mit Schimpfwörter : ans die
Deutschen einleiteten . Die Leiche des von rückwärts mit
dem Bajonett ins Herz gestochenen Malers Pezzi wurde
in das Platzkommando gebracht . Die Aufregung der
Bevölkerung ist ungeheuer.

Heute vormittag gegen 10 Uhr zogen die deutschen
Studenten in geschlossenem Zuge vor das Gebäude der
italienischen Fakultät und veranstalteten eine Demonstra¬
tion . Es erschollen Rufe : „ Nieder mit den Meuchelmör¬
dern , weg mit der italienischen Trutzburg !" Dann wurde
das Gebäude mit Steinen bombardiert. Die Polizei,
welche die Demonstranten zu zerstreuen suchte, war ohn¬
mächtig . Die Demonstrationen dauerten in verstärktem
Maße

"
bis nachmittags fort . Auf dem Burggraben ver¬

suchte vormittags ein italienischer Student abermals mit
dem Revolver auf deutsche Studenten zu feuern : glück¬
licherweise versagte der Revolver , worauf der Student
durchgeprügelt und der Polizei übergeben wurde . Der
Bürgermeister begab sich mit seinem Stellvertreter zum
Statthalter und forderte von diesem, daß die italienische
Fakultät sofort geschlossen werde . Gleichzeitig machte er
den Statthalter verantwortlich für das Einschreiten des
Militärs , dem ein Kunstmaler und andere zum Opfer
gefallen sind.

Der Abgeordnete Erker sandte ein Telegramm
an Körb er:

„Die Bevölkerung von Innsbruck ist infolge der em¬
pörenden Gewalttaten der italienischen Studenten , die
ein Menschenleben forderten und schwere Verletzungen
von neun Deutschen durch Revolverkugeln zur

°
Folge

hatten , aufs höchste erregt . Wir fordern von der Regie¬
rung unbedingt die sofortige Aufhebung der ita¬
lienischen Fakultät, widrigenfalls noch schwe¬
rere Folgen eintreten könnten , für die allein die Re¬
gierung verantwortlich wäre ."

Die , ,N . Fr . Pr ." schreibt : Nach einer heute nachmittag
stattgehabten Besprechung der Minister verlautet von un¬
terrichteter Seite , daß die Schließung der Inns¬
brucker Universität oder der italienischen Rechts-
sakültät nicht erfolgen werde . Die Regierung werde
die umfassendsten Vorkehrungen zur Aufrechtcrhaltung der
Ruhe und Ordnung in Innsbruck treffen.

Wie die „N . Fr . Pr ." aus Innsbruck meldet , wurde
bei den gestrigen Zusammenstößen auch der Stadt-
physikus Hvertu agcl durch Revolvcrschüssc am Schen¬
kel verwundet . 135 Studenten , deutsche wie italienische.

wurden verhaftet . Bei den verhafteten Italienern wurde«
46 Revolver gefunden.

Unpolitisches.
Das deutsche Zentralkomitee zur Errichtung von Hech

statten für Lungenkranke veranstaltet nach der „ Nationalist '
Korr . " in den Tagen des 25 . und 26 . Nov . in Berlin eine
Versammlung der mit den Heilstätten und verwandten Ein¬
richtungen in direkter Beziehung stehenden Aerzte, welche sich
hauptsächlich mit der Erörterung wissenschaftlicher Fragen be¬
schäftigen wird.

Max Klingers Brahms - Denkm a l für H
burg solider „ Kunstchronik' zufolge in der neuen Musikhalle
die aber erst im Herbst 1906 vollendet sein wird, zur Aust
stellnng kommen. Das Denkmal hat die Form einer ge¬
waltigen Hernie mit der Büste von Brahms . Die Muse
der Tonkunst umschlingt von der Seite d e Statue , neigt ihr
Antlitz zun: Brahmskopf und scheint dem Meister über¬
irdische Weisen zuzuraunen . Das Wer ! wird in Marmor
ausgc rhrt und der Künstler hat bereits in den Marmor¬
brüchen c on Scravezza einen schonen Block auszewählt . Das
Originalmodell ist schon seit längerer Zeit fertig.

Das Zensur verbot des Drain as „Der
Tote Löwe "

, das von der Direktion des Berliner Theaters'
in Gemeinschaft mit den Autoren des Werkes im Beschwerde¬
wege angefochten war , ist nunmehr durch den Oberpräsidentcn
der Provinz Brandenburg unter Abweisung der Beschwerde
bestätigt worden.

Der Berliner M ü l l k u t s ch e r str e ik führte
gestern wieder zu unliebsamen Auftritten , indem in der
Rückcrstraßc ein arbeitswilliger Kutscher von einem Aus¬
ständigen gröblichst beschimpft wurde, bis ihn die Polizei von
dem Aufdringling befreite.

Z u m Br au ns ch w e i g er S chnlko n sli kt . In der
letzten Stadtverordnctensitzung rief folgender Antrag der sozial¬
demokratischenStadtverordneten eine lebhafte Debatte hervor:
„ Die Stadtverordnetenversammlung bedauert d e ablehnende
Haltung des Magistrats gegenüber dem letzten braun¬
schweigischen Lehrertage, da der Magistrat dadurch zuer¬
kennengibt, daß er derhochwichtigenFrage der .E in h eitss chule
wenig Bedeutung bcimißt und nicht geneigt ist, die Meinung
von Fachleuten über diese Frage zu hören." Die Schul¬
kommission hatte beantragt , über den Antrag zur Tages¬
ordnung überzugehen und das volle Einverständnis der Stadt¬
verordnetenversammlung mit der Haltung des Magistrats in
dieser Angelegenheit und mit dem Schreiben des Oberbürger¬
meisters (worin er mitteilt , daß er wegen der auf die Tages¬
ordnung gesetzten Fragen der Einheitsschule an den Verhand¬
lungen nicht teilnehmen könne zu erklären. Nach längerer
Debatte , in deren Verlaus Stadtrat v . Franlenberg er lärte,
er sei davon überzeugt, „ das; das vlumpe Liebeswerben der
Sozialdemokraten um die Lehrerschat ergebnislos bleiben
werde"

, wurde der Kommissionsantrag angenommen
Infolge einer Disziplinaruntersuchnng wurde'

der Geh. Hofrat Dr . Meyer , der Direktor des Dresdener
zoologischen , anthropologischen und ethnographischenMuseums,
vom Amt suspendiert . Wie verlautet , soll Dr . Meyer,
seine Untergebenen veranlaßt haben, wissenschaftliche Arbeiten'
unter seinem Namen zu veröffentlichen, auch wird er.
beschuldigt, Museumsstücke beseitigt zu haben . Ferner wird ^
ihm zur Last gelegt, daß er verschiedene Gegenstände mr den

'

Selbstbedar , auf Kosten des Museums hat an crtigen lassen
Meyer befindet sich vorläufig noch auf preiem Fuße.

Aus dem KroMerZogium.
Der Nachdruck unserer mit Korresvoudenzzeichen versehenen Origuralberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lskale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg » 5 . November.

* Der Geburtstag des Großherzogs und der Buß - un!>
Bettag fallen in diesem Jahre zusammen auf Mittwoch,
den 16 . Nov . , und darf mit Rücksicht aus das kirchliche Fest
weder an diesem Tage noch am Abend vorher getanzt werden.
Es wird daher nichts anderes übrig bleiben , als die Feier
des Geburtstages auf einen anderen Tag zu verlegen . Wie
wir hören , ist hierzu der 17 . November in Aussicht ge¬
nommen , und es werden an diesem Tage auch die Militär¬
festlichkeiten abgehalten werden . Auch das Aus-
hängenvonFahnen und dergl . ist für den Buh - und
Bettag nicht angebracht und wird auch dies erst am 17 . Nov.
geschehen.

/I
'

Großherzogliches Theater . Die kommende Spielwochs
ist in der Hauptsache der Erinnerung an Schiller
gewidmet . Am Sonntag und Dienstag geht die seit 7 Jahren
hier nicht zur Ausführung gelangte „Jungfrau von
Orleans" in Szene , während am Donnerstag als Volks-
Vorstellung zu bedeutend herabgesetzten Preisen „ Die Räu¬
ber" gegeben werden . Der Einstudierung von „ Jungfrau
von Orleans " ist eine ganz besondere Sorgfalt gewidmet
worden ; auch hinsichtlich der äußeren Ausstattung ist nichts
versäumt worden . So hat das Schneider -Atelier bereits
während des Sommers für neue historische Gewandungen
Sorge getragen , und auch hinsichtlichder Requisiten sind viele
Neuanschaffungen gemacht. Die Hauptrollen sind besetzt mit
den Damen : Hohl , Edecke , Nobiczek; den Herren:
Westermann , Moebius , Weiß , Matth es»
Stein beck , Ebert , Mühlhan , Kaul.

* Spicipkan des Groß Herzogs. Theaters . Sonntag,
6 . Novbr ., 26. Vorst, im Ab. : „ Die Jungfrau von
Orleans " . Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von
F . Schiller. Ans. 7 Uhr. — Dienstag , 8 . Novbr ., 27. Vorst,
im Ab. : „ Die Jungfrau von Orleans " . Ans. 7 Uhr . m
Mittwoch, 9 . Novbr . 4 . Vorst, im Ab. für Auswärtige:
„ Prinz Methusalem ." Operette in 3 Akten v . I . Strauß.
Ans. 4 Uhr. — Donnerstag , 10 . Novbr ., außer Abonnement,
Volksvorstellung zu ganz ermäßigten Preisen . Freiplähe
haben keine Gültigkeit . Zur Feier von Schillers Geburtstag:
„ Die Räuber " . Schauspiel in 5 Akten von F . v . Schiller.
Anfang 7 Uhr. — Freitag , II . Novbr ., 28. Vorst, im Ab. :

„ Die gelehrten Frauen " . Lustspiel in 5 Akten von
Molisve , bearbeitet ven Fulda . „Der zündende Funke -
Lustspiel in 1 At von E Pailleron . — Sonntag , 13 . Novbr. :
Unbestimmt. Wegen Rcpcrtoir -Acnderung des Deutschst
Schauspielhauses in Hamburg muß das angekündigteGastspiet
bis ans Weiteres verschoben werden.

-n . Trcibj . gden . Der 3 . November ist dem Schutzheiligen
der Jagd , tzndcrtus , geheiligt , und ihm zu Ehren werden
um die Zeit des Anfang November seit altersher Treib¬
jagden veranstaltet . Eine solche fand statt am Donner »'

tag auf dem Gute Hundsmühlen. Das Resultai
derselben war ein, überraschend gutes und liest erkennen,



dak die Jagd dort pflegliche und hegliche Behandlung er¬
fährt . Herr Gutsbesitzer Sp ieker hat vor einigen Jah¬
ren Fasanen ausgesctzt , in der Voraussetzung , daß dieses
Wild in den dortigen günstigen Revierverhältnissen sich
vermehren würde . Er hat damit auch Erfolg gehabt . Das
Fasancnwild gedeiht gut und hat sich schon ziemlich ver¬
mehrt . Auch andere Jagdbesitzer unseres Landes haben
schon den Versuch gemacht , Fasanen in ihren Revieren
heimisch zu machen , ohne indes den gewünschten Erfolg
gehabt zu haben . Aus der Treibjagd wurden erlegt 48
.Hasen, 7 Fasanenhähne und einige Hühner . Das ist ein
für hiesige Verhältnisse günstiges Resultat . —- Heute fin¬
det eine große Treibjagd in dem staatlichen Jagdrevier
Dwergde statt , das von hiesigen Jägern gepachtet ist.

br . Einen Umzug mit Hindernissen kann man den eines Ein¬
wohners nennen, der seinen Wohnsitz von Bürgerfelde nach Ostern¬
burg verlegte . Nachdem sämtliches Hausgerät auf einen Wagen
gut verpackt war , trat der Mann mit einem 4jährigen Mädchen
und dem Fuhrmann die Fahrt nach Osternbnrg an, während die
Frau zu Fuß Nachkommen wollte . In Osternburg angelangt,
wußte der Mann nicht mehr , in welcher Straße sich die von der
Frau gemietete neue Wohnung befand . Nun war guter Rat
teuer. Nach längerem Warten begab er sich noch einmal auf den
Weg nach seiner früheren Wohnung, in der Hoffnung, seine Frau
dortselbst noch anzutreffen, was aber nicht der Fall war . Zu seiner
Möbelfuhre zurückgekehrt , begab er sich in Begleitung des Fuhr¬
manns auf die Suche nach seiner neuen Wohnung, und bei dieser
Gelegenheit wurde auch der Flasche sehr fleißig zugesprochen.
Mittlerweile wurde es Abend , und da sich beide nach des Tages
Last und Arbeit recht müde fühlten, auch der genossene Alkohol
allmählich zu wirken anfing, legten sie sich kurz entschlossen in eine
offenstehendc Scheune zum Schlafen nieder, den bespannten Mö¬
belwagen mit samt dem Kinde sich selbst überlassend. Nach deni
Erwachen, am nächsten Morgen sollte die Suche von neuem be¬
ginnen, aber o Schreck !, Pferd , Wagen, Möbel, Kind , alles war
verschwunden ! Mitleidige Leute hatten sich des Kindes und des
Pferdes angenommen und beide versorgt. Inzwischen hatte aber
auch die Frau , welche unterdessen in nicht geringer Sorge gewesen
war , Nachricht über den Verbleib ihrer Sachen und des Kindes
erhalten, und mit Hilfe gefälliger Leute gelang es ihr, den Haus¬
rat noch während der Nacht unter Dach zu bringen ; nur ihr
teurer Ehegemahlblieb verschwunden und stellte sich erst am andern
Tage gegen Mittag wieder ein , nachdem er durch vieles Hin- und
Herfragen endlich sie neue Wohnung gefunden hatte. Der Fuhr¬
mann soll noch nachmittags nach seinem Pferd und Wagen ge¬
sucht haben.

Iir . Der hiesige Steuographen -Verekn „Gabelsberger"
feierte gestern im Ziegelhos einen sehr gutbesuchten Gesell-
schastsabend mit nachfolgendem Tanzkränzchen.
Der Verein hatte ein reichhaltiges Programm zusammen-
gesiellt, welches recht gut erledigt wurde . Besonders beifällig
wurde der Einakter „Skatabend " ausgenommen . Morgen,
Sonntag , begeht der Verein seinen Jammerkaffee in Etzhorn
bei Herrn Stührenberg.

* Die hiesige Stenographen -Vereinigung Stolze-
Schrey e öffnet in nächster Zeit wiederum einen Unter¬
richtskursus in der vereinfachten deutschen Stenographie,
Einigungssystem Stolze -Schrey . Anmeldungen zum Kursus
nimmt entgegen Lehrer I . Bruns, Ziegelhosstraße 10.
(Siehe Annonce.)

* Neuer Fernsprech -Anschlust . Herr W . Striepe,
General -Agentur , ist unter Nr . 278 an das Fernsprechnetz
angeschlossen.

* Zur Einstellung gelangen heute die zur Marine-
Artillerie in Le ' e nuv Cuxhaven ausgehobenen Rekruten.

* Amtsarzt für Butjadingen . Die Stelle eines Amts¬
arztes sür een Amtsbezirk Butjadingen ist vom 15. November
d. Js . an dem praktischen Arzte C. Buba in No denham
übertragen.

* Im CafS Central wird auch heute wieder ein großes
Konzert stattfinden. Der Anfang ist auf 7 Uhr festgesetzt.
Der Eintritt ist frei.

* Das Original -Welt -Panorama Markt 12s bringt
diese Woche eine Serie des unglücklichenKönigs von Bayern,
und zwar umfaßt die Serie : München , Schloß - Berg,
Hohenschwangau , Neuschwanstein, Linderho', Herren-
Ehiemfee. Von all den herrlichen naturgetreuen Dar¬
stellungen vorgenannter Serie ist es besonders Linderhof in
seiner Pracht , welche geradezu überwältigend wirkt. Dieser
Landsitz war ursprünglich ein einfaches Bauerngut , welches
von König Max II . angetanst und zu einem Jagdquartier
eingerichtet wurde . Der aus seiner übersinnlichen Schwärmerei
für die Einsamkeit bekannte Ludwig II . hatte es nach seinem
Regierungsantritte bald zu dem wunderbaren Bau umge¬
wandelt , welcher sich heute dem Beschauer darbietct . Die
Sehenswürdigkeiten vorgenannter Schlösser sind durch Wort
und Schrift weltbekannt und berühmt geworden; es würde zu
weit führen, uns hier in eine Betrachtung all der Partien,
Säle und Gemächer einzulassen, welche das Panorama vor¬
führt . Alle Ansichwn zeigen eine vollendet lünstlcri che Aus¬
führung , und man ! ann beim Beschauen nicht umhin, der
entzückenden Farbengebung der Bilder , verbunden mit
wunderbarer Perspektive und täuschender Plastik, imverhohlen
Bewunderung zu zollen.

* Kaiserhof . Wir weisen noch einmal an ' das Konzert
der Gamsjäger hin. Der Eintritt ist frei. Es findet teure
Erhöhung der Bierpreise statt . Die Kapelle erfreut sich
gro er Beliebtheit.

kr . In nicht geringen Schrecken versetzt wurde gestern
morgen ein L i c b e s p » r u>c n , welches von einer Festlichkeit hciui-
kehrie und aus der Nadorsterstraße in der Dunkelheit über einen
Mann stolperte , der trotz des Regens sich auf dem Trottoir ein Ruhe-
plaßchen gewählt hatte . Mit vergeblicher Mühe suchte man den

Müden " , welcher anscheinend teichlich genossen hatte , an > die Beine

zu bringen . Herb . igckommenei! Wächtern ge
'
ang es schli ßlich, tcn

Mann sortzuschafsen.
*

llr . Bürgerfelde , 4 . Nov . Der Bürgerfelder Turner-
bund veianiialtete am gestrigen Abend in seinem Vcrcivslokal
Mohnkerns Gasthos „ Zur Etholung " ein T a n z kr ä n z ch e n . L ie
Feier verlies in schönster We .se und sand erst in vorgerückte .,' Morgen¬
stunde ihren Abschluß. -- Lic L a ch s e n st r a ß e wird jetzt wiederum
durch einen Neubau verschönert, welchen dort Herr Schröder aus-
sührcn läßt . Die Straße ist in letzter Zeit stark bebaut worden.

Metjendorf , 4 . Nov . Am kommenden Sonntag findet hier
der E i n w e i h n ii g e b a l l bei dem Wirt Dierts statt , welcher das
weit und breit bekannte Brunssche Lolal käuflich übernommen hat.
Voraussichtlich wird derselbe gut besucht werden.

* Etzhorn , 4 . Nov . Der gestrige erste Uebungsabcnd
unseres erst kürzlich gegründeten Gesangvereins
hatte seine Mitglieder fast vollzählig vereinigt . Im großen
und ganzen hat der junge Verein die Statuten des ent¬
schlafenen Vorgängers beibchalten . Um aber dem Zuwachs
Tür und Tor offen zu halten , wird Eintrittsgeld bis
auf weiteres nicht erhoben werden . Außerdem ist den
Statuten ein für das gute Gedeihen des Vereins unge¬
mein wichtiger Paragraph (27 ) hinzugefügt , welcher den
Sängern an Uebungsabenden das Kartenspiel im Vercins-
lokal bei höchster Brüche untersagt . So dürfen denn die
Snngesbrüder mit Recht vertrauensvoll in die Zukunft
blicken: drc solide Grundlage ist da . Auch an dieser Stelle
sei daran erinnert , daß fortan die Singabende regelmäßig
an jedem Donnerstag stattfinden werden.

lla . Sandkrug , 6 . Nov . Der Hausmann Johann
Wiemkenzu Streek verkaufte mit sofortigem Antritt seine
Hausmannsstelle mit sämtlichem Inventar an Herrn Heinrich
Stöverzu Littel . Der Kaufpreis beträgt nur 43 000 Mt.
— Die Wildschweine machen in der hiesigen Gegend
großen Schaden , namentlich in Hatterwüsting ; dort suchen
die Bestien dasjenige Roggcnland aus , welches in diesem
Jahre mit Kartoffeln bepflanzt gewesen ist, und kehren es um
und um . Den Jägern ist es bis jetzt noch nicht gelungen , ein
Tier zu erlegen . — Als der Landmann Meiners zu Astrup
gestern seine Kühe holen wollte , vermißte er eine derselben.
Er suchte die Weide ab und sand sie in einem sumpfigen
Graben . Es wurde schnell Hilfe herbeigeholt , um das Tier
noch lebendig aus festen Boden zu bringen.

-j . Wüsting , 4 . Nov . Da in hiesigem Ort und in der Um¬
gegend viel Bienenzucht betrieben wird , so gehen verschiedene
Imker mit dem Plans um , einen Jmkerverein ins Leben
zu rufen , und da viel Interesse dafür vorhanden ist, so dürfte
dieser Plan demnächst zur Ausführung kommen. — Der
landwirtschaftliche Konsumverein will in der
Nähe der Station einen Lagerschuppen erbauen lassen. — Die
neue Verbindungschaussee zwischen der hiesigen
Station und der Bremer -Chaussee ist schon teils fertig gestellt.

vr . Apen , 4. Nov. Aus der Chaussee , die von hier über Nord¬
loh nach Barßel führt , ereigneten sich am gestrigen Donnerstag in¬
folge Scheuwerdens eines Pferdes mehrere Unglücksfälle,
deren einer leider schrecklich zu nennen ist . Ein Motorradfahrer
aus Oldenburg war eben im Begriff, einem ihm entgegenkommen¬
den Wagen auszuweichen , als plötzlich hinter ihm das scheuge-
wordene Pferd des Landmanns E . dahergerast kam . Der Rad¬
fahrer erhielt von dem Wagen einen solchen Stoß , daß er kopf¬
über in den an der Chaussee befindlichen Graben geworfenwurde.
Sein Rad war total demoliert, auch hatte er an seinem Körper
derartige Kontusionendavongetragen, daß er sich verbinden lassen
mußte. Doch weit schlimmer erging es dem Fuhrmann E . , der lei¬
der nicht rechtzeitig vom Wagen sich retten konnte . Er erlitt einen
Arm- und Beinbruch, außerdem brachen ihm 4 Rippen, von denen
eine die Lunge recht bedenklich verletzte . Der bedauernswerte
Mann wurde in das Krankenhaus nach Barßel gebracht , während
der Radfahrer sich und sein betriebsunfähiges Rad nach dem hie¬
sigen Bahnhof per Wagen befördern ließ , von wo aus er dann mit
dem Zuge nach Hause fuhr. — In unserem Orte auf dem sog.
Osterende wird zur Zeit eine umfangreicheGärtnerei ange¬
legt . Die beiden Unternehmer sind gelernte und erfahrene Gärt¬
ner , so daß man für die Entwickelung ihres Unternehmens die
schönsten Hoffnungen zu hegen berechtigt ist.

* Bremen , 5. Nov . Der 26 Jahre alte Maschinist —
Schüler des Technikums — Söhnte aus Wilhelmshaven , der
hier in der Rheinstraße wohnte, ist in der Nacht vom 3 . zum
4. d. Mts . kurz nach 12 Uhr in der Nähe des Eilgutschuppens
beim Hanotbahnhof , von einem Zuge überfahren und
sofort getötet worden. Die näheren Umstände müssen noch
ermittelt werden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung) .

„Reformations -Gedanken " von W . O.
(Stimmen aus dem Publikum in Nr . 257 d . Bl .)

„Den Prediger möchten wir sehen , der es wagte, in der luthe¬
rischen Kirche Deutschlands gegen den Luxus von oben und gegen
den Byzantinismus von unten zu reden!" Nun , da braucht Herr
W . O. doch nicht weit zu suchen. Er gehe nur in die Kirchen hier
und da, so findet er viele solche Prediger , welche diese und andere
Schäden unserer Kirche und unseres Volkes nicht verschweigen.
Schreiber dieses z . B . sagte am diesjährigen Reformatwnsfcste
auf der Kanzel: „Unsere evangelische Kirche hat in der Zeit der
Reformation noch viel vom römischen Sauerteig an
sich behalten. Begonnen ist das Werk der Reformation, vollendet
ist es nicht !" Aehnliche Gedanken sind wohl auf vielen Kanzeln
laut geworden. Aber wer höret unsere Predigt?
Wer hilft mit, den römischen und byzantinischen Sauerteig auszu¬
fegen ? Am Biertischoder in der Zeitung auf die Kirche zu schel¬
ten, als dienten ihre Wortführer alle nur der Reaktion, das ist

freilich bequemer als sich ernstlich um die Kirche zu kümmern
und mit Hand anzulegen , daß sie vorwärts komme auf dem Wege
der Reformation und eine wirkliche Volks- und Gemeindekirche
werde . A . G.

Miikslc NiMilljilll »ö lejfik IcMcll
Eigene telephonisch : und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ttast uro Lanö ".
(Nachdruck verboten .)

Gesucht für Südwestafrika.
8 Berlin , 5 . Mov. Eine zweite Feldtelegraphen-

Abteilung sür S ü d m e st a s r i k a soll gebildet werden.
Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaubten¬
standes, die früher der Tclegraphentruppe angehört haben,
können sich zum Eintritt in die Abteilung melden. Die Be¬
werber müssen sich aus ein Jahr verpflichten.

Liberaler Wahlsieg in Canada.
8 Berlin , 5 . Nov. Aus N wyort wird dem „B . T ."

gemeldet: Die gestrigen Wahlen in Canada ergaben einen
glänzenden Sieg der Liberalen. Der Regierungsplan einer
Transkontineu talbahn ist dadurch gesichert.

Neue Berliner Schreckenstat.
8 Berlin , 5 . Nov . Ein entsetzliches Familien¬

drama hat sich gestern nachmittag in der im Norden Berlins
gelegenenPrinz Eugen -Straße abgespielt. Dort erdrosselte
die 42jährige Ehefrau des Maurers Lentze ihre 3 Kinder im Alter
von 6, 3 und 2 Jahren und verübte dann auf gleiche Weise
Selbstmord . Eifersucht soll die Veranlassung zu dieser
Schreckenstat gewesen sein.

Zu den Innsbrucker Studentenunrnhen.
LDL . Wien , 4. Nov . Die „ Neue Freie Presse" meldet

ans Innsbruck : Dem Korpskommandanten Erzherzog
Eugen, der anfangs die Gewährung militärischer Hilfe
verweigert und diese nur auf schriftliche Requisition des
Statthalters bewilligt hatte, wurden Huldigungen dar¬
gebracht. In der Statthalterei und in der Wohnung
der Gräfin Trapp , der Schwiegermutter des Statthalters,
wurden die Fenster eingeschlagcn.

Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus Innsbruck:
Statthalter Freiherr von Schwartzenau reiste gestern
abend nach Wien ab unter unbeschreiblichemTumult einer
ungeheuren Menschenmenge. Bis zur Abfahrt des Zuges hielt
eine Kavallerie-Eskorte in Doppelreihe vor dem Bahnhofe
gefechtsbereit.

Die „Voss . Ztg ." berichtet aus Innsbruck : Bei dem
Tumult wurde das Gasthaus Steneck in Wilten , ein Auf¬
enthaltsort von Italienern , dem Erdboden gleich-
gemacht. Der verwundete Beamte Engelbrecht ist gestorben.

Kaminerskandal in Frankreich.
LDL. Paris , 4 . Nov . Die Deputiertenkammer berät

die Interpellation über Angeberei im Heere . Villeneuve
macht den Kriegsminister verantwortlich , da er gegen die
Schuldigen nicht vorgehe . Der 'Kriegsminister er«
innnert an die gegen Loubet gerichteten Kundgebungen,
woran sich auch Offiziere beteiligten . Als er das Amt
übernahm , habe sich überal klerikale Unduldsamkeit ge«
zeigt . (Widerspruch rechts . Der Deputierte I acq ueY be«
schuldigt den Kriegsminister der Lüge . ) Kriegsminister
Andrs fährt fort : Wenn er seine Pflicht als Minister
erfüllen wolle , sei er gezwungen , alle Mittel anzuwenden,

die seinen Nachforschungen dienen könnten . Der Minister'
rechtfertigt die Einführung der Auskunftszettel , wodurch
es möglich gewesen sei, Ungerechtigkeiten , die gegen gewisse
republikanischen Offiziere begangen wurden , wieder gut zu
machen . Hauptmann Mollin sei ermächtigt gewesen,
Auskünfte einzuziehen und entgegenzunehmen , aber nich^
irgend jemandem Nachrichten , wie in denk
verlesenen Briefe enthalten , zu erteilen.
Der Minister erklärt , er sei mit diesen Briefen nicht ein¬
verstanden und tadle deren Machenschaften . Andrä schließt,
er hänge nicht an seinem Portefeuille , bleibe aber ange¬
sichts der jetzigen Kampagne aus seinem Posten , um die
Republik zu verteidigen.

Während der Schlußdebatte ue -rfiel der?
Nationalist Syveton den Kriegsminister und ohr¬
feigte ihn . Es kam zu einem Handgemenge
unter den Deputierten . Die Sitzung wurde
suspendiert . Syveton wurde von der be¬
waffneten Macht aus dem Sitzungssaals
entfernt . Die Kammer nahm eine von Com-
bes unter Stellung der Kabinettsfrage acceptierte Ber«
tranenstagesordnnnq mit 343 gegen 236 Stimmen an.

Zum russisch-japanischen Kriege.
LDL . Petersburg . 4. Nov. General Baron Kaulbars,

der zum Chef des ersten mandschurischen Armee ernannt
werden soll , ist heute vom Kaiser empfangen worden.

LDL . Petersburg , 4 . Nov . Die ,ür die Untersuchung
des Zwischenfalles in den Gewässern von Hüll in Betracht
kommenden, in Vigo ausgeschifften russischen Offiziere
sind heute hier ein getroffen.

> LiLllävirtsvdLttj. LllvdtüdrimZ , h
I briefl . Unterricht . »
I O. Slanlr , ösrljn-kr.- l.ivklsi'föllls iV 13 . 1
I Prospekte kostenfrei ! >

MelrMrmekl 87,
blau und rot empfiehlt

D . Oo ^ äss , Nadorst.
Rasteder -Sndende . Zu verk. eine

gute Milchziege . Gerh . Büfing.
Osternburg . Empfehle meinen

Ziegenbock zum Decken.
Frau Buck, Clopp. Chaussee 19.
Gut erh . Kommsve zu verkaufen.

Nebenstraße 8.
Etzhorn.

Kuhkalb.
Zu verk . ein schönes

G . Bruns.

Zu belege» n. mrzulerheu
gesucht»

"" wirkl . reellden-
UcN kende. Näh . Schnee¬
weiß, Berlin, Jnvalidenstr . 38. (Rüäp .)

Hypotheken - Gelder
für erste und zweite Stelle zu 3 '/,
bis 4°/o zu vergeben.

Off. u . S . 598 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl.

3VV9V Mk « gegen allerfeinste
mündelsichere Hypothek auf Marsch-
landqut werden per 1 . Mai 1905 zu
3V2 °/o Zinsen anzuleihen gesucht.

Angebote unter S . 628 werden
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Umzuleihen gesucht auf gute sichere
2 . Hypothek

soo « Mark —
zu 4Vs— 5 °/o Zinsen.

Offerten von Sellffiverleihern unter
S. 629 an die Exped . d. Bl.
Vlavl 'pKni » i der Höhe ; Hyoo-
A/tkllkPlkk theken kauft, beleiht
kkaselowsky , Berk». Oranienstr. 75».

Selbstgeber leiht reellen
LAUM . Leuten bis 500,00, ku¬
lante Bedingungen, Ratenrückzahlung.
Schlevogt , Berlin , Rosenthalerstraße
11—12 . (Viele Dankschreib.) Rückporto.

Anzul . ges. a . durch, sich . Landhyp.
20V0 Mk . Off. erb. S . 625 a . d. Exp.

Verlorene rrrrd nach¬
zuweisende Sachen.

Entlaufen ci > schwarzer Hund
mit weißem Halsband und gelbem
Ring . Geg. Kosten wiederzubringen
W . Körber , Osternbg ., Sandstr. 37.

Vermißt ein kleiner Hund, glatt¬
haarig , reysarbig, mit weißen Ab¬
zeichen am Kopf, Hals , Brust und
Füßen . Name : „Fl ck. "

Gegen Belohnung abzulieferu an
Drof. Moraenroth in Quakenbrück.

Entlaufen 2 wertze Küken. Geg.
Belohn, abzug. Theaterwall 11.

Krieger -Verein
Golzimrdcll.

AeöurLstagsfeier Sr . Königs.
Koheit des Kroßherzogs

Iriedrich August.
Im Saale des Herrn W Brandt,

Golzwarden.
Mittwoch , den 16 . und

Donnerstag , den IV. November:

Vortrag
des Rezitators Herrn Gloystei»

aus Hannover.

Text : Der üeM- fmlMche
Krieg 18M

mit gleichzeitiger Darstellung
von Textlichtbildern.

Hierauf:

Vorführung
lebenderPhotographien

Mittwoch abend, von 4— 6 Uh«
nur für Schüler , Entree 20 Pfg.

Donnerstag abend , 7 Uhr an-
saugend, NE " nur für Erwachsene.

Entree: Mitglieder und deren
Angehörige s 40 Pfg . , Nichtmitglieder
» 60 Pfg.

Genußreiche Stunden zusichernd,ladet ergebenst ein
Der Vorstand.
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killige Asche
für den Verkauf von

Leib - ASrche.
- s

'
f. -KDU

pi'isok LUS /lpbslt!
filun gs6lsgsns guts tzualltätsn!

Losts VenLndsitung!
Wli'KIloii ausssi 'gswülinliok billig!

Damenhemd,
^ «Mß. H°.«

^

m» 95 P^
Damenhemd, 115 Pfg.
Damevhemd, Lk" 140 Psg.
Damenhemd, 170 M.
Damenhemd, Achs°M«ß, mit hmdg-Mt-r P-ff-, 1^0 Pfg.
Damnhemd,

" 175 Psg.
Dawes-md, « ""»» 2 L.LS .7" 225 Psg.
Damendeinüeld , gutes H-mdentuch, «n Spitz-, 88 Pfg.
Damenbemkleid ^ ^^ «-,

^ 125 Psg.
Damenbemkleid ^ 160 Psg.
Damen-Nachtjacken

^ ^ M̂ -nd ^ P^
Damen -Nachtjacken

^ '' "" 140 Pfg.
Damen-Nachtjacken

°^ U« TL^ 175 Psg.
Fertige Kiffeubezüge °u- gut-« H-md-ntuch, 58 Psg.
Fertige Kissenbezüge

°"' " 75 Pfg.
Fertige Kissenbezüge 140 Psg.
Weiße Unterröcke 8 Mk.
Kinderhemden, Kinderhöschen n. Erstlingswäsche

6NOI-N1 VUllA.

Mm

81rong rvvllv SsrugsquvNv.
.Ssmdurger
Lnivge"

In- M MIssL
OrkgrvLlv äer I'lrm»

Xauftiall8
^ xLsn

400 ^rdsitsLrLkt » ds-
»vlrLttrst äiv Ilrvu»

Last« a. dUUgsta
Dervgegrislls

^väsvMtrsvkort
^.Usüüxs Xiväsrlŝ v Ln Lrew«n:

O v. Hii1»eklvr ö» 8trveKev » Ill.

iokomotiven u.
Feldbahnen

neue und alte, zu Kauf und
Miete liefert billig
G . Traphagen , Oldenburg.

Das au der Linden¬
allee unter Nr. 45 be-
legene Herrschaft !. Haus
nebst Pserdestall , großem
mit vielen Obstbäumen
bepflanzten Garten und
Teich habe ich sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Kurwickstraße Nr. 5.

LsleLSir-
Mal - HnliSDDlsLrl

erteilt
LAsvDisIs Slzrx,

2ieA6llivlstr . 54 s.

Großheizoglillses Lhcster.
Sonntag , d. 6. November 1904.

26. Vorstellung im Abonnement:
Die Jungfrau von Orleans.

Romantische Tragödie in 5 Akten
von F . v . Schiller.

Kassenöffnung 6, Einlaß 6 >/s,
Anfang 7 Uhr.

Bremer SLadttheater.
Sonnabend , den 5. Novbr . : Zum

ersten Male : „ Elektra ". Hieraus
Uraufführung : „Herr Amtsbruder ".
Anfang 7 '/s Uhr.

Sonntag , 6 . Nov. : „Oberon, König
der Elsen ". Anfang 7 Uhr.

Montag , 7 . Nov . : „ Der Barbier
von Sevilla ". — Hierauf : „ Lucia
von Lammermoor " (Wahnfinnszene).
Anfang 7i/s Uhr.

Dienstag , 8. Nov. : „Herr Amts¬
bruder" . — Hierauf : „ Elktra ". An¬
fang 7 -/2 Uhr.

Mittwoch , 9. Nov, : „La Traviata ".
Anfang 71/2 Uhr.

n »vd vord«resl>sllck«m , rvsllxlos «»
Driskvsodssl üsrdsisllkLdrsll, Ist cksr
LvsoL <isr jsvxbsvLdrtsii ULIIso-

tdroxoll-Oorrsspollckslls Itünokell.

L« « « ^
sllsr ktlivä« nnck »U«r L<mk«ss!oi»«ii
sinck s»r 2sit ävrod «ns in lobdsitsill
svkriktliedsll 8ockLllk«llsllst»llsod ! —
Vorllsdwsts, drvLdrtssto , ölsUrstssts
r̂rt , sslnHedsiiseliiolcsstdst rv xrllll-

ckso. SILllSvoSs DsllU - llllck XnsrUSll-
ll«U8Ssedr -id«ll. I^susllmslällllxsllvoll
vamsll llllck Sorrsll slvck vjMommsll.
Nur «illMLlixsr UisillsrLsltrsx , sollst
ksillvll kkonlllx Lösten. krosiislcts
brstis llllä LrsllLo sxsxsll 20 ktz . kllr
I'o-to 1a xssoklosssnsmOouvert) »nok
sll Lltsru »llckVoryilllläsrvorsonästSl«

ptillsnOil -opeo -correspoaaeor
^ vteU»s»>r L sl.

fV^ ÜNLklSN , Xllsll -Strssss SS.
Modt Sll vorvvodsolll mit di « llllckä»
sllktsuodsllcksll rsill xosokLktUoksll

risodLdillllllxoll.

Klub Froumlsvligfs«
Oldenbnrg . u egr. 1898.

Sonntag , den 6 . Novbr.

in Mohnkerns Gasth., Bürgerseid.
Anfang 6 Uhr.

'
Einführungen gestattet.

Der Vorstand
Llö . Besondere Ueberrasch «^

Familien -Nachrichten/'
Berlobungs - Anzeigen.

Die Verlobung ihrer Locht»
Johanne mit dem Herrn C«rt
Schilling beehrt sich ergebenst anm.
zeian

Oldenbnrg i . Gr . , Nov. isgi
Emilie Dinklage Wh,.

Johanne Dinklage
Curt Schilling

Verlobte.
Die Verlobung unserer Tochtn

Johanne mit Herrn Emil Abel
beehren sich hiermit ergebenst anzu,
zeigen

Landmann Fr . Kröger «. Fra ».

Johanne Kröger
Emil Apel

Osternburg Delmenhorst
November 1904.

Todes -Anzeigerr.
Osternburg , 5. Nov. 1904. Heut,

starb nach kurzer heftiger Krankheit
die Witwe des Fuhrwerksbesitzes
I . Meyer , geb . Pohl, im Alter
von 6S Jahren.

Dieses bringen mit tiesbetrübtt»
Herzen zur Anzeige

O . Kreye nebst Frau u. Kindern.
Beerdigung Dienstag , d. 8. Non,

vorm. 9 Uhr, v. Sterbehause , Ulmen-
straße 9, aus auf d. Gertr .-Kirchhof,

Etzhorn , den 3. November lSü<
Heute morgen 7 »/z Uhr starb nach
I4tägiger schwerer Krankheit unser
kleiner lieber Sohn u. Bruder Hans
im zarten Alter von 4 Jahren und
4 Monaten , welches tiefbetrübt an-
zeigen Her « . Büffelman «,

Frau und Kinder nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 8. Nov., nachm. 3 Uhr, aus de«
St . Gertruden -Kirchhof statt . -

Streekermoor , den 4. Nov. 1Ä
Gestern entschliefnach langen schwer.-,,
mit Geduld ertragenen Leiden nck
lieber Mann und unser Hüter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Land¬
mann Joh . Clausten , in seinem SS,
Lebensjahre. Dieses bringen trauernd
z. Anzeige Ww . Clautzen u. Kinder.

Beerdig, findet Montag , d. 7. Nov.,
morg. il Uhr, v. Sterbehause aus statt.

Oldenburg . 5 . Nov. 1904. Heute
morgen entschlief sanft nach längerer
Krankheit unsere liebe Mutter und
Großmutter Frau Louise Strahl-
man « geb . Ralle im Alter von 80
Jahren , tiesbetrauert von ihren Ange¬
hörigen.

Henny Strahlmann , Oldenburg.
Eduard Strahlman «.
Magdalene Förster geb . Strahl¬

mann , San Diego.
Elise Kaempf geb . Strahlman ».

San Francisco.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 8. d. M ., morgens 9 Uhr, vom
Trauerh ., Nadorsterstr . 96, aus statt.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verheiratet: Bernharo Aetkeas
mit Töbine Garders , Tjachleger.

Verlobt: Anna Tiedens und
Johann Bruns , Velde. Helene
Klaussen mit Gerd Diers , Jade»
kreuzmoor. Meta Rajes mit Heinrich
Wolf , Bruchhöfen. Therese Popken
mit Friedrich Popken, Jever . Mathilde
Frerichs mit Fritz Rath , Bant . Franke
Lammen mit Joh . W. Janffen.

Geboren: (Sohn ) Jacob Hooten
in Wolthusen . ( Tochter) Marins-
Oberingenieur Ollrogge in Kiel ; B.
Ortgies in Heppens.

Gestorben: Frau Johanne
Dettmers (73 Jahre ) in Oberrege der
Elsfleth . Helene Fecht (35 Jahre ) m
Obenstrohe. Landwirt Hindert Geldes
Schmidt (37 Jahre ) in Neermoor.
Landwirt E . T . Hinrichs (81 Jahre ) '«
Neuburg . Frl . Gesine Marie Katharine
Garlichs (38 Jahre ) in Bant . Frau
Marine Iaußen in Grafschaft

Wr?aZLSHlSl «lSILl
! soweit dieselben keine sofortige Operation erfordern , behandle
^ ich durch Lichtbäder und Massage nach eigenem Verfahren.

Die Behandlung ist schmerzlos und fast immer erfolgreich.
boilkD . I ^L» üsi » a » n , Srsnrsi » Xm -lracl,

Telephon 25SK . Poststr . 8a «. « .

'
VexanUV.o .MlK : Wiltztztm s . Busch M Etzes-MdMeur ; für dm Zpseratellteil : Z . Retzloeg- — RotatioMdMck ' Uvd B.
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1. Beilage
M ^ 859 der „Nachrichten siir Stadt und Land " vom Sonnabend , den 5. November 1904.

Kkück.
Oft sah ich nächtlich Feuer blinken

Auf weiter Heide — sehnsuchtschwer,
Und sah die bleichen Sterne sinken,
Und alles träumte ringsumher.

In solchen Nächten schwebt von Stern
Zu Stern das große Glück,
Und spendet lächelnd , hold und gern,
Dem müden Wandrer seinen Blick.

Ganderkesee . Johann Lahmann.

Aus dem KroDerzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Kormspundenu -ichen versehenen Originnlberichte ist nur
» tt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Bor«

lomMuisjs sind der Redaktion stets toillkommen.

* Oldenburg , 5 . Nov.
* Die Not der Kleinschiffer . In der am 24. Oktober

im preußischen Abgeordnetenhause abgehaltenen Besprechung
über die Mittel und Wege zur Linderung der gegenwärtigen
Notlage unter den Kleinschiffern ist einstimmig beschlossen
worden, einen Aufruf zum Zwecke der Sammlung von frei¬
willigen Beiträgen ergehenzu lassen . Zu dieser Versammlung
waren Vertreter von Städten , Handelskammern und freien
wirtschaftlichen Vereinen sowie sonstigehervorragende Männer
aus verschiedenen Berufsklaffen erschienen . Diese haben sich
auf Grund der vorliegenden Berichte davon überzeugt, daß
in einem großen Teile unseres Vaterlandes ein großer Not¬
stand unter den Kleinschiffernvorhanden ist . Ein schleuniges
Vorgehen zur Linderung dieser Notlage ist bei dem Heran¬
nahen des Winters und angesichts des bevorstehenden
Schlusses der Schiffahrt doppelt notwendig.

* Das Fest des Ivjährigen Bestehens feiert die
Damenabteilung des Oldenburger Turnerbundes am
Sonnabend , 12. d . Mts . Das Schauturnen beginnt um
5 Uhr, die Abendfeier im Ziegelhof um 8 Uhr.

* Ei « Schauturnen der Mädchen - Abteilungen
des Oldenburger Turnerbundes wird Mittwoch, den 9.
November, nachmittags 5 Uhr in der Turnhalle am Haaren¬
user stattfinden.

*

* Bürgerfclde, 5 . Nov. Das Duvenhorstsche Grundstück
III . Feldstraße 1 ging durch Kauf in den Besitz des Rangierers
Hinr . Haase über : der Kauf ist vermittelt durch Auktionator
Rud . Meyer Hierselbst.

^ Süderschwei , 5 . Nov . Durch Vermittlung des
Recknungsstellers H . von Nethen-Seefeld sind verkauft
woroen : u. Von der Hierselbst belegenen Besitzung des
Kaufmanns und Wirts Ant . Ralle der westlich der Besitung
des Schuhmachers von Häsen belegene Hamm groß ca . 20 sr
für 1000 Mk . an den Schuhmacher Ant . von Häfen Hierselbst,
b . das Geschäftshaus mit ca. N/s da Ländereien an Ant.
Meiners zu Ml erdeich für 21500 Mk. ; o. die zu Abserdeich
belegene Besitzung des Anton Meiners , bestehend aus Haus
und Garten , an Wilh . Haase -Absen für 6000 Mk.

* Brake , 4 . Nov . Am gestrigen Abend um etwa 7 Uhr
wurde nach der „ Br . Ztg . " in der Bedürfnisanstalt am Hafen
der Arbeiter Christian Dolz aus Hammelwarden von einem
Mann überfallen, durch mehrere Schläge auf den Kopf betäubt

und dann seiner Barschaft von etwa II Mk. , sowie seiner
Schul e beraubt . Der Täter wurde bald nachher c on unserer
Gendarmerie in der Person des Arbeiters Gerhard Sumdorf,
genannt Buse, aus Neuwarden ermittelt und in die hiesige
Amtsschließereigebracht. Derselbe hatte erst kürzlich eine Hast-
strase wegen Bettelns verbüßt : wegen des gestrigen Raub¬
anfalls dürfte er eine härtere gerechte Bestrafung zu
gewärtigen haben.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
An den „Bürger ".

Warum immer dasselbe wiederholen! Also noch einmal: Sie
stellen Behauptungen auf, bleiben aber den Beweis schuldig . Was
Sie behaupten, ist also nur Ihre persönliche Ansicht , damit aber
noch lange keine „feststehende Taffache ".

Rodenkircheu , 3 . Nov. Peters.

Spiel und Turnen.
Kaum hat Herr Braungardt den unglücklichen Satz

über das Turnen in den Schulen ( „das in einer Reche ebenso er¬
müdender wie langweiliger Bewegungen besteht "), treffend und
gründlich zurückgewiesen , und schon schreibt Herr Schultze,
lener Satz werde „von jedem , der nicht „Nurturner " ist , gern an¬
erkannt werden"

. Nun , so arg ist es denn doch nicht . Allerdings
ist das Schulturnen als jüngster Unterrichtszweignoch manchem
scharfen Urteil ausgesetzt , aber so rückständig ist man heute nicht
mehr , daß man jenen so geringschätzig redenden Satz allgemein an¬
erkennt, wie Herr Sch. in rührender Selbsttäuschungannimmt.

Richtig ist, daß im Turnunterricht wie in jedem anderen Fache
langweilige Stunden Vorkommen . Das kommt eben auf den je¬
weiligen Lehrer an, außerdem auch auf den vorhandenen Raum,
die Geräte u. a. Die Herren Sch. und Dr . H . haben vielleicht in
ihren Beobachtungenund Erlebnissen Unglück gehabt , sonst hätten
sie auch solchen Turnunterricht kennen lernen können , bei dem den
Jungen die Augen blitzen vor Freude am strammen Turnen . Und
andererseits ist es keineswegs richtig, zu glauben, durch Bewe¬
gungsspiele sei ohne weiteres Freude und Nutzen gesichert . Es
kommt auch hier durchaus auf das „Wie" an ; wo keine geschickte
Hand waltet, kann das schöne Spiel öde und bedenklich werden.
Im übrigen hat Herr Braungardt Spiel und Turnen so treffend
gewürdigt, daß ich einfach darauf verweisen darf. v

Handel, Heweröe und Werkebr.
Vom Geld- und Warenmarkt. Die für das Syndikat un¬

günstigen Wirkungen des Vorrechts der Hüttenzechen sind natur¬
gemäß auch der Aufmerksamkeit dieser letzteren nicht entgangen.
Dank diesem Privileg ist den Hüttenzechen , da cs ihnen gestattet,
ihren Seibstverbrauch nicht auf ihre Beteiligung anzurechnen, ge¬
lungen, ihre Förderung in wesentlich rascherem Tempo zu steigern,
als die reinen Kohlenzechen . Dieses Mißverhältnis war beim
Kohlensyndikat sehr unangenehm empfunden worden, zumal da
die Folge davon eine Lockerung des Syndikats werden zu wollen
schien. Von letzterem war daraufhin offiziös der Vorschlag ge¬
macht worden, den Selbstverbrauch der Zechen zu kontingentieren.
Wie nunmehr aus Kreisen maßgebender Hüttenzechen verlautet,
ist man dort geneigt , über diesen Vorschlagmit sich reden zu lassen.
In diesen Kreisen scheint man also nicht daran zu denken , es auss
äußerste ankommen zu lassen.

Vom r h e in i sch - w e stf ä l i s ch e n Eisenmarkt.
In der letzten Zeit ist Berichten aus dem Jndustriebezirk zufolge
von den größeren Stahlwerken in auffallender Weise Stabsluß-

eisen in größeren Posten auf lange Abnahmefristen zu äußerst
niedrigen Preisen nicht allein angeboten, sondern auch verkauft
worden. In erster Linie handelt es sich dabei um Exportauf¬
träge, jedoch dehnen sich diese Verhältnisse immer mehr auch auf
die inländischen Geschäfte aus, so daß der Abstand zwischen den
Exportpreisen und den Inlandspreisen mit jedem Tage mehr
schwindet . Trotz der niedrigen Preise halten die Großhändler im
rheinisch -westfälischen Jndustriebezirk mit größeren Käufen immer
noch zurück . Bei einzelnen Werken gehen die Spezifikationen nur
in ungenügenderWeise ein. Wer Aufträge zu vergebenhat, drückt
die Preise auf das äußerste und erreicht in den meisten Fällen noch
mehr, als er gewünscht hat. Schweißstabeisenliegt etwas besser als
Ilußeisen, jedoch läßt die Beschäftigung der Werke viel zu wün¬
schen übrig. Es ist klar, daß die reinen Walzwerke am meisten
unter diesen Preisrückgängen zu leiden haben, da der Stahlver¬
band einer Preisregulierung zwischen den Halbzeugfabrikatenund
den Fertigerzeugnissen noch immer ausweicht. Eine Fortdauer
der Preiskämpfe kann vielleicht zu einer staatlichen Ein¬
mischung führen; an Petitionen dieserhalb an die Regierung
fehlt es nicht.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom s . November.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

Mündelsicher.
3)ftpCt. alte Oldenburg. Konsols . 98,7b 99,25
ZiftpCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung) 98,75 99,25
ZpCt . do . do . ^ 87,25
4pCt. Oldenb. Bodenkr.-Anst .-Oblig. (unk . bis

1 . Okt . 1906 . . 101-25 iol,75
3Z4pCt . do . do . 98,75 —
3pCt. Oldenburg. Prämien -Anleihc . . . . 127,40 128,20
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl . , unk . b . 1 . Juli 1907 i » l,50 -
4pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877 , Dämmer 100 —
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 101,50 —
ZiftpCt. Oldenburger Ltadt -Anleihe von 1903 98,50 99
3tzhpCt . Butjadinger, Goldenstedter . . . . . 99 —
3(chpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 98,50 99
3)chpCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . . . . . 98,25 98,75
4pCt. Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen garantiert 100,75 —
3Z4pCt . Deutsche Reichsanl., abgest ., unk . b. 1905 101,10 101,65
3V-pCt. do do . . 101,10 101,65
3pCt. do .

'
do . . 88,90 89,45

3schpCt . Preußische Konsols, abgest ., unk . b . 1905 100,90 101,45
Ss/zM . do . do . . 101 101,55
3pCt. do . do . 88,90 89,45
ZschpCt. Lübecker Staats -Anleihe 98,70 99,35
ZschpCt. Deuffch -Ostafrikanische Obligationen . 98 98,55
3hhpCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . . 98,15 98,70
314pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . . 93, 98,65
3f/2pCt . Kölner Stadt -Anleihe 98,95 99,25

Nicht mündelficher.
4pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . —
4pCt. Moskau-Kasan -Eisenbahn-Prior ., garant . —
4pCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 Frc . und

darunter ) . . 103.70
3pCt. staatsgar . Jtal . Eisenbahn-Prioritäten . 71,20
ZftspCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1887 . 96,70
4pCt. Moskauer Stadt -Anleihe . —
4pCt. abgest . Pfandbriefe der Berl . Hypoth .-Bank 99,30
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .» und

Wech >elbank , Serie V, unk . b . 1914 . 101,60
4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Zentral -Boden-

v. 1903 unk . b . 1912 . . . 102,90

99,35

102,15

103,45

Jer MakalweLtbewerb für die
LandesaussteMrng 1905.

(Vergl. die Donnerstag -Nummer .)
Ein Plakat muß auf den ersten Blick klar und deutlich

seine Absicht aussprechen, und der Beschauer muß das Gefühl
gewinnen : „ Ja , so traf der Künstler das Richtige. Man
denke an das Sütterlinsche Plakat von der Berliner
Gewerbeausstellung ; es zeigte eine aus märkischem Sande
hervorgewachsenenervige Hand , die einen Hammer umklammert
hielt . Oder an das bekannte „ Panther " - Plakat , auf dem der
Radfahrer stolz eine Laterne umfährt , ohne daß fein Rad verletzt
wird , worüber er seine Freude drastisch äußert . Oder an das
Plakat der „ Woche" . Oder an das bekannte l - r k'erme-Pla ' at.
Von ähnlicher Schlagkraft , in ter die Deutschen als gelehrige
Schüler die Franzosen (Cheret, Lautrec und ihre Nachfolger)
jetzt schon übertreffen, gibt die Ausstellung der 25 Plakate
o ld enbur gisch er Künstler für die Landesausstellung
1905, die jetzt täglich von 11 —4 Uhr im Land esgewerbe-
museum ausgestellt sind , zwar kein Beispiel, allein die
Anforderungen , die an ein gutes Plakat zu stellen sind,
findet man doch mehr als einmal erfüllt.

Das Preisrichteramt hat entschieden : Ein erster
Preis kann nicht erkannt werden . Es teilte ihn zwischen
Müller - Kämpf und dem jungen Herrn Boschen. Man
hätte ihn unbedenklich dem ersteren allein geben können.
Das ist ein Plakat! Farbenkräftig , einfach-großzügig,
deutlich und unverkennbar ! Die lokale Markierung durch
die beiden kraftvollen Eichenstämme und die gekreuzten
niedersächsischen Pferdeköpfe auf dem Hausgiebel , die sich
so scharf von den großen blau und Weißen Wolkenpartien
nbheben , spricht für seine fruchtbare Verwendbarkeit . Die
etwas unklare Schrift wird mit leichter Mühe abzuändern
fein . Es ist das gegebene Plakat der Ausstel¬
lung.

Tie Preisrichter haben geschwankt zwischen diesem und
dem Boschenschen. Sehr fein dies letztere in der Tat,
und sehr modern , aber zu zart und zu wenig besagend —
ausgezeichnet für ein Tapetenmuster oder eine Stickereivor¬
lage , aber zu wenig Blut und Knochen für seinen Zweck.
Meisterhaft ist die Schriftprobe . Das ganze eine feine Lieb¬
haberei , aber in der verlangten Wirkung dem erstgenann¬
ten nicht zu vergleichen . Wir hätten eher angenommen,
daß das blaugol ens (Motto : Lnxn lognnntur) mit
dem Müller -Kaempfschen aus die engere Wahl gesetzt wor¬
den wäre . Interessant läßt es aus dem Dunkel die reich-
gegliederte Silhouette der Stadt Oldenburg emportauchen,
durch die Einbuchtung des Stromes reizvoll geteilt , und
prächtig geht dahinter die Sonne auf . Die Schrift , die
unten mit seltener Klarheit golden von dem Wasserspiegel

emporleuchtet , sticht oben nicht genug , von dem Grundton ab.
Zwei 2 . Preise sielen an junge Damen unserer Stadt,

die damit einen ersten erfolgreichen Schritt in die Oeffent-
lichkeit taten , Frl . Anni Schulmann und Frl . Emma
Ritter. Rein künstlerisch hat die erste („An ihren Früchten
ollt Ihr sie erkennen " obgesiegt : Vor einem flußdurch-
'trömten waldigen Hintergrund steht ein hervorragend
chön modelliertes Weib , das mit sehnender Gebärde wie

nach der Siegespalme langt . Eine sehr tüchtige Leistung,
.;ein seltsam hoher Gedankenflug , aber reichlich idealistisch
an die Aufgabe hinangehend . Mehr real an die gegebenen
örtlichen Anhaltspunkte schließt sich Emma Ritters
Entwurf (Heimat ) an und versucht, in Symbolen alles die
oldenburgische Ausstellung angehende zu versinnbildlichen.
Es spricht ein liebenswürdiges Heimatgefühl aus der
Zeichnung , das für einige schiefe Gedanken reichlich ent¬
schädigt. In beiden letztgenannten Entwürfen lassen die
weiblichen Mundpartien unbefriedigt.

Ueber einige weitere Skizzen nur noch wenige kurze
Bemerkungen.

„Frisch gewagt , ist halb gewonnen " : Famos
gezeichnet, ernst und gediegen , aber aus bekannten neuzeit¬
lichen und antiken Motiven gemischt, ohne jede Eigenart,
eine besonders gute Vorlage für Glasmalerei . Schrift
ideal!

Durch : Der Ritter mit der Wappenfahne ist nicht neu,
aber die ernst-würdige Ausführung in den Tönen Gold
und Grau gewinnt sehr für ihn.

Die beiden Arbeiten von H . Adels („Dreifarben"
und „Einfach deutlich" ) . Sorgfältig und wirkungs¬
voll herausgearbeitet , aber in einer hergebrachten Alle-
gorisiernng , z. B . die beiden Frauenköpfe.

Aus alter Zeit: Freundlich und gut gemeint , ohne
starke Wirkung . Anton Günthers Bild in den Mittelpunkt
zu stellen , lag nicht genug Anlaß vor.

Heiter im Leben , ernst im Streben: Hübsche
Verwendung der Stadtsilhouette und der Spiegelung in
ruhigem Wasser , aber zu viel des um und an , und dann
diese ungeschickt angebrachten Wappen ! Das Beiwerk
schlägt deu guten Eindruck des Bildes tot!

„Patria " und „Maschine" (zu spät eingesandt)
mehr passend als Geldschrank- oder Kvhlenzechenplakat,
anscheinend von demselben Verfasser (Techniker ? ).

Emma: Sehr wirksam vor den roten Hintergrund
gesetzte Frauengestalt , den Lorbeer zu verleihen bereit.
Innig , aber nicht ausdrucksvoll genug.

Hunte: Ein Greis und ein Jüngling , dahinter ein
Bauernhaus , Eichenblattmotiv als Einfassung . Prachtvoll
gezeichnet (bis aus die Ueberschneidung von Bart und
Schulter ) und verinnerlicht ausgefaßt , aber nicht klar ge¬
nug im Sinne , trotz der nicht hinwegzuleugnenden Wir¬
kung . Auch in der Farbe fast zu pornehw . .

Name ? : Ein ernstes Frauenantlitz ; sie winkt mit
dem Eichenzweig . Reife Künstlerschaft ; etwas weich in der
Farbe , aber einfach und sprechend. (Dem Vernehmen nach
auch von Müller - Kaemps, Modell : des 'Künstlers
Frau .)

Rot - Blau: Vorzügliche Gruppierung für die Les¬
barkeit der Schrift , mit einigen ornamentalen Linien ; sehr
vornehm und modern in der Zeichnung ; als Plakat sagt
es zu wenig.

Das Alte stürzt: Wie das vorige , aber weniger
interessant in der Linienführung und mit weniger anspre¬
chender Schrift . Zu eintönig!

Frisch gewagt: Uebermoderne Schrift , nur mit
Mühe zu entziffern . In den Farben flau und unbefrie¬
digend . Eiche und Hunenstein mit Opferschale und stili¬
sierter Flamme , dahinter weites Marschland und eine
zu sehr in die Länge gezogene Stadtsilhouette mit Wolken
darüber ; oben die üblichen Wappen — das sind fleißig
zusammengetragene Einzelheiten , die nicht recht ineinander
gehen ; die Arbeit verheißt aber allerhand Zukünftiges.

Der Schattenriß (wessen? ) im Grün ist jeden¬
falls ein zu

'
ärmlicher Inhalt für das Plakat.

„ Lieb Oldenburg" empfehlen wir für einen
Anton Günther - Bittern ober für die Pulle von „Heini
vom Stau " . Im Ernst gesagt : mehr Etiquette als Affiche,
verkennt das Wesen des Plakats.

Eine Beurteilung von „ Civitas" (allerhand Em¬
bleme und Früchte in Blaugelb ) Zeichen (ein anspruchsvoller
wüster Frauenkopf ), „ Wunderhorn" (unmögliche Alle-
gorisierungsversuche ) und „ Adler" (furchtbar hinge¬
hauene Figur eines Mädchens für alles , was die Aus¬
stellung bringen soll) überlassen wir den Besuchern lieber;
daß es eine Verurteilung schlimmster Art wird , glauben
wir Voraussagen zu dürfen.

Trotz dieser Fehlschläge gewährt das kleine Preis¬
ausschreiben herzliche Freude ; es ist doch mit Liebe und
Ernst gearbeitet worden , und mehr als ein Entwurf würde
der Ausstellung , als zugkräftiges , auffallendes Plakat aus¬
geführt , Ehre machen und ihr gute Dienste leisten . Daß
für die praktische Auswahl das prämiierte von Müller-
Kaemps weitaus den Vorzug verdient , haben wir schon
bemerkt . Man sollte sich diesen energischen künstlerischen
Wurf , der nicht alle Tage so glücklich fällt , nicht entgehen
lassen . Seine herausfordernde Sprache , einfach und un¬
gekünstelt , aber frisch und eindeutig , möge ein Rufer für
unsere Ausstellung werden , dem viele , Viels
f o l g e ns

VV. von Lusab.



4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -M-
tien -Bank , Serie XXI , unk . b . 1913 . . . 102,45

3?4pCt . do . Preuß . Boden -Kredit -Akt .-Bank
Serie XX , unk . bis 1913 . . .. . . . . . . 99,70

S^ pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov.
Hypoth .-Bank , Serie XX , unk . b . 1910 . . 95,70

3VspCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Akt .-Bank 93,70
4 /̂2pCt . Rütgerswerke Obligat , rückzahlb . 105 . 102
4pCt . . Gewerkschaft Ewald -Oblig . rückzahlb . 103 102
4pCt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges . 100,60
4pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 101,50
4pCt . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb . 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,40
Check London - für 1 Lstr . in Mk . . . . . . . 20,305

do . Newyork für 1 Doll , in Mk . 4,1625
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. . . . 4,1475
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leihbank -Aktien . . . . . —
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns . .

Diskont der Deutschen Reichsbank 5pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank6pCt.

102,75

100

96
94,25

102,50
102,50
101,15
102

169)20
20,385
4,1975

84 PCt . G.

Oldenburger Bank.

100
101,10
88,90
99,60

Mündelsicher.
LfchPCt . Oldenburg , konsol . Staats -Anl . , ganzj.

Coupons .
ZsZpCt . Oldenburg , kons. Staats - Anl . , halbj.

Coupons (April — Oktobers . . . . . .
ZjchpCt . Oldenburg , konsol . Staats -Anl . , halbj.

Coupons (Januar —Julis . . . . . . .
3pCt . Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe .
4pCt . Oldenb . staatl . Bodenkredit -Anftalt -Schuld-

verschreibungen , unk . b . 1906 . 101,25
ZichpCt . desgl . . . 99,20
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901 , unk.

bis 1907 101.50
LjchpCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe v . 1903 98,50
LffspEt . Dinklager Gemeinde -Anleihe von 1903 99,25
3j/2pCt . Butjadinger Sielacht -Anleihe . ff . . —
3pCt . Oldenburg . Prämien -Anl . (40 Taler -Loses 127,40
4pCt . Oldenburg . Kommunalanleihe . . . . 101,50
3j/2pCt . Oldenburg . Kommunalanleihe . . . . 98,50
ZffdpCt . Deutsche Reichsanl . , konv . unk . b . 1905 101,10
Zt ^ pCt . Deutsche Reichsanleihe . 101,10
3pCt . Deutsche Reichsanleihe . 88,90
ZschpEt . Preuß . konsol . Staatsanl . , konv . unkünd

bar bis 1905 .
ZZ^ pCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . .
ZpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . .
Zj^ pCt . Bayerische Staatsanleihe . . . .
4pCt . Altonacr Stadt -Anl . v . 1901, unk . b . 1911 102.80
LfchpCt . Kieler Stadtanl v. 1901 . . . . . . 98,10
3i/2pCt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1902 . . . 98,80
Zi/rpCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . . 98,10
Zi/dpCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . . —
ZffLpCt . Lübeck-Buchener Eisenbahnanl . v. 1902 —
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . gar . 100,75
Lff^pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk . bis

1908 . .
8UpCt . Lübecker Staatsanl ., unk . b . 1914 . .

Nicht mündelsicher.
4pCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „Nordsee "-

Oblig ., von 1904 durch erstes Schiffspfand»
e recht sichergestellt . .
4pCt . Gewerkschaft „Deuffcher Kaiser " Hypoth .-

Obligat . , unk . bis 1910 . . . .
IjchpCt . Mülheimer Bergwerksvereins -Obligat .,

rückzahlbar ä 102 pCt . .
4pCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unk . b . 1913
LpCt . Hannov . Bodenkreditbank -Pfandbriefe , unk.

bis 1913 . .
ApCt . Mecklenburg . Hypothek, - u . Wechselbank-

Pfandbriefe Serie IV , unk . b . 1913 . . . . 101,60
LpCt . Mitteld . Bodenkredit -Anst .-Pfandbr . , unk.

b . 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 101,20
4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbr . , (Serie III)

mündelsicher im Fürstentum Reutz . . . . 101,20
8 ^ ,pCt . Preuß . Bodenkredit -Akt.-Bank -Pfandbr .»

unk . bis 1913 . SS,70
S^ pCt . Preuß . Zentr .-Bodenkr .-Pfandbr ., unk.

bis 1913 . -
8MCt . Braunschweig -Hannov . Hypoth .-Pfandbr.

unk . bis 1910 . 95,70
4pCt . Oesterreichische Goldrente . 101,60
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke L 1012,50 ) . 100,40
4pCt . Ungarische Kronenrente . 97,90
3V2pCt . Ungarische Kronenrente . . . . . . . 88.80

Ankauf Verkauf
PCt . PCt.

98.75 99,25

93.75 99,25

— 100,40

90,80 91,35

100,75
96,35

4pCt , Russische steuerfreie Staatsanl , v . 1902 ver¬
stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen . .

4pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902 , verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . 100,20

Zi/apCt . Kopenhagens ! Stadtanleihe . . . . 95,80
4pCt . Moskauer Stadtanleihe von 1903 . . . — —

Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl . ä Mk . . . 168,40 169,20
Scheck auf London 1 Lstrl . L Mk . . . 20,3050 20,3850
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä Mk . . . . 80,80 81,20
Scheck auf Newyork 1 Doll . L Mk . . . . . . 4,1625 4,1975
Amerikanische Noten (Greenbackss 1 Doll . L Mk . 4,1475 4,1975
Holländische Noten 10 fl . ä Mk . . . . 16,81 16,91
Diskont der Reichsbank5pCt. >
Lombardzinssuß der Reichsbank 5pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages -Kursen.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

98,90
98,80

101,75
99,75

102

99,75
99,50

128,20

99
101,65
101,65
89,45

101,55
101,45
89,45

100,15
103,35

98,65
99,35
98,65
99

99,45
99,35

— 101

— 100,75

— 103,10
— . 103

— 101,75

102,15

101,50

101,50

100,25

95.35

96
102,15
100,95

98,45
89.35

PCt . PCt.
3i/LpCt . Oldenb . kons. Aul . m . ganzj . Zinsen 98 .75 99,25
3st->pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 98,75 —
3pCt . dergleichen . . . — —
3pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 127,40 128,20
4pCt . Oldenburg . Bodenkred .-Anst .- Obligat . ,

kündb . a . 1906 . . . . . . . . . . — . — :
bVapCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Ob¬

ligationen mit halbj . Zinsen . . . . 93,75 99,25
4pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901 , verst.

Tilgung bis
"
1907 ausgeschlossen . . . . 101,50 —

3/dpCt . Oldenburger Stadtanleihe von - 1903 98,50 99
3ffzpCt . Obersteiner Stadtanleihe von 1901 68,25 98,75
4pCt . Cloppenb .-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . . . 101,50 —

4pCt . versch. Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . 101,50 —

3j4pCt . dergleichen . . . . . . . . . 98,50 99
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obl . , I . Em . 100,75 —

3bdpCt . Deutsche Reichsanleihe , unk . bis 1905 101,10 101,65
3bdpCt . Deutsche Reichsanleche . 101,10 101,65
3pCt . dergleichen . 88,90 89,45
3VepCt . Preuß . kons. Anleihe , unk . bis 1905 100,90 101,45
3bdpCt . Preuß . konsolidierte Anleihe . . . 101 101,55
3pCt . dergleichen . 88,90 189,45
OllpCt . Rheinprovinz -Anleihe -Scheine . . 98,95 99,25
ZschpCt. Westfälische Provinzial -Anleihe . . 98,95 99,25
ZschpCt. Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . 98, —

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb . - Prior .-Obligationen
II . Em . . .

ZjchpCt . Krefelder Eisenb .-Prior :-Oblig . . . .
4pCt . Braunschweig .-Hannov . Hyp . -Bank -Pfand-

briefe , unk . bis 1911 . . . 101,95 . 102,25
4pCt . Frankfurter Hyp .-Kredit -Verein -Pfandbr .,

unverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . . 102
33/vCt . dergleichen , unk . bis 1913 . 99,70
314pCt . Preuß . Zentr .-Boden -Kred .-Ges .-Pfand-

briese v . 1904 , unk . b . 1913 . . . . , . . 94,80 95,35
4pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr ., unk . b.

1913 . . . 102,45
3UpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 99,70
4pCt . abgestempelte Preuß . Hypth .-Bank -Pfandbr . 100
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbr ^ un¬

kündbar bis 1913 102,70 103
4pCt . Schwarzburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe 100,20 100,50
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 101,80 102,10
4pCt . Dänische Landmannshank -Kommunal - Obl . —
4pCt . Jütlänö . Pfandbr . , in Dänemark mündels : 95,60
4pCt . staatsgar . Finl . Hyp .-Verein -Pfandbr . bim

1902 , unkonvertierbar bis 1913 . . . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . . 97,90
ZjchpCt . Ungarische Staatsrente v . 1897 in Kronen 38,80
4pCt . alte Italienische Rente,Meine Stücke . . . . . 103,70
4pCt . Ruff . Staatsanl . v . 1902 , unkonv . b, 1915 ^
3pCt . steuerpfl . Jtal . garant . Eisenb .-Obligationen 71,20
4pCt . gar . Moskaü -Kasatt -Eisenbahn -Prior .-Ob-

ligat . , verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . . —
4pCt . Eisenb .-Rentenbank -Obligationen . . . 90,50
4V2pCt . Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat .,

rückz. 102 . .

100.
97,45 97,75

102,30
100

102,75
100
100,55

96,15

100

— 103,10

Kurz Amsterdam für fl . 100 in Mk . 168,40
Kurz London für 1 Lstr . in Mk . . . 20,305
Kurz Newyork für 1 Doll , in Mk . 4,1625
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . . . 4,1475
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk . . 16,81

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

169,20
20,385
4,1975

OerMche Getrskdepkeffs irr der Stadt Oldenburg
am . moa . 1901.

Hafer, schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amerik.
„ jütrussischer

Weizen

Mrk.
7 . 70
7.70
7,80
7,90
7.50
9. 50

Mich
Gerste, amerikanische —

„ mffychs
Bohnen,
Buchweizen
Mais
Kleiner NaiL
Lupinen

pro Centner.

6,20
?,70
8,-
6,50
6,30

Stetig.

Märkte.
Breme », 4 . November.

Tabak Umsatz 1210 Pck. St . Felix.
Kaffee r lüg.
Baumwolle . UPland middl. loka 51V- Pfg-
Speck steng. ^

-K
Schmalz scst. Loko Tubs und FirkinZ 38, Toppeleim« E

38' / . Plg-
" Hamburg , 3. Nov . (Sternschanr -Viehmarkt .) Schweine . /

Handel heute ruhig . Zugesührt l400 Stück . Preise : Versand - l
schwclne , schwere 53 — 54 , leichte 52 — 53 , Sauen 43 —4g?
und Ferkel 46 — 50 Mk . pro 100 Pfd.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
für die Zeit vom 30 . Oktowr bis 2 . 'November.

Angekommen in Oldenburg:
Segelschiff „Otto "

, Elsen , 45 T . . Mehl von Elmshorn . Segel,
schiff „ Katharine "

, Lamping , leer von Bremerhaven . Segelsch.
„Magenzia "

, Tiedemann , 82 T . Roggen von Stralsund . Segel - ,̂
schiff „ 2 Geschwister "

, Steffens , 60 T . Roggen von Rostock. Segels
schiff „Gebrüder "

, Ebbers , 80 T . Mais von Hamburg . Segel
"'

schiff „Pauline "
, Schünemann , 50 T . Mehl von Hameln . Segel

schiff „ Pieterje "
, Koopmann , 130 T . Holz von Danzig . Dampfer

„ Stadt Oldenburg "
, Normann , leer von Wilhelmshaven . Segel¬

schiff „Willfried "
, Wittholt , 84 T . Gerste von Brake . Segelschiff

„Gesine Johanne "
, Meyer , 97 T . Gerste von Brake . Segelschiff

„Deterl "
, Dänekamp , leer von Bremerhaven . Leichter „Garten - ,

taube "
, Nötiger , 110 T . Stückgut von Hamburg.

Abgegangen von Oldenburg:
Dampfer „ Stadt Oldenburg "

, Normann , 100 T . Torfskreu.
nach Schottland . Segelschiff „Pauline "

, Schünemann , leer nachll
Brake . Segelschiff „Katharine "

, Lamping , 30 T . Ziegelsteines
nach Bremerhaven . Segelschiff „ Deterl "

, Dänekamp , 30 T . ZieO
gelsteine nach Bremerhaven . H

Witterungsbeobachtlmqettin Oldenb»eg
irii 2l. Schulz , Hos --Optck:c.

Bttromerer
-Parif -eMonat.

Thermo¬meter

4 - Now 7 U. Nnr. ff ' S .6
8 . Nov. 8, . Vm. -l- 7,8

Lufttemperatur
hjchii-

3 . 4 2̂ 4 . Nov.

3,3/5 . Nov.>?8

- ff 10,9

nis^r.

ff- 7.4

Großh . ErfparmKgskaffs Zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Scpt . 1904 19,879,821
Im Monat Sept . 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . .
dagegen an Einlagen zuröckgezahlt.

somit Bestand der Einlagen am 1. Oktbr.
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbcstände ». usw.

„ 177,544
„ 202,064 41
„ 19,855,301 off

L
„ 21,298,290 Sff

Frankfurt 5M.
V^ol 'csstSr Zaucs.

NLHmlichK bekannte

MaxonnaiLSk
I"

. <L ff 's . W .-Lauce gibt Bw en , Fi chev, Lunken rc. pikmlesteils
Geschmack . Mayonnaise u . Remouladen -Sauce sind von aus- !

gezeichneter Güte.

ballsirslbln . c
Dauernde Befreiung voir diesem qualv. Leiden durch An¬

wendung von Gallizintropfen .seinz . Bestandteil : älher . Ki fernöl
Proip . gr . vi Letmathcr chcm . Laboratorium . Letmathei . W

Dank.
Schon seit Jahren waren meine

Nerven sehr angegriffen; hatte täglich
Kopfschmerzen , bald im Hinterkopfe,
bald Stirn oder Schläfen, Gedankcn-
schwäche , Augenflimmern; auch quälte
Mich große Magen - und Verdauungs¬
schwäche , Uebelkeiit , beständ . Rücken¬
schmerzen ; zumeist frühmorgens fühlte
ichmich sehr elend , Erbrechen manch¬
mal Galle ; die kleinsten Anstrengungen
oder Aufregungen erschöpften mich.
Aus Empfehlung einer geheilten Dame
wandte ich mich nach jahrelangernutz¬
loser Behandlung an Herrn A. Pfister,
Dresden, Ostraallee2, und wurde auf
einfachste Weise geheilt, wofür ich
meinen Dank hierdurch ausspreche.

Frl. Louise Kuupper
in Vollbüttel bei Rötgesbüttel

(Kr . Gifhorn).

SvkLnkvtt
NsirevL. kreint, TrsisssWnäH

»iveiovoxlstts Nant ä,n>. k. änkt.
kOisins Wrkoii ( ges . Lssod.).

wollt ksttevä. Dos « v . I.LS.
vnontbslii' lloli dol sxröSer
^L »nt, 4'rvst , ünek .Vnnä-
>sein, Lötke , Aiteüssrn.

_ , LoioweiNlrvss.n. sodlLÜ'.
lls .Lt (Rstten ). llur iv Berlin d . k'rsns
dodvsirloso . I-SIprigersti'. SK, oolennsä.

1 LLK. S 0 1»^
kostet ein Portemonnaiea. einemStück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit.

S»ll«r8leLe, Mtteilstk . 28.
Zu verk. e. Hausen Ziegendünger.

Stau 66. (Brands Helgen.)

Pensionen.
Junge Damen finden in feinem

evang. Hause in Hannover vorzügl.
Pension zur Erlernung des Haus¬
halts und Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung. Vollster Familien¬
anschluß . Feinste Empfehlungen.
Preis 500 Mk. pr. Jahr . Gest . Off.
u . S . 380 bef . die Exp . d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . Mai 1905
freundliche , bequem eingerichtete ab¬
schließbare Oberwohnung Donner-
ichweerstr . 1l . L . Ciliax.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Monatl . 8 Mk.

Willersstr. 1 , oben.
Im Neubau an d. Alexanderstr.

ist z. 1. Mai 1903 je eine mit all.
Bequemlichkeiten versetz. Unter - « '
Oberwohn , zn verm.

Näh . Lambertistr . 50 , rechts.Wohnungen.
Zu vermieten die kleine freundliche

Unterwohnnng "Nk mit Garten
Dobbenstr . 12.

Nachzufragen Dobbenstr . 13.

Oberwohnung per I. Jan . oder
später zu vermieten . Preis 200 Mk.

Donnerschweerstr . 21.
Zu vermieten zum 1 . Mai 1905

die geräumige bequeme 1. Etage im
Hause Haarenstr . 16. Näheres

Fr . Wübbenhorst.

Möbl. Stube m . B . z . vm. Rankenst . 1s.
Zn vermieten zu Mai geräumige,

abschließbare Oberwohnung m. Gas-
u. Wasserleitung im neuen Hunte¬
viertel an ruhige Bewohner. Preis
500 Mk. Offerten unter S . 609
an die Exped . d. Bl.

Wohn - «. Schlafzimmer z . verm.
an alleinst . Frau od. Schneiderin.

I . Hoting , Baumgartenstr . 19.
Ges . z. 1 . Mai e . abschließb . Unter-

0. Oberwohnung i. Pr . v. 350 — 450 Mk.
Off. erb. inneren Damm 12II Etage.

Frvl. möbl. Stube und Kammer
mit oder ohne Pension zu vermieten.

Zicgel' ofstr . 77.
Zu verm. gut . Log . Mottenstr . 19. Wohnung

zum 1 . Januar 1905 gesucht
von jungen Eheleuten. Zwei Wohn¬
zimmer , ein Schlafzimmer, Küche u.
Zubehör . Preis 3—400 Mk.

Off. u. S . « 32 a . d. Exp . d. Bl.

Zu vermieten möbl . Stube und
Kammer. Nelkenstr . 6.

Junger Mann sucht Wohnung
mit voller Pension. Offerten unter
A . B . 100 postlagernd.

Zu vermieten auf sofort die
Oberwohnnng Donnerschweerstr . 45. Zu vermieten auf sofort od . später

eine sreundl . Unterwohnung Mit
großem Stall und Gartenland. Miet¬
preis 330 Mk . Nebenstraße10.

Näheres Nebenstraße 10, oben.

Zu mieten gesucht aus Mai 1905
für kl . Familie Wohnung im Preist
von 550— 650 Mk . Offerten unter
S . « 27 an die Exped . Bl.

-G-

Zuverm . l . Januar e. bequeme
Unterwohnung . 2 St „ 2 K , Küche
m . Waiserl. rc . Z egelhofstr . 22.

Laden , mit oder ohne Wohn., zum
I. Mai 1905 zu verm . an sehr g ter
Laqe . Off, n . S . « SO a . d. Exp , d. Bl.

An schön. Lage elegante Herren
Wohnung, Burschengelatz und
Pferdestall , zu verm.

Nachzuw. i » der Exp - d. d. Bl.
Zu verm . z. b licbigem Antritt die

abschlietzbare, schön eingerichtete
2 . Etage Hestigengeiststr . 2.

Zn verm . kl. freundl . Wohnung
m . Wasslt. a . soff0 . spät . Mühlenstr. 7.

Jaderautzendeich . Zu verheuern
auf Mai 1905 eine

Aröeiterwohmmg
mit Gras und Futter für 2 Kühe.

Fr . Lübsen.
Gut möbl. Wohn - u. Schlafz . auf

sofort zu verm. Bergstraße 51.

Zu mieten gesucht zu Mai
eine frdk. Höerrvohnung von
ruh . Bewohn, ohne Kinder.

Werten mit Preisangabe
« . S . 594 an d. Orp. d. Mk.

Zn venu . frdl . Logis (Llut e und
Kammer ) . Ackerstr . 41 . obeil.

2 atarrzerr rmd Stellen»
gesuche»

Zum 1 . April suche ich für mein
Kurz-, Wollwaren- und Herrenwäsche»
Geschäft einen

LSLLNlLZLA
mit guten Schulkenntnissen.
_ G. Potthaft , Langestr . 40,

Suche sofort einett
jüngeren Kellner.

Ein erfahrenes ordent¬
liches Mädchen v. Lande,
welches gut melken kan«,
sucht sofort Stellung
landwirtschaftlichem oder
bürgerlichem Haushalt.
Äksbißr. 2. Frau 81i-unl<,

Ho uvt-Verm .-Koutor.
Nadorst . Gesucht zum 1.

ein klen er Knecht. 5 » ok. Helms
Gejucht unter günstigerBedingung

zu Ostern oder Mai 1 Lehrling ff*
meine Bäckerei und Konditorei.
I . G , Bodemann , änß . DanwZv.

Gesucht für Bremerhaven
per 1. Februar ein sehr akkurates tüchtiges

für Küche und Haushalt.
Näheres in der Expedition des Blattes.
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.
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Kitter. I^ngvst>
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79.
Lrünclungsjsbr 1764.
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61018,
Onimriliriänlvl,
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Ov8lünri ? v <rlLv , ^ HP0H8.

Itsii 1« lLl 1on . "ME
ItlviäSi?. «IaoLvir . I^a1«1ol8.

farbige kleiclerstotftz
vom billigsten Dauskleiderstokk dis aur

elegantesten Xouveaut6
. in aliergrösster Ausvabl. _ l.

SüRrsvlis LiLsllns
rrnü SlAissir - Larrsairx.

irslsts ^ slt unlsr » I *i »sLs.

futtenZtoffe u . ilur ' rwLr ' kn
kür

vLinsnsvImslüSrsL.
6ro88ö8 l- 3g6r von ö68Llr6N

unlj Leihen.
lkägliober Lingang von l^ eubeiton.

0smen- 8obirms
in sebvarn und

sebottisoben Larben-
stelinngen.

Umsekisge-
lüeber

unü ?Iaiü8.
Lnttericks lllodenblatt n. 8ednittmn8ter.

!8oluvsrrs Klviclersiolfe!
in

— jogliebsr Art Kvvvbs —
kür

81NL88SN - , 668e » 8vtiaft8 - unc!

Irausr - Karüeroben.
Obeviot Ortzpe ksnama
Kips Oord kalket
viagonsl Oavbeinir kneb
Voile Lvngalins Lolienne
Abeline lllobair koxelinv

elv . etv.
ksntssivgevvebs in feinsten Dessins.

8odlvsrrie glatte u. gemusterte 8eiden
in soliden Qualitäten.

Luxlisvbe kranervrvpe2nm Oarnieren.
(Grosses Lortiment

— Litren , kressev und Lesätxe . —

Lall - u . Kesellsolisktsstolfe
in

olsganton bioktfarbsn.
— Leiobbaltiges Lortiment. —

KIU86N - unü Kl6il !6f86 >ll6n,
äusserst obike Ausmusternog,
dabei gediegene Qualitäten.

Reiasnde Xsubeiten
in

8oti ^ 8irsr Ltioksl -eien , 8pitrsn
unü livrknöpfen

als Legats.

— Kopf - unü 8obu !tsriüotl6r , —
neueste Muster.

Veisse und elkenbeinkarbige

Reinstes Leder . Marke Lerrin.

Anfertigung eleganter uncl einfsvker Osmsn -Ksrcierobv im eigenen Atelier.

kiyne und Orvisö , glatt und geraubt.

Latin, geblümt und gestreikt , kür Xegbgs-
aveoke .passend.

Okikkon und Lonisiauatneb rn den
billigsten kreisen.

Svti - vLwLstv La KsLllßvll
in 86 , 140 unü 160 ein breit,

Leinen unü ttaldlkinen.
8tark -, nüttsllsin - n . lsiuiaZig in allen Lrsitsn

SU billigen kreisen.
petenl -ksinleinen unü ttslblkinen

mit verstärkter klltts , äusserst praktisch bür
Lettt lieber.

Nanütuob Drei ! unci keretenkorn
in Kaumvolle , Halbleinen u . keinen , alle Breiten,
in sebversn unü leinen Qualitäten vorrätig.

Nsnütüebsr.
<M«V8teuIrvkii , in allen krsislagsn.

L«iirk«1i»vi>, 50/110 ein lang, pro vutsenä
blk . K netto.

VaSsI - aaä ? iWSävvkva
lür sin - unü ^vsisobläügs Letten

Llk. 2. 10, 2 .60, 3 .— , 3 .50, 4.50 , S .— bis 12.—.
1ÜI1 - SsttÜSLÜLSH.

ksttkeclern
«oü

Oclunsv^

Dins rsiebliaitiAS ^ .nsvabl in
Vanlen - Leinkleidern , Lemden und Ilvter-
rvelcen , üaelitliemden , .laelcen n . Aatinees

in allen LreislaASu.

81ioken von Xsinen n. lllonogrnmmen
sekr pisisvert unä in sänbsister ^ ustülirunZ.

Anfertigung und Lager von vamen- und
LindernÄsede.

vederosiime ganrer Lussteuer«
in soliäsr VsrarbsitunA , Kntsn 8tollen nnä

nisäri ^sn kreisen.

'risvdLvUKv.
8tüekivare ln kalb - und reinleinen Lrell,

daegiiard und vaniast,
nnr gute bevälirte Onaliläteo.

keinlei'nene lafsNüekei- u. 8snvistten
mit Zkillenglanr

in üsrvorraZsnü xeselunaekvollsn Dessins,
mit nnä olins Dolrlsaum, sn baden in allen

Lautbaren (irö -ssn.

Ar -s// -, « » </ Aamas/-

kaüs- u . fnottienlüokei - in sllenKpö88en.
Ia8oiikn1üeksi ' fün vsmen u.
vsrseblkäsus Ausrüstungen , ssbr prsisvsrt in
bivlelsläsr , soblssisebsm u. engliscboin Keinen,

8viäs nnä Laninvoliön -Latist.

8lr »TLv- un <t WLS « ll»1ü «sIrSi ?.

lmitlsrtv Ledsr - kolisrlSelisr pro 8töole 24 Pf.

füi- Ii8cktuvliunt8plsgeu. Plättbretter.
90 om vsisZ Poitou , 1,30 IckarL pro Lleltzr.

1b0 NN 7, 1,90 ,, „ „

vL8 8 k8te I8i öL8 Killig 8ls!
Äogenlecler-^gnllsvkubs

6N8881S » LllbsrlLeit!
Eleganter 8itr!

ttoolifsine , 8o ! iäs färbe!

— VÜNN68 elL8ti8obe8 I. kl ! sr ! —

klleinverltsuf für Olüenburg.

Am den Ausgaben kür
Xu obenKleidung maobt
jede kamilie durcb Auk-
nabme dieses kabrikates

grosse Drsparuisse.

vLMVU-

»vtorm - Ssmkiviüvr
Auskübrliolie Lstaioge gratis.

8inü üie beeten 8eku!-Anrüge.

Untenriekreuge
kür vaursn irrrL Hs ^ DSir.

Das Lager ist in allen 6rösssn sortiert.
W A" Alleinverkauf Müler L 8okveirer8

rveiseitiger Normal -Irikot -^Väsebv .
"MH

Aussen Xaturvolls , innen veiss Mavoo
voi 2Ügliebster Qualität , überreiat die
Laut niobt , gebt in der ^Väsobs niebt
ein und kibt niobt , bei Lilbgkeit und
grösster Dansrbaktigkeit ; ist dnreblässig
vie reine ^Volle und solober b^gieniseb
gieiobriustollen naob der Leurtoilung des
Hrn . (llebeimrat ? r »f. l)r . v. kettenkoler.

Alleinverkauf in Oldenburg.
Vorn er grosse Ausvabl in reinvollenen,
balbvollenen und Maeoo -^ uabtäten . —
Aus Volle und Dsllnvolle gewirkte
llnter -teuge . — — ^ ir ^ ckwoslisr ».



d)

nouvslvi ' Lfnlv von lüfolclom Import.
0 »<ß»io » I»oI»» ISIisokllng «»

m» LlL. 1.80 naL 2 — Sa, rs.
K>lI >»» -» I»oI>i»N8«n , x»t» bl» boodkoin» tzn«1it»t«n
»n ILIr , 180 di» 8 — S« , rtL , los« nnL 1» r «L«t«n.

Vvvlon - Vks»
« t Ztllr. 1.00 mack 2 .40 a», rrs ., oSsn «nS ts ^LlrstvL.

Wser '
s Mök -KkseNtt

Europas grösster listkss - köstsrsikstrisd.
» M - 1000 kilialvn.

VerkauksMals in

OIüenlMg mir : Mrkt 22 — lMWlrWe SZ.
Tücht . Mädchen sucht nochArbeit

i« Wasche » u. Reinmachen.
Lindenstr. 84 ob.

4 Tischlergesellen
auf Möbel gesucht.

V. 8ed« lelrel. B«»t.
Rastede. Suche kl. Knecht,

14—16 Jahre alt, für leichte Häusl.
Arbeiten , zum beliebigen Antritt.

I . H . Linke«.

LAistliche Arbeite«
sucht junger Mann mit guter flotter
Handschrift . Offerten befördert u.
S . 031 die Exped. d. Bl.

As Stelle einer erkrankten suche
ich aus sofort eine erfahrene

LöelrLn
mit guten Zeugnissen.

Schriftliche Anmeldung od . persön«
liche Vorstellung bei

Frau Heinrich Kulenkampff,
_ Bremen » Köhlhökerstr . 19.

HüVbiiltem
die Hausarbeit übernimmt , zu einzeln.
Herrn aus ein Gut in der Nähe
Bremens gesucht . Guten Lohn, an¬
genehme Stellung . Offerten m. Zeug¬
nissen u. Photographie u. M . 1304
an Wilh . Scheller, Annoncen-Exped.,
Bremen._ _

Ostsriesiu gesetzten Alters, mit
tadellosen Zeugn., w. gut kocht, sucht
zum 15. Stell , als Stütze oder Wirt¬
schaften» Joh annisstr . 6 .

Suche für mein Geschäft einen

tüchtigen Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Wilh . Oltmanns , Kolonial- und
Delikatessen-Geschäft,

IHM ' Wilhelmshaven . "MiB
Gesucht auf gl . u. 1 . Febr . 1S05

Hausmädchen , Köchin , Haus¬
mamsell , Plätterin , mehrere jg.
Mädchen z. Kochenerlernen sowie
Kellnerlehrlinge , zum 15 . Novbr.
jg. Kellner.

1 . Kating,
_ Bamngartcnstraste IS,

lllisbell - k' sletok
^ sbäes ^.ltor, m jöäer Grosso,IINN s « IÄNl 8 grösste H.USVSÜI, gute Stotto,
dostoVerardoitunA, dilligstsl 'roiss.

T SV—2S

E Lakv/ma -r« ,
38 , ^ «rlrlsi ' nsli ' LSSs 38.

Grösstes bpeuiul-GskobLst kür moäoruo Dorrou- such Lsadon-
Gsrckorobsu. — MtZlioä äos Rukutt-LxLr -Vereins.

kerreii -kslelols.
/lpsnle 81off- I Îeukeilen!

lLäsIlo8ki ' 8ik ! ssüp jeös knösge!
Krö88lv -lu8ivskl ! Ss8le VerArbeilung!

Volioianliigen krosk fün feine »soombeit!

12 30—50 ^

E Laf « /ma -r-r,
38 , 38.

Krösstos Spvrisl -Kesvüüft für morlsrns flsrnon - u . flnabsn-
Karüsrodvn.

NitZIiscl äss Rubutt -Lpur -Vereins.

Gelacht aus svsort oder später ein
junges Mädchen , schlicht um chlicht.
Off, u. S > 818 an die Expd . d. Bl.

EMZIch « SWieSklikselle
I . Hinrichs , Schmiedemstr.

Ein intelligenter
findet in einer Buchdruckerei zur
Wartung und Reinigung von
Maschinen dauernde Stellung.

Offerten mit Zeugnissen u . Angabe
der Gehaltsforderung sind unter
S . «33 an die Geschäftsstelle d . Bl.
zu richten.

Gesucht zum 1 . Dez . e. Knecht v.
15—17 I . Zeuflhausstr . 4 ».

Sofort zweiter Kommis , der die
Lehrzeit kürzlich beendet, für mein
Kolonialwaren - und Delikatessen-

Ed . Schmidt.

1 Laufbursche
ans sofort gesucht.

ins Rösser,
Ritterstratze 1.

Auf sofort einen tüchtigen, soliden
May « bei meinem Brotwagen.

G . Schröder , Wallstr . 18.
Süllwarderbnrg bei Burhave.

Gesucht ein junges Mädchen für
einen landwirtschastl . Haushalt gegen
Salär . Frau Ed . Francksen.

Oldenburg . Ich suche einen
jungen strebsamen jungen Mann
für Kontor und kleine Reisen.

Joh . Lohse.
Gesucht möglichst zu sojort ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , schlicht «m
schlicht bei Familienanschluß.

Fabrikbesitzer Boldt,
Varel i. Oldb.

Junge Mädchen finden freund !.
Ausnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushalts rc . Jahr 460 Mk.

Frau Pros . Jabufch,
_ Norden (Nordsee).

Großer Verdienst.
Zum Vertrieb eines sehr gangbaren

Tees suche tüchtige Leute.
Schöner » Berlin»

Schönhauser Allee 133 a.
"""

I gesucht
zum Packen von Seisenpulver.

Lar! Veorel.
Seifenfabrik u. Maschinenöl-Handlg .,

Oldenbnrg i. Gr . Teleph . 82.
Gesucht züm baldigen Antritt ein

ttschmes Wzes Mid «he»
gegen Vergütung bei Familienanschl.

Frau Amtshauptmann Kückens»
Bechta.

Für m einManufaktur - und Kolonial-
waren -G -schäst suche ich zu Ostern
emen

aus guter Familie.
Julius Heinzmanu»

Gr .-Sottrum , Be ?. Bremen.
Ges. zu Ostern o. Mai 1 Lehrling.

Harms , Tischlermeister,
Hochheiderweg._

Suche per sofort eine erfahrene
zuverlässige, tüchtige

Hohes Salär , freie Station , Fami¬
lienanschluß.

Hinrich Rivke«,
Holzgeschäft.

Hude . Auf sofort ein

Schuhmlkchergesrlle
auf dauernde Arbeit. Aug . Pape.

18 Jahr , d. in Landwirtsch. erfahr , ist
u . fix melken kann, sucht sofort Stell.

Erfahrene Köchin,
beste Zeugnisse, sucht Stellung in
Herrschaft !. Hause (hier od. ausw .).

Johannisstr . 13.
Lmpkslrls IO MsILsi » ?
10 Großknechte, 12 Mtttelknechte,
20 Futterknechte, Fahrknechte, Haus¬
knechte , Kutscker, Arbeiter u . s. w.
F . Diederichs , Bremen »Jakobistr . 18

Gesucht ein Bursche z« leichten
Arbeiten . Näh . Exped. d. Bl.

«Sesucht.
Junges , nettes Mädchen , wei ».Lust hat , sich im bürgerlichen

halt auszubildcn, findet bei vM,
Familienanschluß sofort od. 15.
Stellung . Offerten unter
an die Exped. d. Bl.

Gesucht zu Ostern oder MaH
ein Malerlehrling . ^

Joh . Trey , Kurwickstr. zz

Toh« reAIißn Elte»
mit guter Schulbildung für w -i.
Farben -Geschäft.

Breme «. Joh . H. Bleu.
Tätige Haupt -Agenten werdet

Unfall , Hastpfi ., Fener «. tzjl
bruchsdrebstahl unter des. günstig

"
,Beding, angestellt. Offert. S . 4k»an die Exped. d . Bl.

vsi -IelineLM ^ ^
gibt diskret und prompt Eichbaum
Berlin W . 57 , Großgörschenstr
(Rückporto.) Zahlreiche Dankschreibl»
<2 Damen finden in m. HauÄäüt

Pensionat z. Erl . d. Haush. ^
gesellsch . Ausbildg . liebevolle Auf».Frau Ins » Senger , Braunschweiz.

Zu vermieten auf gleich o . spZL
das Haus Gaststr . 2 , enth. Lade»u. Wohnnng.

Näheres Langestr . 59.
Gesucht zum 1 . oder Id . IanL

für Rixdors —Berlin ein junge»
Mädchen von 15 —18 Jahren, schützum schlicht oder gegen etwas SM
bei vollem Familienanschluß . Nähen
Auskunft wird erteilt
Oldenbnrg , Donnerschweerstr . 44

Westerstedes Mr einen landwirU
schastlichen Haushalt in hiesige,
Gegend wird zum 1. Mai 1SV5
ein tüchtiges Mädchen , weiches ini!allen in der Landwirtschaft vor,
kommenden Arbeiten vertraut sei»
muß, gesucht . — Nähere Auskunfterteilt Ahmels.

Zuverlässiger erfahrener

KleniMrgcselle
auf Werkstattarbeit erhält dauernd!
Stellung bei gutem Lohn. Offerte»
unter S . « 23 an die Expd. d. i" '

WegenAnstellung im Post¬
dienste auf sofort ein durch¬
aus zuverlässiger

im Alter von 18 bis 28
Jahren.

S . Kiese,
_ Mottenstratze 12.

Gesucht auf sofort
WM" mehrere Man« e r. "DZ

Gebr . Barkemeyer.
Ges. j . Mädchen , d . d. Schneidern

erlernen w. Frau Orlick » Steinw . 3.
Oldenburg . Ich suche einen jungen

zem«i>te« Arbeiter
für mein Geschäft. Joh . Lohse.

Gesucht aus sofort em Mädchem
Zeughausstraße 6.

Jever . Gesucht zu Ostern n. I.
1 Lehrling für mein Kolonialwaren-
und Delikatessen-Gefchäft.

Gute Schulzeugnisse erforderlich.
Emil Jarche«.,

Empfehle mich zum Schneider « m
und außer dem Hause.

Minna Warnkens.
Ofener-Chaussee 2L

Bloherfelde . Gesucht zum 1. Mai
ein tüchtiges Mädchen.

I . Lehmkuhl,
Sofort tücht. Nähmädche « gesucht.

Stein wer 2 ».
Jade . Gesucht zum 1 . Mai ein

Knecht von 15 —17 Jahren gegen
hohen Lohn.

A . Peters .^
Bürgerfelde . Ges . zum 1. Mw

ein kath. Mädchen von 14—1°
Jahre. N̂edderendsweg 1^

k a . jsd. Ort , z. Verl. «.
" ü ''— «^ I »Zigarr . V -rgüt .ev.^ 2S0
pr. Mon . u. mehr. H . Jürgensen u. Co..
Hamburg._ ,_

Gesucht aus Ostern oder Mai em

E . Keilers , Schmiedemeister,
Bnrgfelde bei >!wischenah«;

Spohle . Suche zu Ostern od. Mat

1 TWiedelehrli« !!.
_ Hermann Saddeler.
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2 . Beilage
M 859 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 5 . November 1904.

Aus dem HroMcrzogkum.
Der srechbruck unserer mit Aerresvenbenneichen versehenen Ori -inaLvericht«
ttz nnr mit zennuer Quelenanzabe gestettel . Mitteilun - en und Berichte

üher l»k«le Borkommniffe lind der Rednttisn üerS wiLkommen.
* Oldenburg , 5 . November.

* 48 . Volksunterhaltungsabend am Sonntag , 6 . Nov.
1904, abends 7 Uhr im Saale des . Lindenhofs" . Programm:
1 . Allgemeines Lied : „Ich hattt einen Kameraden" . 2 . Solo
für Violine mit Klavierbegleitung. Erster Satz aus
dem Violinkonzert von Viotti . Violine: Herr Karl Meinecke,
Osternburg . Klavier : Herr von Lindern . 3 . Liedervorträge.
Gesangverein „ Kameradschaft" : a) „ Bald prangt den Morgen
zu verkünden" von Mozart , d) „O , daß es muß im Früh¬
ling sein" von Nalopp . 4. Vorführung eines Phono¬
graphen und Vortrag über : .Schall und Schallwellen«.
Herr Blatt . 5 . Solo für Violine. Herr Karl Meinecke:
» > „Romanze" von Hubay . b) „ Gavotie " von Martini -Bur-
mester. 6 . Vortrag. Herr von Busch: „Deutschê Dichtungen
von Meer und Strand " . 7 . Liedervorträge. Gesang¬
verein Kameradschaft" : a) . Jugendlied " von Wohlgemuth.
d) „ Guter Rat " von Wagner , o) „ Trinklied im Mai " von
Hermann . 8 . Allgemeines Lied: „ Muß i denn, muß i
denn zum Stätele 'naus " .

* Verein Lese- und Bücherhalle . Die . Lese- und
Bücherhalle" in dem neuen Vereinshause an der Georgstraße
wird am Sonntag mittag mit einer Ansprache des Herrn
Oberbürgermeister Tappenbeck feierlich eröffnet werden,
und zwar unmittelbar nach der Weihe des Hauses , die
„Lesehalle" wird dann bis 10 Uhr abends geöffnet sein , und
auch die . Bücherhalle "

, in der die alte „Volksbibliothek ' ,
vom Vorstande neu geordnet , ausgestellt ist , wird an diesem
Sonntage zur Besichtigung offen stehen . Die Ausgabe der
Bücher erfolgt nach der Vereinssatzung bekanntlich nur an
Werktagen.

* Eröffnung von Bahnstrecken. Im Bereich der
preußisch-hessischen Staatsbahnen sind im Lause des Monats
Oktober allein 231 .50 km neue Bahnstrecken in Betrieb ge¬
nommen worden. Darunter befindet sich auch die Reststrecke
der ersten auf preu ischem Gebiet betriebenen Staatszahnrad¬
bahn Jkmenau -Stützerbach-Schleusingen. In Bayern wurden
in demselben Monat 23.02 und in Württemberg 7. 2 km
neue Bahnen eröffnet.

* Die nationale Bedeutung der Antialkoholbewegung.
Ueber dieses Thema sprach gestern abend Herr Dr . med.
Tienes, der ärztliche Leiter des Sanatoriums Wilhelms¬
höhe , auf Veranlassung der „Vereinigung hur Bekämpfung
des Alkoholmißbrauchs " und des „Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke " in der schönen Seminar¬
aula . Der Besuch hätte besser sein können , dock füllte
eine immerhin stattliche Zuhörerschaft den Saal und folgte
den interessanten Ausführungen des Redners , der mit
großer Wärme - für die Wstinenz eintrat . In dieser Be¬
wegung läßt sich nur Erfolg erziehlen , wenn man Enthalt¬
samkeit fordert . Wenn man nur Mäßigkeit empfiehlt , so
wird die Bewegung ebenso im Sande verlaufen , wie die
Mäßrgkeitsbewegung in den 40er Jahren des vorigen
Jahrhunderts . Und ein energisches Emtreten für die Be¬
kämpfung des Mkoholismus tut not . Wenn man bedenkt,
daß in Westeuropa ein Zehntel der Anbaufläche dazu dient,
statt nützlicher Nahrungsmittel alkoholische Getrant 'e zu er¬
zeugen . so muß das als ein bedenkliches Zeichen ange¬
sehen werden . Man braucht deshalb keine berechtigten Be¬
rufe zu schädigen, denn wenn in den jetzigen Betrieben
altohol fr er e Weine und Biere hergestellt würden , so
wären gute und billige Ersatzgetränks da und ' Me
Schädigung der Volksgesundhert ausgeschlossen . Sodann
ist eine Reform der Volksernähr nng vonnöten,
daß man nicht so großen Wert aus Fleischgenuß legt , son¬
dern wieder mehr zurückkehrt zu der cinsuaien Ernährung
der Vorfahren , bei denen die Mehlspeisen mehr im Vorder¬
grund standen . Die Behauptung des Redners , daß eine
Steigerung des Fleischkonsums auch das Bedürfnis nach
alkoholischen Getränken steigere , wofür er sich aus Ur¬
teile der Professoren Pettenkofer und Bunge und auf die
Lebensverhältnisse in Nord - und « üddeutschland stützte,
blieb nachher nrcht ohne Widerspruch . Ein hiesiger Arzt
führte aus , daß man doch bei der Arbeiterbevölkerung
z. B . nicht von einem übermäßigen Fleischgenuß sprechen
und nicht eine Schmälerung des Fleischgenusses fordern
dürfe ; es liege vielmehr nahe , das Bedürfnis nach alkoho¬
lischen Getränken in Zusammenhang zu bringen mit fet¬
tigen und vielfach zu stark gewürzten Speisen . Mit Ent¬
schiedenheit stellte Redner die Forderung auf : Der
Jugend keinen Alkohol! Auf keiner Altersstufe
machen sich nämlich die Schäden des Alkohols so sehr be¬
merkbar , wie im kindlichen Mter . Er nimmt die Frische,
schwächt Verstand und Gedächtnis , hemmt die körperliche
Entwickelung und nimmt dem Körper die Widerstands¬
fähigkeit gegen Krankheiten und Seuchen , selbst schon in
geringen Mengen . Auf späteren Stufen kann der Alkohol
oft scheinbar längere Zeit ohne Nachteil ertragen werden,
aber früher oder später machen sich die Folgen doch
bemerkbar , vor allem in einer verminderten Widerstands¬
fähigkeit . Wohnung und Kleidung sind auch nicht
ohne Einfluß auf den Alkohol ; deshalb verdienen alle
Bestrebungen , die auf eine Besserung der Wohnungsver¬
hältnisse abzielen , tatkräftige Unterstützung , z . B . Bauge -
nossenschafte n . Der Staat müßte ein besondere -»
Interesse an der Bekämpfung des Alkobolmißbrauchs
haben , einesteils im Interesse der Wehr - und Steuerkraft,
andererseits weil die Hälfte der Zuchthäuser , Idioten - und
Irrenanstalten , sowie Armenhäuser entbehrlich sein wür¬
den, wenn alle Leute abstinent lebten . Vor allem aber
kommt es darauf an , daß jeder einzelne in den Kampf
eintritt und mit dafür sorgt , daß ein Geschlecht heran¬
wächst ohne Alkohol und darum gesunder , Widerstands¬
und leistungsfähiger . Mit dem Appell : Jeder sei nicht
bloß Hörer , sondern Täter ! schloß Redner seine mit Be¬
geisterung vorgetragenen Ausführungen , denen reicher Bei¬
fall folgte.' Im Oldenburger Schützenhof wird die Kapelle der
91er Sonntag ein S tr eich ko nz ert veranstalten . Da wegen
der am Abend stattfindenden Feier des Arbeiterbildungs¬

vereins ein früherer Schluß des Konzerls notwendig ist,
wird das Konzert bereits um 3 »/, Uhr beginnen.

* *
* Ovelgönne , 4. Nov . Am kommenden Sonntag wird

der Ovelgönn er Turnverein sein 18 . Stiftungsfest
feiern, und zwar durch Schauturnen , Konzert und nachfol¬
genden Ball . Das Schauturnen unter Mitwirkung der
Damenabteilung sowie der benachbarten Turnvereine beginnt
um Uhr. Die Damen -Abteilung wird mit einem Auf¬
marsch mit Keulenschwingen beginnen, darauf Gerätturnen an
Barren und Pferd , ferner wird ein Reigen aufgeführt . Der
Ovelgönner Turnerbund erfreut sich von jeher an seinen Fest¬
lichkeiten eines zahlreichen Besuchs: es wird auch dies¬
mal beim 18 . Stiftungsfest der Besuch ein recht zahlreicher
sein.

Geburts- und Sterblichkeits-Verhältnisse
im Großherzogtum Oldenburg.

/ Oldenburg » 28. Okt.
Das statistische Bureau für das Großherzogtum Olden¬

burg hat über die Geburts - und Sterblichkeitsverhäl -tnisse
im Großherzogtum Oldenburg pro 1903 Feststellungen ge¬
macht , die wir im Nachstehenden auszugsweise wider¬
geben . Lebend geboren wurden im Herzogtum Oldenburg
11403 , im Fürstentum Lübeck 1170, im Fürstentum Birken¬
feld 1608 Kinder , tot geboren im Herzogtum Oldenburg Z26,
im Fürstentum Lübeck 36, im Fürstentum Birkenfeld 46
Kinder.

Ber den Ziffern über Sterbefälle unterscheidet die
Statistik zwischen Personen unter 1 Jahre , solchen von
1—15 Jahren , solchen von 15—60 Jahren und solchen von
60 Jahren und darüber . Um eine gedrängtere Uebersicht-
lichkeit zu ermöglichen , sollen diese Gruppen in der obigen
Reihe durch b, o, <1 bezeichnet werden.

Gestorben sind danach 1903 : 1 . Im Herzogtum Olden¬
burg : s) 1511, b) 821, o) 1460, ck) 1783. 2. Im Fürstentum
Lübeck : a) 218, b) 77 , o) 126, 6) 282. 3 . Im Fürstentum
Birkenfeld: ») 178, b> 129, o > 225, ä ) 266 Personen.

Als Todesursachen sind festgestellt Diphtherie einschl.
Croup: 1 . Herzogtum Oldenburg : s ) 14, b > 60, o> 3, ck) —.
2 . Fürstentum Lübeck : ») 2, Ich 5, o) 2, ä) 3 . 3 . Fürstentum
Birkenfeld: s ) —, b) 12, o) —, ck) —.

Keuchhusten: 1 . Herzogtum Oldenburg : a ) 28,
d ) 22, o) 1 , ck) —. 2 . Fürstentum Lübeck : a ) 4, d ) 3 , o) —,
ck) —. 3. Fürstentum Birkenfeld : n) 3, b) 6, o) —, ä ) —.

Scharlach: 1 . Herzogtum Oldenburg : a ) 1 , b) 17,
e) 4 , ä ) —. 2 . Fürstentum Lübeck : a) —, b ) 3 , o) 1, ä ) —.
3. Fürstentum Birkenfeld : a ) —, b) 6, o) —, ck) —.

Masern: 1 . Herzogtum Oldenburg : a ) 23, b ) 49,
e) —, ä ) —. 2 . Fürstentum Lübeck : u ) 1, b ) 1 , o) —, ä ) —.
3. Fürstentum Birkenfeld : rr) 1 , b ) 2 , o) —, ä ) —.

Typhus: 1 . Herzogtum Oldenburg : a ) 2, d) 7,
o) 13, ck) 8 . 2 . Fürstentum Lübeck : u) —, b ) — , v) 2, cl) —.
3. Fürstentum Birkenfeld : n ) —, d ) 3 , o) 6 , cl ) —.

Pocken, Flecktyphus , asiatische Cholera , bösartige Ruhr,
Milzbrand , Tollwut , Rotz , Trichinose , keine Todesfälle.

Tuberkulose der Lungen — Lungenschwindsucht:
1 . Herzogtum Oldenburg : n) 41, d) 74, cch 504, ä ) 76 . 2.
Fürstentum Lübeck : n ) 1, d ) 10, v) 30, cl) 6 . 3 . Fürstentum
Birkenfeld : n) 6, b ) 10, o) 9 , ck) 20.

Tuberkulose anderer Organe : 1 . Herzogtum Ol¬
denburg : a ) —, b ) 7, o) 23, cl) 2 . 2. Fürstentum Lübeck:
a ) —, d) 1 , o) 1, ck) —. 3. Fürstentum Birkenfeld : a ) 1,
d) 2, o) 8 , ck) 2.

Danach starben an Tuberkulose im Herzogtum Olden¬
burg 13,6 A», im Fürstentum Lübeck 7 A>, im Fürstentum
Birkenfeld 17,5 A> aller Verstorbenen.

Lungenentzündung,Kroupöse: 1 . Herzog-
tum Oldenburg : a ) 107, d ) 113, o) 106, ck) 98. 2. Fürsten¬
tum Lübeck : a ) 13, b ) 10 , o) 14, cl ) 18. 3. Fürstentum Bir-
kenfeld: a ) 31, d) 31, v) 18, ck) 17.

Sonstige endzündliche Krankheiten der Atmungsorgane:
1 . Herzogtum Oldenburg : a ) 153, b) 139, o) 85, ä ) 162.
2. Fürstentum Lübeck : a ) 17, b) 10, cr) 10, cl) 28 . 3 . Für¬
stentum Birkenfeld : a ) 7, d ) 6, o) 12, ck) 16.

Magen - und Darmkatarrh im Atrophie der Kin¬
der : 1 . Herzogtum Oldenburg : a ) 242, d) 60, c ) 153, ck)
142. 2 . Fürstentum Lübeck : s.) 45, b ) 6 , o ) 11 , ä ) 15. 3.
Fürstentum Birkenfeld : a ) 16 , d ) 11 , o) W, ä ) 21.

Kindbettsieber: 1. Herzogtum Oldenburg:
a ) — , b ) —, e) 6. 2 . Fürstentum Lübeck : — .3 . Fürstentum
Birkenfeld : c) 2.

Andere Folgen der Geburt oder des Kindbettes : 1 . Her¬
zogtum Oldenburg : e) 16. 2 . Fürstentum Lübeck : cch 1.
3. Fürstentum Birkenfeld : v) 5.

Neubildungen: 1 . Herzogtum Oldenburg : a ) 2,
d) —, o) 75, cl) 97. 2 . Fürstentum Lübeck : a ) —, b) —,
e ) 6, ä ) 21 . 3 . Fürstentum Birkenfeld : s.) —, d) —, o) 7,
ä ) 11.

Angeborene Lebensschwäche im 1. Monat : Herzogtum
Oldenburg 340, Fürstentum Lübeck 41 , Fürstentum Birken¬
feld 13.

Altersschwäche im Alter von 60 Jahren und darüber:
Herzogtum Oldenburg 199, Fürstentum Lübeck 114, Fürsten-
tum Birkenfeld 122.

Verunglückung : 1 . Herzogtum Oldenburg : a ) 4, b) 40,
e) 15, cl ) 20. 2 . Fürstentum Lübeck : a ) 1 , b ) 4, c ) 6, ck) 5.
3 . Fürstentum Birkenfeld : a ) 2 , b ) 1 , e ) 4, ck) 5.

Selbstmord : 1 . Herzogtum Oldenburg : o) 48, <l ) 26.
2 . Fürstentum Lübeck : b) 1 , e) 9 , cl ) 9 . 3. Fürstentum Bir¬
kenfeld: a ) — . b) —, o) 4 , ck) 4.

Sonstige Krankheiten : 1 . Herzogtum Oldenburg:
g.) 535, b) 229, v )340, cl ) 350. 2 . Fürstentum Lübeck : a ) 90,
b ) 22, e) 33, <Z) 66. 3 . Fürstentum Birkenfeld : a) 98, b ) 39,
e) 46. ä ) 48.

Nicht ermittelt wurde die Todesursache : 1 . Herzogtum
Oldenburg : a ) 19 , b ) 4 , c ) 8 , cl ) 4 . 2 . Fürstentum Lübeck:
a ) 3, b) 1 . 3 . Fürstentum Birkenfeld : Keine.

Stimmen aus dem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).

Musik. *)
Wie wenig die Leistungen mancher Solisten mit den

vorher veröffentlichtenKritiken im Einklang stehen , das haben
wir leider schon häufiger, und in letzten Tagen wieder in zwei
Fällen erlebt. Die Solistinnen des ersten Hofkapellkonzerts,
von denen man auf Grund der abgedruckten Kritiken Gutes
erwarten durfte, haben uns enttäuscht. Ebenso hat uns
das Döring -Konzert nur teilweise befriedigt, und was von
der Pianistin geboten wurde, entsprach nicht annähernd dem,
was z . B . der Bericht „ Aus Darmstadt " (ohne Angabe der
Zeitung , des Datums und des Berichterstatters ) uns in
Aussicht gestellt hatte . Im Interesse unserer Konzertinstitute
und des musikalischen Lebens unserer Stadt richten wir daher
hiermit an die maßgebenden Persönlichkeiten die Bitte , in
Zukunft den Abdruck von Kritiken ganz zu unterlassen . Was
die Hofkapelle und der Singverein leisten, was uns in den
Kirchenchor-, Kammermusik- und Männergesangvereinskonzerten
geboten wird , ist hinlänglich bekannt und geschätzt , und es
bedarf keiner Empfehlung dieser Konzerte durch Reklame-
Berichte über die mitwirkenden Solisten . Man überlasse
vielmehr das Urteil über die Letzteren getrost einem musik¬
verständigen Publikum . Ei « Musikfreund«

Etwas über - en Guttemplerorden.
Von Fernerstehendenwird oft geglaubt, daß Trinkerrettnng die

einzige Aufgabe des Guttemplerordens sei. Gewiß ist Trinker¬
rettung eine Aufgabe dieses Ordens und er hat darin schon Be¬
deutendes geleistet . Es sind durch ihn, durch seine Methode der
Beeinflussung und Stärkung des Willens vermittels des Bei¬
spiels der Umgebung auch in unserm Vaterlande Tausende und
Abertausende ernüchtert und geheilt worden, so daß mit Recht
Gustav Frenssen in seinem Roman „Die drei Getreuen" von ihm
sagen kann , „er hat manchen kalten Herd warm und viele traurige
Frauen - und Kinderaugen leuchtend gemacht " .

Aber der Guttemplerorden ist kein bloßer Trinkerrettungs¬
verein, das eigentliche Ziel des Ordens ist vielmehr ein ganz an¬
deres, nämlich die sittliche Vervollkommnungund rassenhygienische
Hebung des Menschengeschlechts . Das Ziel glaubt der Orden am
besten zu erreichen durch Verhütung der Trunksuchtund aller der
verderblichen Folgen des Genusses berauschender Getränke aus
hygienischem , wirtschaftlichem und ethischem Gebiete. Er be¬
kämpft die Trinksitte als Hauptquelle der Trunksucht. Alkoho¬
lische Getränke erhöhen nicht die körperliche und geisübe Leistungs¬
fähigkeit , sondern setzen sie herab, sie fördern nicht eme gute und
frohe Geselligkeit , sondern schaffen nur ein minderwerüges Surro¬
gat derselben . Der Abstinent gibt nichts auf, sondern gewinnt an
Lebensglück und Schaffensfreudigkeit.

Aus dieser lleberzeugung heräus , die durchaus modern und
wissenschaftlich ist, führen die Abstinenzvereirie und allen voran
der Guttempterorden den Kampf gegen mannigfache Dunkel¬
männer , die zur Ehrenrettung des Alkohols mit allen möglichen
Vorwänden antreten. „Nichts ist einer neuen Wahrheit schäd¬
licher als ein alter Irrtum "

, das erfahren die Verfechterderselben
täglich und stündlich . Herrscht doch in allen Kreisen die Trink¬
sitte und zwar zumeist mit rücksichtslosem Zwange. Trifft doch den
Abstinenten bei jeder Gelegenheit, wo er das Glas zurückweist,
der fragende, mitleidige oder höhnische Blick der trinkfröhlichen
lieben Mitmenschen, und es gehört schon etwas dazu, mit gutem
Humor dem Andränqen der Verteidiger eines „guten Tropfens"
standzuhalten. Es gibt recht angesehene Leute in einflußreichen
Stellungen , die es dem Untergebenensehr verdenken , wenn er ein
huldvollst dargebotenes Glas Wein ausschlägt. Man denke auch
an patriotische und Familienfestlichkeiten , wo das verlockende Glas
von schöner Hand mit lieblichem Lächeln angeboten wird, und wo
so mancher „nicht auffallen möchte "

. Es gibt so viele geschäft¬
liche Beziehungen, die „rechtskräftig" mit einem Weintrnnk abge¬
schlossen werden müssen . Und wenn man in eine Wirtschaft
kommt , dann heißt es : „Was wollen Sie trinken? " — Gemeint
sind dann in der Regel nur berauschende Getränke. Ost wird gar
nicht erst gefragt, ehe man sich

's versieht , hat der Kellner Bier
gebracht . Auf Reisen aber begegnet man in den Hotels dem
„Weinzwang"

, den sich der geduldige Gast mit sauersüßer Miene
gefallen läßt ; denn wer Waat es , sich gegen die Hotelgeboteaufzu¬
lehnen? Diese Sitte , dieser unwürdige Zwang muß beseitigt
werden. Er herrscht wohl in keinem Kulturstaat mit solcher Rück¬
sichtslosigkeit , wie in unserem deutschen Vaterland . Er gleicht dem
Hut, den der Landvoat Geßler ausrichten ließ : jedermann erweist
ihm Reverenz! Nur das Beispiel der Abstinenz bricht den Zwang.
Wer es daher ernst meint mit der Bekämpfungdes Alkohoüsmus»
der muh es auch zeigen , der muß mit dem tzauptsörderer desselben
nicht mehr gemeinsame Sache machen . Nur Widerstand schafft
hier Wandel Aus diesem Grunde verschmähen die Abstinenten
alle berauschenden Getränke, ein Guttempler verabreicht sie auch
nicht und läßt sie nicht verabreichen.

Auch hier in dieser Stadt mehrt sich die Zahl derer, die den
Alkohol aufgeben , weil sie merken , daß es sehr wohl ohne ihn geht
und daß man in gesundheitlicher und wirtschaftlicher Hinsicht nur
Vorteile davon hat, wenn man ihn aufgibt. Immer größer wird
die Zahl derer, die zu der Erkenntnis kommen : der Alkohol ist kein
Sorgenbrecher, sondern ein Sorgenmehrer , er ist kein Freuden¬
spender , sondern ein Leidgeber , er nährt , wärmt , kräftigt nicht.
Möchten doch viele den für sie segensreichen Schritt tun und sich
einer der hier bestehenden Guttemplerloge anschließen.

*1 Nachschrift d . Red . : Diese Anregung steht durchaus im
Einklang mit unserer Auffassung ; ihr nachgebend werden wir in

Zukunst , entsprechend dem Beispiele größerer Zeitungen , den Abdruck von
auswärtigen Kritiken unterlassen.

Neffe Ludwig in Edewecht . Wende Dich an Dr . Schmede«
hierselbst , Gottorpstraße.

Zwei Streitende . Da der in der Schwerz geborene Mann
seine Reichsangehörigkeitdurch Abstammung von seinem Vater,
einem in der Schweiz weilenden Deutschen , ableiten will , muß
zunächst festgestellt werden, ob der Vater die deutsche Reichs- und
Staatsangehörigkeit noch hatte, als der Sohn geboren wurde. Ist
dies zu bejahen , so ist auch der Sohn durch Geburt Angehöriger
des deutschen Rerches und des Bundesstaats geworden, dem der
Vater angehörte. Ferner ist dann zu prüfen, ob nicht der Vater
für sich und für seinen Sohn die Angehörigkeitverloren hat. Für
die Frage , ob der Vater dre Reichsangehörigkeitverloren hat, ist
entscheidend , ob er sich zehn Jahre ununterbrochen
im Auslande aufgehalten hat. Ist dies, der Fall , so hat er die
Angehörigkeit nur behalten bezw . die 10jährige Verjährung unter¬
brochen , wenn er sich im Ausland in die Matrikel eines deutschen
Konsulats hat emtragen lassen . Hat der Vater nach der Geburt



des Sohnes die Angehörigkeit verloren, so erstreckt sich dieser Ver¬
lust auf den minderjährigen, in seiner väterlichen Gewalt befind¬
lichen Sohn . Ein Ausländer rann naturalisiert werden sein
Recht hierauf besteht nicht ), wenn er von einem Bundesstaat aus-
enommen wird nach Nachweis seiner Verfügungsfähigkeit, unbe-

, , oltenen Lebenswandels, eigener Wohnung am Ort der Nieder¬
lassung und seiner wirtschaftlichen Existenzfähigkeit.

82 hier. Zunächst fragt sich , ob der „Angestellte " ein Be¬
amter im Sinne des Z 528 B . G .-B . ist . Ist dies der Fall , so

kann derselbe „unter Einhaltung der gesetzlichen Frist kündigen"
— ist also nicht an den verabredetenTermin gebunden . „Die Kün¬
digung kann nur für den ersten Termin erfolgen, für welchen sie
mlässtg ist .

" Wenn also die Versetzung im Laufe des dritten Ka-
endervierteljahres erfolgte, konnte Mieter spätestens am 3 . Ok¬

tober zum 1 . Januar 1905 kündigen ; ist dies nicht geschehen, so ist
er an seinen Vertrag bis zum 1 . Mai gebunden . Erfolgte aber die
Versetzung erst nach dem 3 . Oktober, so kann er bis zum 3. Ja¬
nuar 1905 zum 1 . April kündigen.

F . M . Daß auch Sie das charakteristische Schlagwort „Er¬
lauchte Worte" ernst nehmen konnten , ist uns unbegreiflich.
Schärfer konnte man den in der Aepfelgeschichte ausgesprochenen
Servilismus doch nicht charakterisieren.

Mehrere Musikfreunde. Ja wohl , Herr Rittershaus
bat wieder unter dem Wirbel der bekannten Reklametrommel
(„Ein Sänger und ein Held ! usw .) seinen Einzug in Wilhelmshaven
und Jever gehalten. In dem kunstsinnigen Jever ist der Besuch
wenigstens schwach gewesen , und man hat auch Unstimmigkeiten
über sein Auftreten vernommen. Das Urteil aller künstlerisch
ernste Ansprüche Stellenden über des Sängers Leistungen lautet
überein ! Die vorher veröffentlichtenunkontrollierbaren Kritiken
verwirren das Publikum nur . (Siehe den „Sprechsaal" der heu¬
tigen Nummer.)

Junger Landwirt. Ob die Kohlstrünke auf den abge¬
ernteten Beeten bis zum Frühjahre verbleiben sollen ? Nein, ganz
^ewiß nicht . Die Strünke müssen entfernt werden, am besten
find sie dann zu trocknen und im Winter als leicht brennendes
Feuerungsmaterial zu benutzen . Lassen Sie die Strünke stehen,
oder werfen Sie sie auf den Komposthaufen , so ist damit eine Be¬
förderung der Kropfkrankheit nahe gerückt . Säubern Sie das
Beet nach der Ernte und lassen Sie es über Winter grob unge-
spatet liegen , Sie erweisen damit dem Boden eine Wohltat, für die
er sich dankbar erweisen wird.

I . D . in E . Hat der Betreffende den Bestellzettel un¬
befugterweise mit Ihrer Unterschrift versehen und darauf¬
hin Waren erlangt , so sind Sie nicht zur Zahlung verpflichtet.
Gegen den Täter können Sie Strafanzeige erstatten, eines form-
gerechten Strafantrags bedarf es nicht , da Urkundenfälschung und
Betrug seitens der Staatsanwaltschaft sx ot'tioio verfolgt werden.

G . O. E . Die Frage , ob man in Amerika sicherer
reist als in Deutschland , ist dahin zu beantworten, daß auf den
amerikanischen Strecken etwa 100 Prozent mehr Unfälle Vor¬
kommen als auf deutschen Eisenbahnen. Die Statistik ergibt für
die Vereinigten Staaten pro 1903 : 9840 getötete und 76,650 ver¬
wundete Personen, Zahlen, die erschreckend hoch sind und Ihren:
ungläubigen Freunde sicher imponieren werden.

Emma. Die „ durch kein Mittel zu entfernenden Obst¬
flecke" werden Sie vielleicht auf folgende Art aus der Wäsche
zum Verschwinden bringen : Das befleckte Stück wird zuerst in
reinem Wasser, dann mit Seife gewaschen und über zwei Leinen
geschlagen . Nun nimmt man ein Stück Papierrohr sein Trichter,
den man aus Pappe herstellt, tuts auch), zündet darunter etwas
Schwefel an, und leitet die Schwefeldämpfe durch die obere Rohr¬
öffnung nach den Flecken . Hat man so jeden einzelnen Fleck sorg¬
sam vorgenommen, dann wird das Stück nochmals gewaschen und
in reichlichem klaren Wasser gespült . Wenn Sie mach dieser Vor¬
schrift verfahren, ist ein Mißerfolg ganz ausgeschlossen.

Louis F . Öeffentliche Beamte, auch wenn sie nicht mehr im
Dienste sind , dürfen über Umstände , auf welche sich ihre Pflicht
zur Amtsverschwiegenheit bezieht , als Zeugen nur mit
Genehmigung ihrer Vorgesetzten Dienstbehördeoder der ihnen zu¬
letzt vorgesetzt gewesenen Dienstbehörde vernommen werden. —
Die Genehmigung darf nur versagt werden, wenn die Ablegung
des Zeugnisses dem Wohle des Reiches oder eines Bundesstaates
Nachteil bereiten würde.

B . 605 . Die Unteroffizierschulen haben die Be¬
stimmung, junge Leute , die sich dem Militärstande widmen wollen,
zu Unteroffizieren hcranzubilden. Der Aufenthalt in der Unter¬
offizierschule dauert in der Regel drei, bei besonderer Brauchbar¬
keit zwei Jahre , in welcher Zert die jungen Leute gründliche mili¬
tärische Ausbildung und solchen Unterricht erhalten, welcher sie be¬
fähigt, bei sonstiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen des
Unterofsizierstandes (Feldwebel), des Militärverwaltungsdienstes
(Zahlmeister u . s . w .) und des Zivildienstes zu erlangen. Ueber-
weisungen von Unterofsizierschülernerfolgen nur an Infanterie -,
Jäger - , Marine -Infanterie - und Artillerie-Truppenteile. Für die
Verteilung an diese Truppenteile ist in erster Linie das dienstliche
Bedürfnis maßgebend, indessen sollen die Wünsche der Einzelnen
um Zuteilung an bestimmte Truppenteile nach Möglichkeit be¬
rücksichtigt werden. Die Unteroffizierschüler gehören zu den Mili¬
tärpersonen des Friedensstandes; sie stehen wie jeder andere Sol¬
dat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den
Fahneneid zu leisten . Der Einzustellende soll 154 Zentimeter
groß, vollkommen gesund , frei von körperlichen Gebrechen sowie
wahrnehmbaren An lagen zu. Krankheiten sein und die
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ZtreiWrtige Oelsarben,
sowie sämtliche Sorten Lacke und alle Maler - Bedarfsartikel

liefert in anerkannt bester Ware zn sehr billigen Preisen
Linst Llostsrwium , Staustr . 14,

Spezialgeschäft in Farben, Lacken und Maler -Artikeln.

Obstbäume.
Herbst beste Pflanzzeit . Preisverzeichnis kostenfrei.

Große Borräte von Obstbäumen in allen Formen.
Hoch « und Halbstämme , Pyramiden , Spalier , Buschobst.
Rosen , Ziersträucher, Koniseren.

Ein Sortiment von 50 der empfehlenswertesten Apfel - und Birnensorten
ist bei mir ur Ansicht ausgestellt.

H.. SüIitHs, Baumschule,
Oldenburg, Alexander - Chaussee II.

KeuWSeliNlMÄiiei 'Imiit
ckölimtss NaZäsbnrgsr a Lorä . Oxllotb 34 Ll . , y , Oxbotb 18 kck., Loblsirasr
12 Ll . , 6.50 k>1 ., V2 4.25 Ll . , Uosto . 2 .00 bl . HitlnAirrIrvL,
« omrs Um L.nlr . 10 Ll . , V, Lull . 6.50 bl ., koste . 2 bl . lkLsAerANrlL « » , xillunt,

10 bl . , lkosts . 3 bl . L88 »8AarlL « ir tsinsts Ssvür ^s ,
' /, 8 bl .,

lllosto . 2 .50 bl . llsrt , Uosto . 4 bl . tk. , lllsins
Uosts . 5 bl . l? Tvi88 « 1b « vrvi » in bk. Nnlfliwckü 25 UM . -Asollsiinsi 8,50 bl.
Vosto 4 bl . ^ Ile - IkrnUrrnt . i' 8 » rck « IIvir Uosto . 8 bl . Alix « «l lkivlss
koste 4 bl l . i iiiit ! Hi IittitLClltUli » VII Uosto 3 bl . I ' n . I ' llnrtilKH-
iUN8 25 Utck .-Llsevsiinsr 4 .50 bl . Uosto . 2 .50 bl . ^ .nsküllrUollö Ursislistv
kostenlos . LUss inkl . Ostöss ab bisi gegen ULvbnLÜine oä . Vorsinssnänng.
I ?. / k. LöLlsi » Lc Oo . , LlagNsvur ?« 4S . NegriinLst issb.

Brauchbarkeit für den Dienst der Infanterie besitzen. Er muß sich
tadellos geführt haben, lateinische und deutsche Schrift mit Sicher¬
heit lesen und schreiben können und die Grundlagen des Rechnens
mit unbenannten Zahlen kennen . Der Eintritt in eine Unteroffi¬
zierschule kann nur dann erfolgen , wenn sich der Freiwillige zuvor
verpflichtet , nach erfolgter lleberweisung aus der Unteroffizier¬
schule an einen Truppenteil noch vier Jahre im aktiven Heere zn
dienen. Wer in eine Unteroffizierschule ausgenommenzu werden
wünscht , hat sich bei dem Bezirkskommandeurseines Aufenthalts¬
ortes oder bei dem Kommandeur einer Unteroffizierschule (Bie¬
brich , Ettlingen, Marienwerder , Treptow a . R .) persönlich zu mel¬
den und hierbei folgende Papiere vorzulegen: a) einen von dem

^ l Ersatzkommission seines Aushebungsbezirks
^ein , b ) den Konfirmationsscheinbezw . einen

Empfang der ersten Kommunion, o) etwa vor¬
handene Schulzeugnisse , ä) eine amtliche Bescheinigung über die
bisherige Beschäftigungsweise , über früher überstandene Krank¬
heiten und etwaige erbliche Belastung. Eine Einstellung bei den
Unteroffizierschulen in Potsdam , Jülich und Weißenfels findet
nicht mehr statt, da dieselben sich aus Unteroffiziervor schillern
ergänzen. Ist die Prüfung im Lesen , Schreiben und Rechnen so¬
wie die ärztliche Untersuchung günstig ausgefallen, so erhalten die
Freiwilligen durch Vermittlung des zuständigen Bezirkskommandos
den Annahmeschein von der llnteroffizierschule, welcher sie zuge¬
teilt worden sind ; letztere nimmt dann auch die Einberufung vor,
welche alljährlich entweder am 1 . Oktober oder 1 . April erfolgt.
(Unterosfizierschüler , die sich durch mangelhafte Führung u . s. w.
als nicht geeignet für den Unteroffizierstanderweisen , werden ent¬
lassen . Diesen wird bei späterer Erfüllung der gesetzlichen Dienst¬
pflicht die in der Unteroffizierschule zugebrachte Dienstzeit grund¬
sätzlich nicht in Anrechnung gebracht . Während ihrer Dienstzeit
in der Unteroffizierschule erhalten bei guter Führung diejenigen
Unteroffizierschüler , welche in die Heimat beurlaubt werden, eine
einmalige Reiseentschädigung.

O . -Hier . Mein Nachbar und ich haben einen gemeinschaft¬
lichen Brunnen , der auf der Grenze unserer beiden Grundstücke
liegt . Wir hatten seinerzeit vereinbart, für die Instand¬
haltung des Brunnens gemeinschaftlich zu sorgen . Jetzt
ist der Brunnen reparaturbedürftig, mein Nachbar weigert sich
aber, zn den Kosten mit beizutragen, denn er hat inzwischen
Wasserleitung bekommen , wodurch der Brunnen für ihn über¬
flüssig geworden ist . Ist er nun nicht trotzdem noch jetzt verpflich¬
tet , die Hälfte der Kosten zu tragen ? Ich will übrigens auch wohl
die Reparaturkosten allein übernehmen, verlange dann aber, haß
der Brunnen in meinen alleinigen Besitz übergeht und nach der
nachbarlichen Seite hin mit einer Abgrenzung versehen wird.
Letztere würde allerdings etwas in den Garten des Nachbars
hineinragen. Auch mit diesem Vorschlag ist mein Nachbar nicht
einverstanden. — Dadurch, daß der Nachbar sein Wafferbedürfnis
anderweit deckt , wird er von der übernommenenVerpflichtungnicht
frei ; Wohl hat er Veranlassung, bei ,den veränderten Umständen
das Gemeinschaftlichkeitsverhältnisaufzulösen , und es kann zu dem
Ende die von Ihnen vorgeschlagene oder eine andere zweckmäßige
Regelung getroffen werden.

Frau G . -Hier. Dieser bekannte Stich war früher sehr be¬
liebt, ist aber jetzt unmodern. Der Preis des Blattes , von dem
Wohl noch die Platte existiert , war ca . 30 Mark . Es wird schwer
halten, einen Liebhaber dafür zu finden. Sie können das Bild
ruhig abgeben , wenn Ihnen eine höhere Summe dafür geboten ist.

K. in D . Sie wünschen eine ellenlange Reklame für Ihr Un¬
ternehmen und lassen uns nicht einmal die nötigen Unterlagen zu¬
kommen ! Schicken Sie immerhin ein , was Sie veröffentlicht zu
sehen wünschen , wir wollen ev. schon streichen und ändern.

F .-Hier. Freitag abends spät sandten Sie die komplizierte
Frage ein , und fordern schon zum Sonnabend kategorisch die Ant¬
wort — so schnell geht das denn doch nicht ! Gedulden Sie sich fein
bis zum nächsten Sonnabend!

Nr . 61 . Der Hauptmarkt für Felle ist Leipzig . Eine
Annonce in einem dortigen Blatt wird Ihnen alles Nötige ver¬
mitteln. Honig inserieren Sie in jeder beliebigen Großstadt. Ein¬
zelne Firmen können wir Ihnen leider nicht ausgeben.

Zimmerpalmen. Palmen sind die Fürsten der tropischen
Wälder und wollen auch wie Fürsten behandelt werden. Sie
verlangen einen von allen Seiten freien, Hellen Standort , viel
Licht und im Sommer reichliches Begießen. Dominierend oben
aus dem Blumentisch , auf Pfeilern , Ständern fühlen sie sich am
wohlsten . In der warmen Jahreszeit gönne man den Palmen
eine kleine Sommerfrische, d . h . man stelle sie ins Freie : in den
Garten , auf den Balkon, oder , wenn beides nicht vorhanden ist,
in recht Helle, häufig gelüftete Räume und man bespritzt die Pal¬
men fleißig dabei . Im Winter — ungefähr von November bis
Februar — pflegen die Palmen mit, der übrigen Pflanzenwelt der
Ruhe ; sie halten Winterschlaf, dabei Kraft schöpfend für die kom¬
mende Wachtumsperiode, und sie wollen während dieser Zeit nicht
gestört , nicht zn großer Üebenstätigkeit angeregt werden' also man
gieße während dieser Zeit sehr , sehr spärlich . Im Frühjahr aber,
wenn sich frische, grüne Triebe bemerkbar machen , führe man ihnen
wieder Nahrung in reichem Maße zu durch fleißiges Begießen,
viel Sonne , viel Luft und vor allen Dingen dadurch , daß man sie
sogleich umsetzt und zwar jedesmal in größere Töpfe, als die , in
denen sie vorher gestanden haben. Eine Palme will sandige Heide¬
erde mit etwas Rasenerde vermischt . Der unterste Grund des
Topfes bestehe aus einer starken Lage Scherben zur Herbeifüh¬
rung gutmWafserabzuaes ^ BeimVerpflaMensinddieveroor-

benen Wurzeln abzuschneiden, das gejunve Wurzelwerk
nichtgestörtwerden.

Telephonistin . Junge Mädchen im Alter von 18 di - .
Jahren , welche bei der Reichs -Post als Post -, Telegraphen - ^
Fernsprechgehilfinnen oder Telephonistinnen emtreten wollen, habe/-
mit ihrem Gesuch, dem eine selbstgefertigts schriftliche Darlequna
Lebenslaufs , das SckmlentlasiunasreuaniS und der Taus-Lebenslaufs , das Schulentlassungszeugnis und der Tauf - und Geb/tz

' >n

zunächst die Ober -Postdirektion in Oldenburg maßgebend Fein/

schein beizujügen sind, an diejenige Ober -Postdirektion zu wenden -
deren Bezirk sie wohnen oder emtreten wollen. Für Dich würde

' ^

ein Zeugnis aus der ersten Klasse einer höheren Töchterschule n '^>
beigebracht werden kann, haben die Bewerberinnen sich einer schriftlich
Prüfung zu unterziehen . Die Annahme -Prüfung umfaßt den dcut'chAussatz, sodann werden Aufgaben aus den vier Rechnungsarten , aus d
Rechnen mit gewöhnlichen Brüchen, der Dezimalrechnung , sowie aus
Gesellichasts- und Zinsrechnung gestellt. In der Geographie wird /
Kenntnis der politischen Einteilung Deutschlands , der Lage der wühtioe.?
Städte und des Laufes der größeren Flüsse Deutschlands sowie diKenntnis der Lage wichtiger außerdeutscher , europäischer und aus,/
europäischer Städte verlangt . Nach bestandener Prüfung werden di«
Bewerberinnen vorgemerkt und demnächst zur Ausbildung einberus/
Während der Ausbildungszeit im Fernsprechdienste erhalten sie
Vergütung . Bei der Einstellung als ausgebildeter Beamtinnen
beziehen sie während der zwei ersten Dienstjahre 2,25 Mk., naM ».
2,50 Mk. und vom Beginn des fünften Jahres ab 3 Mk. für den
Tag . Tie etatsmäßige Anstellung erfolgt etwa nach 9j8hrj,..
diälarischer Beschäftigung mit 1100 Mk. Gehalt und dem bestimmungs¬
mäßigen Wohnungsgeldzuschusse für mittlere Beamte . Das GeLa»
allein steigt bis 1500 Mk.

^ '

Geschäftliche Mitteilungen.
Falls Sie beabsichtigen , Ihre Kinder
Lebertran einnehmen zu lassen, da die richtige Zeit dafür
jetzt ist, sollten Sie sich vergegenwärtigen, daß Scotts Emulsion
ihnen das Einnehmen ganz wesentlich erleichtern würde. Die
neu belebende und kräftigende Wirkung des Lebertrans ist in
Scotts Emulsion vollkommenerhalten geblieben, das besondere
Herstellungsverfahren macht den Lebertran jedoch schmackhaft
und leicht verdaulich und verdeckt den widerlichen Geruch des
Trans , der die meisten Kinder vor dem Einnehmen zurück-
rchreckt . Scotts Emulsion sichert alle die Erfolge , die Lebe»
sran bewirken kann, aber sie tut es in angenehmer Weise und
n erhöhtem Grade.

von uns ausschließlich im
Großhandlungen verkauft,
Gewicht oder Maß,
siegelten Originalflaschen
Schutzmarke. Scott u.
Frankfurt a . M.

Schutzmarke.
Bestandteile : FeinsterMedizinai -Lcberiran IS0,0 , prima GlycerinS0, 0, uni !»

phosphorigsaurerKalk4,z. uuierphosphorizsauresNatron 2,0 , Pul ». Tragant z,o,
feinster arab. Glimm pul», 2,0, destill. Wasser 129,0 , Alkohol II, 0. Hierin

oamaiische Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheria-Oel je 2 Tropfe».

Scotts Emulsion wird
großen an Apotheken und
und zwar nie lose nach
sondern nur in ver¬
tu Kalton mit deser
Bowne , G . m. b . H .,

' änss LluAZis VVüiM stets
nur tropfenweise , mittelst äes
jsäsin

OrizinsIÜLsokedsa

boigsZebsnsn Sparers (Dropk-
rökrodsus ) vsrivsacket vsräeo
soll?

Zerdrückt äerselds , so be¬
kommen Sie beim ^ Lukmami
kür wenige kksnrUA Lr-
snt ? ."

OLÄLL 8 iiü58. flkiseii -Lxli'aet.
voll

A0QÜK6I1 kür eins LUSAWsiodrwts Bouillon.
VoDlDsLkllvliLSD LiuksalL

in Südwestafrika und im russisch - japanischen Kriege ist mit

Ksiser krsnöpulvsi' ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - und Brühwunden . Dosen zu 1 Mk.
in allen Apotheken u. Drogerien , od. geg . Einsendung vo„
1 . 10 Mk. in Briefmarken an Johannes Saalfeld , Berlin Vg

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V- 7<> unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Reichs bank, mindestens 3, höchstens 4 7«

gegenwärtig also 4 °I-
mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine 27- —4 7a
mit 14tägiger Kündigung und auf Check-Konto 2 7o

A. fottmairir L5öhi»e,
LMgeseM , Wenburg i. Kr.

Kohlen.
Beste schottische Nußkohlen , ^ NußLen.

Beste schottische Salonkohlen,
Beste schottische Anthraeitnutzkohlen

II und III
aus den regelmäßigen direkten Abladungen des Dampfers „ Stadt
Oldenburg " liefern jedes Quantum frei Haus zu äußerst billigen PreisenL Sv .,

Kohlen -Jmpori-Gesellschasi,
'. U. viaellburs l. Lr.. AMMer tiS.

Üslr-Verliziil
Westerstede. Der Hausmann

I . H. Gerdes zu Spohle läßt am

Freitag, -en ZS. Noik.,
mittags anfgd . ,

in seinem an der ChausseeLinswege—
Garnholt belegcneu Busche „Brook* :

250 Eiche«
auf dem Stamm,
Schiffs-, Bau -, Wagen - und
Schwellenholz,

einige Esche«
und Buche«

auf dem Stamm,
worunter elwas Schiffsh lz , im
übrigen f . Drechsler paffend, und

5V Tannen
auf dem Stamm,
zu Sparren passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlung^
srist verkaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.



' s
, ÄMNSL4 § ' N88b 1,

LiNysiiS KInulinLs.
- « IlLvS. üvlurlvd

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie : _

für Damen und Herren , von 8,
10, 12 , 14 Mt . bis zu tun feinsten.Regulateure,
große Auswahl , von den billigsten
bis zu den feinst n , 5 Jahre Garantie.Uhrketten.
W . 8eIuM

Uhrmacher,
Oldenburg, Liulgestr . 83.
Schaukelpferde

zu Fabrikpreisen , auch zum Fahren
verstell!)., 75 om hoch m . Ledergesch .,
abschnallb. Sattel u . Steigb ., eiserne
Achsen u . Räder , echt Mähne und
Schweif eleg . u . dauerh . zu 6 .5V Mk.
ab Bahn hier unt. Nachn . od. Boreins,
/ r O . KÄiirÄSi ' LiaiiF,
Holz pferdfabrik . Rautenkranz i . V .

tostec ein Paar Herrcn-
LVLI», Hosenträger mit äußerst
I Uk ) haltbaren Strippen u. elasti-

Eurtbändern bei

llvinr. NallerLtvds, Älöllküstk . 20.

Gegenwärtig das beste

Attß -Mlch - Il .MHMlM
für Schweine , Kälber, Kühe, Ochsen,

Ziegen, Pferde re.
Drogenhandlung von Apotheker

Haarenstr . 44 . Fern
'
prechcr 356.

Das am Cäcilienplatz 3 sehr
schön belogene, bequem einger
uud solid gebantt Wohnhaus
mit Veranda und Garten ist
zum 1 Mai zu verkaufen oder
;u vermieten.

Näheres durch
K . UM Gruhsn,

_ Herbartstr. S

MM. LrWSSZ
SargmaqaziNd'

MoLtenstr. 23,
empst hlr bei vortomnicn^ en Trauer-

sällen fern großes Lager in

Metall - ,i,ib SMärgcil.
Aeöernahme ganzer

Neerdigunaen.
EZ c s c üj Bürsten , Schrubber,

Mattcnm großer Auswahl empftehlr
Wilh . Pape , Langestr. 56.

3 ?oh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
Und rvasseroicht zu machen , empfiehltWilh. Pape, Langestr . 56.

a«s Krossen

s Ausverkaufs U
Lug. örudu Ilsedk. fkillk. Liler8j.

IH Ä1S8SL » ÜVvvLlS

iLOLLLIMGLr LILiri VSL »lLa ^ Llr

6rosse kosten ^ .ussteuer -^ itilrel , als : ketten , ksttderüZe , Dalrsn,
Dandtüoüsr , 6ardinen , kisofideeken , so^vis oa . 10,000 Mtr . divers«

^Veisswnren und grosse kosten Damen - and Ilerren -^Väsefis.

Diese AÜnstiAs OelsAensteit sei besonders

den SraullVUtlsn , sovis
Uerrsn Mrirlsn,

belebe grosse kosten Aebranvlren , bestens emxloblsn.

Loveit 2eit vorhanden , können anoli anders Laesten verablolZt
verden.

kreise enorm billig. billig , billig!
bsi », olrirs iralrattr

Aeo -'a Li/e -r.

Fleifchhackmaschinen
nebst allen Ersatzteilen,

Schlachtmeffer, Stähle , Sägen , Beile in
größter Auswahl, Wurstfüller usw.,

Schlachterwäsche, Wolljacken,
Betäubungsapparate,

en gro8 Därme , gefch . u. trokk . , en äelail,
überhaupt alle zur Schlächterei gehörigen Artikel empfiehlt

M . s
Achternstraße 63 . Achternstraße 63 . . ^

!

zur 5 . Hessifch-Thüring . Staats -Lotterie und zur »
Gothaer Lotterie

empfiehlt zu Planp '. eis .'n
M. Kollekteur , Ächternllr . 62.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
An dem am 2 . I uuar 1905 bei

der Hnfbeschlagsieinschmiece in Olden¬
burg bciimnenden 3monattich . n Aus«
bildungsknrsus im Husbeschlag
können 4 bis 5 Schm cdcgeseitcn teil-
nehmen und zu den Äusbildnngs-
kosten eine Unterstützung erhalten.

Gesuche um Zulassung rc. sind bis
spätestens den 15 . November d . I ? .
an den Stutbuchführer Schußler
m Rodcnkirchcn -u richten.

Rodenkirchen , den 25. Okt. 1901.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

LrszsSirsdriielL.
Saal - Schießvercin „Z entru m".

Sonntag , d . 13 . Nov . : Köhmreise
nach Wardenburg , Höven u. Sandkrug.
Abmarsch 1 Uhr nachmittags vom
Vcreinslokal. Um rege Ve.eiiigung
bittet Der Borstand.

UßMusev.
Am Sonnlag , den 6 . November:

'WM-
wozu freundli ^ st cinlodet

O.

Kll» fc jedes LuiüitW
Jutterkartoffetm

ke. «ollilorf,

Ge. Auswahl . Billigste Preise.
I . Degen , Damm Nr . 15 (Schloßpl.)

LLüdsL - I - ugsr.
Gr . Auswahl . Billigste Preise.

I . Degen. Damm Nu 15. (SchloßpU

Wtg .RestlNlrMt,
X sehr rentables GeschäftinHcillea . S .,
X direkt am Wochenmarlt, wegen
X Sdrbefall baldigst : u verpachten.
X GDangschat , Hallet SO, Steg 18.

LISNVgf'ApK. - Venein
„ Kabklbbei-gei'".

Am Sonntag , den 6 . d. Mts « :

Jammerkasfee
in Etzhorn bei Herrn Stührenberg.

Abmarsch vom Psert emnrktplatz
3 Uhr nachmittags.

Der Vorstand.

Eversten.
Am Sonntag , den 6 . November,

hält der Klub „Viktoria " seinen

Ball
ab. — Anfang 5 Uhr.

Es laden freundlichst ein
Ter Vorstand.

_ S . van der Zee.

Verein Ssrbsrs
( ehem. Artilleristen ) .

Am Dienstag , den 8 . November
d . Js ., abends 9 Uhr, im Vereins-
lokal Hotel „Kaiserhof " Hierselbst:

Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Weitere Besprechungen über die
Veranstaltung einer Feier zum
Geiurtstage Sr . Kgl. Hoheit des
Großherzogs;

2 . Aufnahme;
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
Zu verk . eine scnöne müchg . Ziege

ohne Hörner. Bogt, Wechloy.

Solinger Stahlwarcn in uneireich-
bester Qualität,

- Tischmcsser und Gabel , ——
Geflügelscheren,

Tranchir -Bestecke,
Brotmesser — Schlachtermeffer»
Aufschnittmesser — Gemüsemefser.

Rasiermesser unter Garantie,
Scheren in großer Auswahl,

Fleischhackmaschinen empfiehlt
I. b. C. Mcijer im Mult.
In großer Lluswahl empfehlebilligst
Torf - and Kohlenkasten,

Ofenvorsetzer , Ofenschirme,
Aschkessel.

I . H . C. Meyer am Markt.
SWWWS » « »

Hustenleidender!
nehme die hustenstillenden

und wohlschmeckenden W

Kaisevs V
Srust -XArAweUell. ^
-t ^ t t ) Zeugn . be° ^
/ / / !! 81 weisen, wie bewährt o»

8 Lb" und von sicherem Er - 88
folg solche bei Husten , Heiser-
keit, Katarrh u . Verschleimung M
sind. Dafür Angeborenes weise _
zurück . Paket 25 Psg . Nieder- W
läge bei:

C. G . Baars in Oldenburg. ^
Flora -Drog . L. Fasch „
Paul Danckwardt » ^ W
Fr . W . Krüger , , _
Fol, . Voß , . M
I . B . Harms , „
Georg Hoes in Osternbura , « >
E . Schröder in Rodenkirchen.

Geschäftseröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnen

wir Osternburg , Bremer CH. 13,
eine Schwarz - u. Feinbrotbäckerei.

Um geneigten Zuspruch bitten
Gebr . Schröder.

Eiserne Oefen
in neuesten Modellen.

AchmHiM «-ÄL »
'

KOliiseii WsschWl ) .
l . L k. Nexsr m »ult.

Am Sonntag , den 6 . November:

Tanzkränzchen
IM

voimbi'LedVeei' LruM
( Ww . Reckemeyer) .

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstands
MM

lliid,Lsrs:
Loimer8e!ivvee.

Sonntag, den 6. d. Mts. :

Tanzkränzchen
IM

Koten küllso,
wozu fienndiichst cinlodet

Der Vorstand.

« kavoramA»
j Markt 13s . t
* Bleibt ständig am Platze. ^

z Mükvkvk - »
E Schloß - Berg, Hohenschwangau , H
ck Ne uschwanstein, Linderhos,
gi Herren Chiemsee.



Dank!
Seit 2 Jahren litt ich sehr oft an

heftigen Kopf-, Genick « und Schulter¬
schmerzen , Zucken und Puckern in der
Magengegend und Appetitlosigkeit.
Nach jedem Essen hatte ich Magen-
beschwcrden und bei der geringsten
Aufregung Kopfschmerz . Alle4 Wochen
steigerten sich alle Schmerzen bis zur
Unerträglichkeit. Auf Empfehlung
einer Verwandten wandte ich mich
endlichschriftlich an Herrn G . Fuchs,
Berlin , Kronenstr . 64 . Bei ein¬
fachsten Anordnungen fand ich völlige
Heilung in kurzer Zeit und spreche
meinen herzlichsten Dank freiwillig
au ?. Anna Beeskow , Friedrichs¬
felde b./Berlin, Berlineritr. 74.

S täglich vor oder
Ls s M nach Tisch , beson¬

ders abends vor
dem Schlafengehen

l-LL
'chmk

ärztlicher Magen¬
bitter,

schützt sich vor
Magen beschwerden
und Verdauungs«

^ . störungen.
Vertreter : Herr

lod.ViIljejr.
Oldenburg i. Gr.,

Steinweg Sa.

Bürgerfelde . Zu verk. 10 Jtal.
Legehühner n. Hahn. Diedrichswg. 14.

Vereins - u. Vergnügirngs-
Mnzeigen.

Sonntag:

Letzte Larussellfahrt
der Saison . Um rege Beteiligung er¬
sucht Der Besitzer.

HM Schs -Verein
Oldenburg.

Sonntag, den « . No vember:

S Ball. S
im Lokale des Herrn G . Müller

( „ Odeon ") , Eversten.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Megerverem
Läeveedl.

Zur Feier und Ehre des Geburts¬
tages Sr . König!. Hoheit unseres
Großherzogs am Sonntag, den
SOI ». Mts ., abends 7 Uhr begmnend:

Großer

K Ball K
im Vereinslokale.

Um zahlreiche Beteiligung unserer
Mitglieder sowie Vereinsfreunde usw.
wird sreundlichst gebeten.

Der Vorstand.

Zwischenahn.
Grüner Hof.
Am Sonntag , d. 6. d . M . :

liMM W.
Musik VM !». beste « KMe « !>tt

tc

Einem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige,
daß es mir gelungen ist, das mit so großem Beifall hier aufgenommene'

Künstler -Quartett
„ LrLULSH LASI ?"

von Sonnabend , den 5 . d Mts ., an
auf einige Tage zu gewinnen.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Hochachtungsvoll H « Schulze.

Anfang 8 Uhr — Sonntag S Uhr — abends.
Eintritt frei. Keine erhöhte Bierpreise.

1854 —1804.

keier i> ö5 51 . MiiMleüe?
verbunden mit der

Lwvoidullß imssres Vvrswskaunvs
an der Georgstraße.

Sonnabend , de» 5 . November:
Vorfeier im „Kaiserho, ". Anfang abends 9 Uhr.

Sonntag , den 6 . November:
Einweihungsfeier mittags iZVs Uhr.
Abendfeier im „ Oldenburger Schützenhof " , bestehend aus Konzert und

Ball . Anfang abends 7 Uhr.
Wagen hierzu stehen zur freien Benutzung von 6 bis 10 Uhr beim

„Kaiserhof " bereit.

Menb. Manierie-Kapelle.
Es ladet sreundlichst ein

Karl kiseder.

Osterilburger
Imü - G VkiM

Programm zur

CiNeihNgsseier
der neuen Turnhalle

am

Sountllg, - eil 8. Nov . 1384.
Nachm. 4 Uhr:

Schauturne«
in der neuen Halle.

Abends 8 Uhr:

Loinmsi ?»
mit nachfolgendem

Saalöffnung Uhr.
Der Tnrnrat.

Knegerverern
der Landgemeinde

Oldenburg.
Einer wichtigen Angelegenheit

halber wird um vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder zu der am Sonntag,
den 6 . d. M ., stattfindenden

Versammlung
ersucht. D . V.

Wadfahr - Herein
Ofen u. Umgsgsnll.

Einladung
zu dem am Sonntag , den 6. Nov.,

statlfindenden

Tanzkriiuzchen
im Lokale des Herrn Brunken , Bloh.

An>arn 4 Uhr.
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.
I.

Am 2 . Weihnachtstage:

SE" Tanzmusik,
wozu frdl . einladet D . Kreye.

Eine gut erhaltene
kupferne Pumpe

zu verkaufen. Roggemannstr . 26.

'S/. Kriegerverem
Holle.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Königl. Hoheit d. Großherzogs findet
am Sonntag , den 13 . Nov.

E " Ball
im Vereinslokal statt, wozu frdl. einst
E . D . Schräder . Der Vorstand.

Bolks-Berem
Ohmstede.

Am Sonntag , den 6. November,
abends 7 Uhr:

Versammlung
beim Wirt Wirker (Möbius )!

Tagesordnung:
Gemeinderatswahl.

Zu dieser Versammlung werden
auch die Mitglieder des Bürgervereins
Ohmstede sreundlichst eingeladen.

Mb KsmütliMeit
der Eisenbahn -Werkstätte.

Am Sonntag , den 6 . Novbr . d . Js . :

IsorMorekei»
im „Grünen Hof " , Donnerschwee.

Anfang 5 Uhr.
Der Vorstand.

Klub
Nelle LereilligW.

Am Dienstag , den 22. November,
abends 8l/Z Uhr, in der „Union " :

Gesellschasts-
Abend

mit nachfolgendem
«« - sr-isl

Der Vorstand.

Bornhorft.
Sonntag , den 6 . November:

wozu sreundlichst cinladet.

lob . Irmsson.

Lwb „Sawor ^.

am Sonntag , den 6 . November,
im

„Hotel Deutscher Kaiser"
( Inh . Paul Lochmann).

AM " Einführungen sind gestattet.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

Vellen
LIsdüLseinslll,

SlLüsrst.
Dienstag, den 8. Novbr. d. I . :

Sangerball
des „ Gesang - Vereins Nadorst ".

Sonntag , den 13. Novbr. d.Z.:
ADA" Großer

AimchllllilsN.
lob. Söselvr.

kort- a. leleMAüsll-
lllllek - kettmlell - Verein

„ ? 08tLltL "
,

- OlÄsudvirs » -
Das

12. MnvgMI
findet am

8 . Novbr . d . I . im „ Schützenhof
zum Ziegelhof " statt.

- Anfang 8 Uhr. -
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

Nadorst.
Imin „SM Ml."
Am Sonnabend , den S. d. M .,

abends 81/2 Uhr:

VsrsLMMlllllK
im Vereinslokale (Ww . Theilmann .)

Freibier.
Der Vorstand.

Knechte- «. Lutscher-
Verein

Wenbiirg II. llmgeg.
Am Sonntag , den 6 . November:

» M
-

8 ^ 1 . 1.
bei Wwe . Theilmann , Nadorst.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ein Der Vorstand.

öUljer - Verein
vor New llnseelltor.

Einladung
zu dem am Sonntag , 6 . Nov . d. J.
stattfindenden

TonzkröGen
im Lokale des Herrn H . Dieks«

Anfang 4 Uhr, Ende 1 Uhr.
Hierzu ladet frenndl . ein

Der Vorstand.

Stenographen.
Vereinigung

8tolre-8edke,
In nächster Zeit Beginn ein,!

ÄnMgerkursns
m der

vereinfachten deutsche
Stenographie.

( Einigungssystem Stolze -Schreiu
Kuriushonorar 6 Mk. ausschlU

Lehrbuch. ^
Anmeldungen nimmt entaee«,

Lehrer I . Bruns , Ziegelhofstr . ig

Nllnnsf-
gvssngvoi-öii

klsdorst.
Dienstag , den 8 . Nov . Igstj.

Zur Feier des

in Wetjens Etablissement
( Inh . Joh . Böseler ) :

^ Konzert!
mit nachfolgendemBall.

Anfang des Konzerts 8 Uhr.
— Einführungen find gestattet. -

Es ladet frdl . ei« D. B.

Vstkrjesell -Vereii.
Oldenburg.

Am Sonntag , den 6. November:
Tanzkränzchen

bei Herrn E . Schmidt , Everste«,
wozu sreundlichst einladet D . V>

Sonntag , d. 6 . Nov . 1904,

Tluykriilychtll
NS PseiseMM Zirmiii

im
„Schützenhof z. Wunderbar^

Osternburg.
Einführungen sind gestattet.

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Edewecht.
Am Freitag , SS . Nov . d. I !

s Großes r
Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Old.
Jns .«Reg. Nr . 91.

Anfang V V- Uhr.
Nachdem:

Grohn Voll
wozu sreundlichst einladet

S. L. Ksbrels.

8Äwer M
Sonntag , den 6 . Novbr . IVVL

Großer
EiMilMBl ."

wozu sreundlichst einladet
Joh . Behrens.

Oberhäuser».
Sonntag , 6 . November 1S04.

wozu sreundlichst einladet.
_ T>. Haye . Kastw'r ,̂

Vexanttvortlich: Wiltzßlrll L BlliÄM Ehef- N«dMeur : für. dM LnfexateMyl : I . Retzlo . ea . — RotatiEdrwt und Verlaa : L LLsxl.



3 . Beilage
»Hl? L59 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 5. November 1904.

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdr. verboten.) O Aus dem Lande » 4. Nov.
Trotzdem wir gewohnt sind, daß um diese Zeit größere

Niederschläge erfolgen , trotzdem es alle Tage sehr nach
Regen aussieht , bleibt die Witterung vorherrschend
trocken. Stellenweise ist die Trockenheit noch so groß , daß
man nicht eine gute Pflugfurchentiefe pflügen darf , ohne
auf

'trockenes , mulliges Erdreich zu stoßen . Die Arbeiten
haben sich glatt erledigt und sind mit Ausnahme weniger
von kleiner Bedeutung , wie Abernten der mäßigen Hack¬
früchte , beendet . Die Winterhalmfrüchte entwickeln sich
außerordentlich üppig unter dem Einfluß der Wärme , wäh¬
rend im Vorjahre bei der herrschenden Nässe genau das
Gegenteil der Fall war . Es wird sich leider zeigen, daß
in den meisten Gegenden viel zu dick gesät ist . Wenn nicht
durch einen strengen Winter unter dem Saatbestande stark
aufgeräumt wird , dann sieht es für die vielen Dicksäer
schlimm aus , dann werden wir wieder die vielen Klagen
über Lagerung der Halmfrüchte , über Unrentabilität des
Ackerbaues usw . zu hören bekommen, während in Wirklich¬
keit hieran der betr . Landwirt selbst schuld ist . Von Wit¬
terungspropheten , resp . Naturforschern wird allerdings ein
strenger Winter in Aussicht gestellt , da die Sonnenslecke,
die in Wirklichkeit eine große Revolution auf dem Sonnen¬
körper sind , eine ungewöhnliche Ausdehnung gewonnen
haben , so daß sie einen Durchmesser erreichten , der fast
der Länge entspricht , welche der Entfernung des Mondes
von der Erde (50 000 Meilen ) gleichkommt . Wir wollen
indes dabei mcht ängstlich werden , sondern nur für alle
Fälle uns aus den kommenden Winter richtig vorbe¬
reiten.

Zu den Vorbereitungen , die für den Winter
zu treffen sind , gehört zunächst die richtige Aufbewah¬
rung derKnollen - undWurzelßewächse. Diese
werden bekanntlich am besten in Erdmieten ausbewahrt,
die meist über der Erde angelegt werden . Am meisten
müssen Runkelrüben und Kartoffeln bedeckt werden , am
wenigsten Strunkkohl und Steckrüben . Schädlich ist es,
wenn gleich anfangs beim Einmieten die Früchte zu warm
lagern . Ein stärkeres Einpacken ist nur bei starkem Frost

eboten durch Umhüllen der Mieten mit Strohmist oder
aub . Für Steckrüben und Kohl genügt eine ganz dünne

Umhüllung von Stroh mit darüberliegenden Plaggen.
Dann faulen sie nicht und können gehörig ausdünsten und
halten sich bis Mai und darüber hinaus , obwohl sie nach
dem Bolksmunde nicht mehr schmecken sollen . Bei starker
Wärme entwickeln sich an den Schnitt - und Wundstellen
Schimmelpilze , welche die erste Veranlassung zum Rotten

eben . Wurzeln zum eigenen Gebrauch bewahrt man am
esten im Sande auf , damit sie frisch bleiben . Alle Wur¬

zelgewächse sind ohne große Reinigung von der anhaften¬
den Erde zusammenzulegen . „Man darf ihnen nicht ins
Blut kommen," sagt der Bauer , also die Entfernung der
Wurzeln usw . wird erst dann vorgenommen , wenn man
sie direkt gebrauchen will . Kopfkohl zum eigenen Gebrauch
kann man auch in umgekehrter Lage , wie er gewachsen ist,
in die Erde eingraben , doch 'hat er , gerade wie Aepfel und
Kartoffeln , die so aufbewahrt werden , in den ersten Tagen
nach dem Herausnehmen aus der Erde einen erdigen Ge¬
schmack , der sich aber durch Ausatmen später verliert.

Das draußen weidende Vieh ist vor den Un¬
bilden der Witterung zu schützen durch Decken. Im
allgemeinen ist es aber nicht so schlimm, wie es Tier¬
freunde glauben . Es wird ein Tier sehr viel leichter durch
Verweichlichung krank und mager , als durch Witterungs¬
einflüsse . Die Natur schützt es durch stärkeren Haarwuchs rc.

Daß das Einsalzen des Heus von außeror¬
dentlicher Wichtigkeit für die Gesunderhaltung des Viehs

Kleines Kerrilleton.
Wissenschaft » Literatur und Lebe«.

Zur Berufung des berühmten Physikers Prof.
Ed . Slrrheuius -Stockholnr an die Berliner Technische
Hochschule verlautet , wie aus Stockholm geschrieben
wird , daß der schwedische Gelehrte prinzipiell seine Ge¬
neigtheit ausgesprochen hat , dem ehrenvollen Ruf des
deutschen Instituts Folge zu geben . Indessen hat Prof.
Arrhenius im Verfolg des an ihn ergangenen Rufes der
Berliner Hochschulleitung einstweilen die Bitte unter¬
breitet , mit der Wgabe einer endgültigen Entschließung so
lange zögern zu dürfen , bis er sich über die in seinem
Heimatlande vorhandenen Aussichten auf einen ähnlichen
Wirkungskreis , wie ihn das deutsche Angebot verheißt , in
bindender Form orientiert habe . In Stockholmer akademi¬
schen Kreisen zeigt man sich lebhaft bemüht , den geschätz¬
ten Gelehrten zur Annahme des außerordentlich glänzen¬
den Angebots zu bewegen , indem man von der Voraus¬
setzung ausgeht , daß es nach Lage der Verhältnisse voll¬
ständig ausgeschlossen sein würde , dem Forscher auf
schwedischem Boden eine Wirkungssphäre zu erschließen,
die sich mit den reich dotierten Hilfsmitteln der Berliner
Akademie auch nur annähernd in Vergleich ziehen ließe.
Ter bekannte Historiker Prof . Schück erklärt solcher Gestalt
in einer öffentlichen Besprechung des Ernennungsan-
trag . s , daß cs vom streng wissenschaftlichen Standpunkte
völlig gleichgültig erscheine, ob ein schwedischer Forscher
seine Untersuchungen in Stockholm oder Berlin zur Aus¬
führung bringe : die Hauptsache bleibe jedenfalls , daß er
auf einen Platz gestellt werde , der ihm die besten Arbeits¬
mittel in technischer und wissenschaftlicher Beziehung an
die .Hand gebe. Ueberdies müsse in Betracht gezogen wer¬
den , daß Professor A. gerade aus einer deutschen Hoch¬
schule angesichts der zwischen Deutschland und Skandi¬
navien obwaltenden vielfältigen kulturellen Verbindungen
zweifellos ebenso rege Relationen zu seiner Heimat unter¬
halten könne, wie aus der Professur einer nordischen
Akademie.
. ^Warnung tmr: studentischem Luxus . Aus Leipzig
1 . November , wird der „Nat .-Ztg .

" geschrieben : Beher¬
zigenswerte Worte richtete der scheidende Universitäts-
Rektor Dr . Bücher an die studierende Jugend .. In den

ist, davon haben wir uns jetzt wieder überzeugen können.
Trotzdem der erste Schnitt unter den äußerst günstigsten
Bedingungen gewonnen wurde , ist doch der Rand des
Heufaches wieder schimmlig . Das schimmlige Futter hat
aber die bedenklichsten Erscheinungen im Gefolge . Wir
möchten einmal den Menschen sehen, der dauernd schimm¬
liges Brot verträgt . Auf einer Brauerei im Lande wurde
neben nicht ganz einwandfreiem Hafer auch noch schimm¬
liges Heu verfüttert . In der nächsten Woche erkrankten
drer beste, gesunde Pferde an Lungenentzündung und gin¬
gen ein . Als Ursache der Lungenentzündung wurde die
Verschleimung der Luftröhrchen festgestellt , hervorgerufen
durch Wucherungen der Schimmelpilze auf der Schleim¬
haut . Die Salzgaben sind auch geeignet , in jeder Weise die
übrigen Maßnahmen der Fütterung zu unterstützen . Es
muß bei uns vollständig in jedem Landwirtschaftsbetrieb
Mode werden , daß unsere Kühe täglich 40 bis 50 Gramm
Salz erhalten.

Die Rauhfuttermittel sind wegen der bedeu¬
tenden Nachfrage jetzt überall gestiegen, namentlich betrifft
dies das Stroh , das tagtäglich in vielen Wagenladungen
von Süden nach Norden befördert wird . Ob diese Steige¬
rung dauernd anhalten wird , bezweifeln wir , da indessen
augenblicklich die Nachfrage sehr groß ist, so müssen eben
die hohen Preise bezahlt werden.

Die Versorgung des Viehs mit Kraftfut¬
termitteln im Winter ist zur Zeit eine Hauptsorge
des Landwirts . Wenn man alle Rauhfuttermittel zu den
Marktpreisen rechnet und alle Kraftfuttermittel nebst Vieh¬
kapital , Stallkapital , Inventar usw . hinzu , und damit die
Leistungen vieler Ställe vergleicht , so kommt man un¬
willkürlich zu dem Schlüsse, daß die Milchviehhaltung
nur dann rentabel sein kann , wenn ganz besondere Lei¬
stungen zu verzeichnen sind . Diese Leistungen sind aber
den meisten aus Bequemlichkeitsrücksichten unbekannt , und
daher weiß niemand darum , welche Tiere das meiste Geld
verdienen . Es darf nur nach Leistungen gefüttert werden,
weil man sonst ein großer Verschwender ist. Wenn das
Milchvieh , welches dre größte Milchleistung zeigt , Krast-
futterzulagen erhält , und das weniger leistungsfähige Vieh
dagegen weniger als bisher , und nicht nach altem Schlen¬
drian jedes Stück Vieh gleichviel Kraftfutter erhält , so hat
man für keinen Pfennig Mehrausgaben , dagegen ist der
Erfolg ein ganz anderer . In der Praxis zeigt es sich)

'
daß

fast nur die besten Milchgeber Kraftfutterzulagen lohnen.
Von den Krastfuttermitteln stehen Hafer und Roggen,
möglichenfalls auch Gerste und Mais , wegen ihrer Be¬
kömmlichkeit mit obenan . Die Wintergerste der Marschen
nährt besser als die gewöhnliche Gerste . Die Asonsgerste
ist leider oft gröblich verfälscht , da beste Asonsgerste sogar
noch besser als deutsche Gerste sein kann . Hafer und rohe
Kartoffeln geben zwar die meiste, aber dünne Milch, man
kann die Tiere tatsächlich so abmelken , daß sie nicht mehr
allein aufstehen können . Bohnenschrot darf nicht zuviel
gefüttert werden , weil die Teere sonst zu dickblutig wer¬
den und schlecht wieder trächtig werden . Roggen fettet
mehr und regt die Milchdrüsen mcht so an , wie Hafer und
Mais . Von den Handelssuttermitteln sind Malzkeime und
Kleie am besten . Letztere ist ein Regulator der Gesundheit
und sehr verdauungsbefördernd . Sie kann namentlich in
diesem Winter wegen des fehlenden Grünfutters empfoh¬
len werden . Weizenkleie ist besser für Milchvieh als Rog¬
genkleie, doch nehme man stets nur grobe Kleie, nie seine,
da sich hierin der Kornausputz und Schalen usw . gut ver¬
stecken lassen . Malzkeime müssen frisch riechen , hellgelb
sein und nie bräunlich aussehen . Sie sind etwa einen hal¬
ben Tag vorher anzumengen mit etwas angewärmtem
Wasser . Sie wirken etwas treibend , was für den Winter
nicht schadet, sind aber als Milchviehfutter bei etwas Salz¬
gaben ausgezeichnet und meist preiswert . Die übrigen
Futtermittel sind nicht mehr so in Aufnahme wie früher.

meisten Einzelverbindungen könne kaum mehr ein Stif¬
tungsfest ohne dreitägige Dauer gefeiert werden . Kost¬
spielige Auffahrten wechseln mit Festen und Aufführungen,
deren Vorbereitungen allein die Beteiligten Viele Stunden
und Tage ihrem Studium entzögen ; es habe sich geradezu
ein Kodex des Luxus ( !) ausgebildet , der den studie¬
renden Menschen einschätze nach dem , was er ausgebe . Da
erhebe sich doch die Frage , ob hier nicht ein Zurück¬
schneiden von Auswüchsen , ein Zurückkehren zur alten
Einfachheit des deutschen Studententums dem Verbin¬
dungsleben selbst am meisten nützen werde . Auch der
kürzlich ins Leben gerufene Allgemeine Studentenaus¬
schuß, dessen Tätigkeit bis jetzt einen überwiegend guten
Eindruck gemacht habe , werde gut tun , wenn er sich vor
der Gefahr hüte , die übergroße Zahl kostspieliger Anstalten
noch zu vermehren . Auf wirtschaftlich -sozialem Gebiet finde
er dankbare Aufgaben.

Dichten und Trinken . Dieses Thema streift Rud.
v. Gottschall in seinen Erinnerungen an Roderich Be-
nedix , die im Oktoberheft der „ Deutschen Revue"
erschienen sind . Indem Gottschall die äußere Erscheinung
Benedix ' schildert , sagt er : Jetzt steht sein Bild im Foyer des
Neuen Theaters zu Leipzig , und die plastische Form , der
Schnitt seiner Gesichtszüge beweisen, daß wir es nicht
mit einem der Sterblichen zu tun haben , von denen zwölf
aus ein Dutzend gehen . Freilich , was der Marmor ver¬
schweigt, seine Gesichtsfärbung war nicht ideal ; sie trug
die Spuren von Lebensgewohnheiten , die nie ins Un¬
mäßige und Tadelnswerte ausarteten , aber doch kennt¬
liche Merkmale zurückließen . Benedix war ein guter Mer-
bänkler . Draußen in Gohlis , an der Hauptstraße , an der
weiterhin das wacklige ScMerhaus steht, hatte er in der
Schenke seinen Stammtisch , der noch heute seinen Namen
trägt , und wo noch zu seinem Geburtstage ihm zu Ehren
stets eine kleine, pietätvolle Feier veranstaltet wird . Auch
beim Kegelschub würdigte er die Stärkung , die ihm Gam-
brinus darbot , und verschmähte es auch nicht , die ver-
schwemmenden Wirkungen der braunen Bierflut durch ei¬
nige Schnäpschen zu dämmen . Doch das geschah mit Maß,
wenn auch vielleicht seine Konstitution eine andere , vor¬
teilhaftere Hygiene verlangt hätte . Dabei schwebt mir das
Bild eines anderen Leipziger Dichters vor , dem jenes Maß
kWBdW gekommen war . und der durch den AlkoholrZmus

Von Baumwollsaatmehl darf höchstens pro Tag und Stück
20 Pfund verfüttert werden . Es muß schön hellgelb -grün^
sich sein . Jeder Farbenton ins Bräunliche ist verdächtig,
weil das Vieh davon vergiftet wird.

Zur dem Hroßherzogtum.
D«r Nachdruck uoserrr mit « »rnspondcnueichen versehene» Ortgloaibertchte Ist
» it truauer QneScn -mgabe gest-itt -t . Mitteilungen und Berichte über wkale « »- -

tommniffk stad dir Redaktion ftetl willkommen.

* Oldenburg » S. Nov.
I. Honigmarkt . Der zweiteHonigmarkt des Jmkervereins

Oldenburg findet Mittwoch , den 9. November , in der hie¬
sigen Markthalle statt . Man schreibt uns dazu : Es wird
dort Gelegenheit geboten , tadelfreie Ware einzukaufen.
Nicht selten wird Honig eingekauft , der auf Reinheit und
Echtheit keinen Anspruch hat . Vieles scheint guter Ho¬
nig zu sein, ist es aber nicht . Neben dem Bienenhonig gibt
es ein Gemisch, das man Kunsthonig nennt . Da der Honig
süß schmeckt , muß zur Herstellung von Kunsthonig auch
ein Süßstoff genommen werden . Dazu eignet sich am
besten Zucker, denn Honig enthält Zucker. Aber der Zucker
im Honig ist ein ganz anderer , als der gewöhnliche Rüben¬
zucker . Die Kunsthonigsabrikanten bearbeiten daher den
Rübenzucker mit Säuren , um ihn in einen ähnlichen Zu¬
stand überzuführen , wie er sich im Bienenhonig vorfindet.
Es entsteht dann eine Art Sirup . Um nun die Täuschung
zu vollenden und dem Gemisch auch den Geruch von Honig
— von wirklichem Bienenhonig — zu geben , wird ein Teil,
vielleicht ein Fünftel oder etwas mehr , Bienenhonig hin¬
zugefügt . Kommt nun noch eine Etikette hinzu mit Namen
wie : „Hochfeiner Tafelhonig "

, „ Feinster , chemisch reiner
Speisehonig " usw., so ist die Sache in schönster Ordnung.
Aber Honig ist es nicht , trotzdem man es Honig nennt.
Füttert man mit einem solchen „hochfeinen" Produkt die
Bienen , so gehen sie allmählich zu Grunde , oft sogar
massenhaft in kurzer Zeit . Das ist wohl ein Beweis dafür,
daß der Kunsthonig den Bienen '

schädlich ist. Wer Lust
hat , mag ausprobieren , ob solches Zeug dem menschlichen
Magen bekömmlich rst . Wer darum wirklich wahrhaften
und heilkräftigen , gesunden Honig erhalten will , der suche
beim Ankauf die Garantie zu gewinnen , daß es sich nur
um reinen , unverfälschten Bienenhonig handelt.

* Klagen hört man in der äußeren Stadt über Mängel
inbetrcff der Fäkalienabfuhr, die man auf das Konto
der neuen Abfühleinrichtung zu fetzen geneigt ist. Nun ist es
ja allerdings für den Bürger sehr unangenehm und verdrieß¬
lich , wenn das Abholen der Kübel sich zu lange verzögert oder
wenn inbetreff der Wegschaffung der Kübelstoffe etwas an¬
deres nicht in Ordnung ist, aber es wird nicht richtig sein,
der neuen Abfuhrgenossenschaft, die seit November die Fä¬
kalienabfuhr aus der Stadt in der Hand hat , einen Vorwurf
zu machen. Der Betrieb ist für diese eben auch neu, und da
ist es wohl verständlich und begreiflich, daß sich anfangs
Mängel zeigen, die aber jedenfalls bald verschwinden werden,
wenn die Bürgerschaft etwas Nachsicht übt . Erschwert ist
für die Genossenschaft die Regelung des Betriebes von vorn¬
herein ganz bedeutend Lurch den Umstand , daß einer der
vorigen Abfuhrunternehmer am letzten Abhol¬
tage im Oktober die Kübel zum großen Teil überhaupt nicht
hat abholen lassen. Durch diesen Umstand ist von vornherein
eine Störung in den Betrieb hineingebracht . Im allge¬
meinen hat die Bürgerschaft alle Ursache, mit dem neuen Ab¬
fuhrbetrieb zufrieden zu sein. Die Einführung der
neuen Kübel und die Neueinrichtung der Kehrichtwagen
nach einem besonder praktischen Modell (von wem ? D . R .) ,
die das Stäuben der Asche usw. erheblich verringert , sind
wesentliche Verbesserungen gegen die früheren diesbezüglichen
Einrichtungen.

-n . Grundwafserstand . Obwohl in letzter Zeit mehrfach
Niederschläge gingen , hat das Grundwasser immer noch einen

zu Grunde gerichtet wurde . Der Uebersetzer Lord Byrons,
der formgewandte Adolf Böttger , der in seinem Früh-
lingsmärchen und seinem Kain beachtenswerte und damals
sehr beachtete Dichtungen geschaffen hatte , huldigte dem
braunen Safte mehrmals ihm zuträglich war . Zuletzt
wurde er der kristallische Quell , aus dem seine Muse
schöpfte, und sie verstummte , wenn ihr dieser Nektar aus
den Bierbrauereien fehlte . Ich besuchte ihn einmal in
seinen letzten Lebensjahren , die allerdings nicht hoch hin¬
aufreichten und von dem biblischen Alter weit entfernt
blieben . In jedem Zimmer seiner geräumigen Wohnung
in der Gerberstraße fand ich volle und halbvolle Biergläser
umherstehen , mit den kleinen Gistkelchen, den Likörgläser-
chen , und er selbst hatte in seinem Wesen das Zittrige und
Unsichere, das den Trinkern von Beruf eigen ist . Ein schö¬
nes Talent — und wer spricht jetzt noch von seinen Dich¬
tungen ? Und eine Zeitlang war er der Mittelpunkt aller
Feuilletons und kritischen Blätter . Wie wird es den großen
Lyrikern der Gegenwart ergehen , die auch in allen Zei¬
tungen und Journalen ausposaunt werden ? Der Rest
ist Schweigen — und die Literaturgeschichte ein großer
Kirchhof ! Wer hat Zeit , die Inschriften von allen diesen
Gräbern abzulesen?

Ein italienischer Hymnus auf die deutsche Knnst.
Aus Rom berichtet man dem „ Berl . Tgbl .

" über einen Ar¬
tikel des italienischen Kunstgelehrten Venturi folgendes:
Der zur Zeit in Deutschland reisende Professor schreibt u . a.
„Die Münchener Jahresausstellung besitzt derartige Be¬
deutung , daß die Existenz einer zweiten in demselben Lande
geradezu unmöglich erscheint ; und statt dessen ist eine groß¬
artige Ausstellung in Düsseldorf eröffnet , eine über¬
aus hervorragende in Berlin und noch eine andere in
Dresden. Die Kunst ergießt sich von allen Seiten
über dieses Land , wie das blonde Bier ; aber es ist eine
Kunst, die man ernst nehmen muß .

" Venturi spricht dann
kurz von den Düsseldorfer , Berliner , Münchener , Wei¬
marer Meistern , von Lenbach, Böcklin usw . und schreibt:
„Hierzulande wie in Italien und mehr noch als in
Italien dauert heutzutage der ganze Ruhm
eines Künstlers nur kurz, vielmehr überlebt der Künstler
nicht seinen Ruhm ; so groß ist seit einem halben Jahr-
hundert die Veränderungswut in allen Kunstformen . . . .

"
Von den retrospektiven MMellungen sagt Venturi, sie



außergewöhnlich nieorrgen Stand . In den höher gelegenen
Gegenden in und bei der Stadt herrscht Häher in vielen
Brunnen Wassermangel. *

4ß Jever , 5 . Nov . Die 2. Aufführung der Oper „M a r -
t h a " fand ebenfalls vor einem ausverkauften Hause statt.
Schon am Tage vorher waren alle nummerierten Plätze ver¬
kauft . Die Solisten : Fräulein Piepenbrink , die Herren
Walter , Daun und Regensburger , sowie die Chöre standen
vollkommen auf der Höhe ihrer Ausgabe . Das kunstverstän¬
dige Publikum bestätigt das in der Mittwoch -Nummer dieses
Blattes über Fräulein Mila Kossenhaschen gefällte Urteil:
diese Gesangeskraft könnte auf einer Opernbühne sofort her¬
vorragende Rollen übernehmen . Uebrigens braucht man sich
über solche Leistungen gerade nicht sehr zu Wundern . Die
Kunst ist ererbt . Wie oft hat ihre leider zu früh verstorbene
Mutter — eine geb. v . Heimburg — in den 60er und 70er
Jahren durch ihre herrlichen Gesangsgaben die Herzen der
Jeveraner in den Konzerten und Opern begeistert und ent¬
zückt ! In den hier damals zur Aufführung gekommenen
Opern : Das „ Nachtlager von Granada "

, die „Weiße Dame " ,
und „ Norma "

, hatte sie stets eine ernste Rolle . Ist so die
Kunst also ererbt , so kommt noch hinzu , daß Fräulein Kossen¬
haschen jahrelang in Hannover unter Leitung einer tüch¬
tigen Opernsängerin Gesangesstudien gemacht hat . — Möchte
auch den noch bevorstehenden Aufführungen ein freundlicher
Stern leuchten!

Bermischtes.
Zwanzig Jahre im Gefängnis zu Schlüsselburg.

Petersburg , 1 . November . Man schreibt der „ Rh .-Westf.-Z .
" :

Die Nachricht, daß Wjera Figner aus dem Gefängnis in
Schlüsselburg entlassen worden ist und die Erlaubnis er¬
halten hat , ihren Aufenthalt in der Provinz Archangel zu
nehmen , dürfte auch bei Nichtrussen ein gewisses Interesse
erregen . Sie war eine der hervorragendsten Persönlichkeiten
während der Terroristenbewegung im Anfänge der achtziger
Jahre . Als Mitglied der Land - und Freiheitsvereinigüng
war sie 1881 an der Ermordung Kaiser Alexanders II . und
1882 an der Ermordung eines Rechtsanwalts beteiligt . 1883
wurde sie verhaftet und 1884 zur Zuchthausstrafe in Schlüssel¬
burg an der Neva verurteilt , wo sie bis jetzt gewesen ist. Die
grauenerregende Behandlung der Gefangenen von Schlüssel¬
burg ist oft beschrieben worden . Mehrere der 40 ursprünglich
zu dieser Strafe Verurteilten wurden wahnsinnig , wenige
starben eines natürlichen Todes , und einige wurden wegen
Insubordination erschossen . Schon seit einiger Zeit war es
den Freunden von Fräulein Figner bekannt , daß sie schwer
unter der Härte des Gefängnislebens litt , und sie petitionier¬
ten infolgedessen an die Behörde um eine mildere Behandlung
der Gefangenen . Endlich hat sich jetzt die Regierung auf eine
ärztliche Untersuchung des Gesundheitszustandes Fräulein
Figners hin entschlossen, ihr den Aufenthalt in Archangel zu
gestatten . Nach zwanzigjähriger Einzelhaft ist die einst so
ener gische Revolutionärin als gebeugte , zitternde Greisin wie¬
der in die Welt getreten , skorbutkrank, wie so viele, die in
russischen Gefängnissen gelebt haben , und an Agoraphobie
leidend , jener mysteriösen Krankheit , die dem von ihr Befalle¬
nen jeden freien Raum zum Gegenstand des Schreckens und
der Furcht macht. Ihre Mutter starb vor einigen Monaten,
ohne daß es ihren eifrigsten Bemühungen gelungen wäre , ihre
Tochter vorher noch einmal wieder zu sehen. Elf Gefangene
sind gegenwärtig noch im Gefängnis zu Schlüsselburg ; unter
ihnen befindet sich Karpowitsch , der im Jahre 1901 den Unter¬
richtsminister Bogoljepoff ermordete.

Lustiges Allerlei.
Als vierjähriger Bengel war Karlchen einmal in

Gesellschaft mehrerer Bekannten derartig ungezogen , daß sein Va¬
ter ihm schließlich einen nicht zu Gelinden auf den dazu am besten
geeigneten Körperteil gab . Sein erschrockenes Gesicht zu einem
Lachen zwingend , erklärt Karlchen sofort : „Gottseidank , Papa , da
hat 's mich auch aerad'

so gejuckt."
Rache . A . : „Gestern habe ich den geizigen Hrotzelhuber

tüchtig hineingelegt, als er mir eine furchtbar schlechte Zigarre an-
bo t.

" — B . : „So ! Und wie fing st Du es an ? " — A . : „Ich habe

vermögen zu erklären / wie das künstlerische Deutsch¬
land die akademischen Dämme überflutet habe und heute
wie ein Mann seinen Idealen zustrebe . So marschiere
Deutschland irr wohlausgerüsteten , gedrängten Bataillonen
im Eilschritt die neuen Wege der Kunst entlang . Zwar
könne es heute noch nicht mit der italienischen
Renaissance wetteifern , wie der mit seinem Lob wie mit
seinen Marmorpuppen (pupas -ö msrworoi ) zu verschwenderische
Kaiser glaube , aber es sei doch im offenbaren , raschen,
sicheren Fortschritt begriffen . Am Schlüsse seiner Studie
verweilte der Professor noch einen Augenblick bei den alt-
italienischen Bildern der retrospektiven Ausstellung in
Düsseldorf , bei den Marco Zoppo , Lorenzo die Eredi , Filip-
,pino Lippt und bei der Lionardo da Vinci zugeschriebenen
„ Leda" . Diese Bezeichnung beruhe indessen auf einem Irr¬
tum , da der Urheber des Gemäldes Giampietrino sei.

„Der Zeit ohnmächtiger Sohn ." So nennt sich seltsamer¬
weise selbst kein anderer als Fürst Bismarck in einem
Briefe , den Heinrich von Poschinger jetzt veröffentlicht.
Das bisher unauffindbare Schreiben ist anFrauvon Z a -
strow gerichtet, die von dem jungen Bismarck einst sehr ver¬
ehrt wurde und die 1868 anläßlich eines Besuches in Berlin
dem Jugendfreund ein Lebenszeichen gab , in der Erwartung,
ihn begrüßen zu können . Bismarck , im ministeriellen Dienste
sehr angespannt , war aber gerade nach Reinfeld abgereist,
und schreibt u . a . an Frau von Zastrow : „ In Len vierzehn
Tagen , die ich überhaupt den September hindurch in Berlin
zugebracht habe , fand ich zweimal buchstäblich nicht die Zeit,
Mittag zu essen , und doch brauche ich nur wenige Minuten zu
diesem Geschäft. Ich habe nicht einmal an meine Frau ge¬
schrieben, sondern ihr zum Zeichen meines Lebens eine Vi¬
sitenkarte mit eigenhändiger Adresse geschickt . Sagen Sie
mir , daß ich eine Viertelstunde früher hätte aufstehen können,
so mutz ich das zugeben , ich wäre deshalb nicht müder gewesen,
als ich es ohnehin stets bin ; ich habe seit Wochen nicht ausge¬
schlafen als heute , wo ich auf zwei Tage zum Besuch meiner
Frau hier , tief in Hinterpommern , bin , und nun schreibe ich
auch, tief beschämt von Ihrem zweiten Briefe , den ich auf der
Reise hierher erhielt ; am meisten beschämt durch Ihre Vor¬
aussetzung , daß ich einen Formmangel übelgenommen haben
könnte . Man kommt zwar moralisch herunter in einer Stel¬
lung wie meine jetzige, aber so weit doch nicht ! Ich hatte trotz
aller täglichen Plage doch Zeit gefunden , Ihnen früher zu
schreiben, wenn ich nicht die ehrliche Absicht gehabt hätte , Sie
zusehen, und dazu hoffte ich an jedem nächsten Tage die
Verabredung mit Ihnen treffen zu können, wenn ich abends

mit ihm eine Partie Skat gespielt , während ich die Zigarre
rauchte.

"
Ein Kellner comme il saut. (Im Restaurant .)

Gast : „Da habe ich aber eine kleine Portion Froschschenkel ge¬
kriegt und übrigens sind sie gar nicht mehr frisch .

" — Kellner:
„Aber ich bitte schön, ganz das Gegenteil; die mersten sind mir ja
unterwegs davongehnpst !"

Bedenkliche Aussicht . Fremder sin einen Bar¬
bierladen tretend) : „ Sie , Bader , können Sie mir vielleicht einen
Zahn ziehen ? " — Bader : „Gewiß ! (Zu seiner Frau ) : „Du , Ma¬
thilde , mach mal die Fenster zu .

" (Meggendorfer Blätter .)
Galgenhumor. A . : „Sie wollen auf die Gemsjagd

gehen ? Hier gibt es aber doch gar keine Gemsen ? " — B . :
„ O, das tut nichts! Ich treff' ja doch nie 'was !"

Unvorsichtig. Förster : „Den Schuß habt Ihr gewiß
wieder von einem Sonntagsjäger bekommen ? " — Treiber : „Nein,
diesmal war 's an einem Werktage , ich hatte aber unvorsichtiger¬
weise die Sonntagshosen an.

" (Dorfbabier.)
Vordem Zirkus. Ä . : Ick komme mir heute wie

Zieten vor. — B . : Wie Zielen? Na , wieso denn ? — A . : Weil ick
aus 'm Busch komme.

Ein wand. Vater : Wenn Du fleißiger studiert hättest,
würdest Du mir manche Sorge erspart haben. — Sohn : Was
wolltest Du mit den gesparten Sorgen anfangen? (Lustige Bl .)

Ein neuer Text zur „Z a u b e r f l ö t e"
. Der

Opernsänger L . behauptete, daß in der Oper die Musik alles, der
Text aber gar nichts bedeute , und bewies dies , als es zur Wette
kam , auf folgende Weise . Er nahm die Arie aus der „Zauber¬
flöte " : „Dies Bildnis ist bezaubernd schön"

, und sang sie einem
Engländer mit folgendem Text vor:

„Die Bratwurst ist entsetzlich dick,
Der Seppel ist ein Galgenstrick !"

Was man im Volke erzählt. Unter dieser Ueber-
schrift sendet der „Tägl . Rundsch .

" ein Freund des Blattes zwei
Scherze aus dem bäuerlichenLeben:

Die Maikäfer. Ein Jahr brachte einen Unsegen von
Maikäfern. Weil Se . Durchlaucht den Wald besonders liebte,
zahlte das fürstliche Amt einen verhältnismäßig hohen Preis für
eingebrachte Käfer. Eines Tages, als der Fürst mit einem Forst¬
manns den Wald besichtigt , kommt aus dem benachbarten Fürsten¬
tum ein Bauerwagen mit wohlverschlossenen Kästen gefahren . Das
Bäuerlein hält bei dem Förster an und fragt , wo chm wohl das
Geld für eingefangene Käfer gezahlt würde. Auf die Gegenfrage,
wieviel er denn hätte, zeigt es nur auf seine Kästen . Da war der
Förster in arger Verlegenheit. Der Fürst aber meinte, die Ent¬
schädigung würde nur den Einheimischen gezahlt. „Hm !" er¬
widerte das Bäuerlein , „do looßt mer se purre !" (dann lassen wir
sie fliegen!) Sprach 's und erhielt den ausgesetzten Preis.

Entgleiste Kunst. Ins Dorf war ein neuer Maler ge¬
kommen . Es lag ihm daran , sich möglichst schnell mit seiner Kunst
zu empfehlen . Darum wollte er Herrn N . , der ihn mit der Er¬
neuerung seines Wohnzimmers beauftragt hatte, die Decke un¬
entgeltlich malen. Nach einigen Tagen kehrt Herr N. von einer
Reise zurück und trifft den Maler beim letzten Pinselstrich. Aber
starr bleibt er beim Anblick der Decke stehen . Dann bricht er los:
„Ja , aber was ist denn das ? " Kleinlaut entgegnet der Künstler:
„Ach, es sollten Engelchen werden, aber es sind lauter
D e i b e l ch e n geworden!"

Kirchliche Nachrichten.
Lermbertikicche.

Am Sonntag , den 6 . November:
1 . Hauptgottesdienst 0 Uhr : Pastor Schneider.
2. Hauptgoltesdienst 10 (/z Uhr : Geh . O.-K. -R . O. Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendkirche6 Uhr : Vortrag über Wohlsahrtsbestrebnngen

und innere Mission : Pastor Wilk ns.
In der Aula der Cäcilienschule:

Kindergottcsdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraßs 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 6. Novbr . :

Gottesdienst lOffz Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kinderaottesdienit 12 Uhr : Divisionspfarrer Roggc.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 6. November:

Gottesdienst 10 Uhr. Beichte und Abendmahl 11 Uhr.
_ Hilfsprediger Kreye. _ _
Ihren Brief mit den übrigen unbeantworteten wieder ein¬
schloß . Der Wille war gut , aber cs ist mir niemals möglich ge¬
worden , am Abend Herr meiner Entschließungen für den mor¬
genden Tag zu sein. Ich bin der Zeit ohnmächtiger
Sohn, und ihr Strom wirst mich in jedem Moment an un-
vorbergesehene Klippen , aber nicht leicht an Gestade, wo ich
Erholung und Wohlwollen suchen möchte. Seien Sie des¬
halb nachsichtig und denken Sie nichts Schlimmes von mir,
wenn ich da , wo ich freundschaftlich und dankbar sein möchte,
nicht einmal höflich bin ; meine Kräfte reichen nicht . . .

"
Die Geburtenziffer . Man schreibt der „ Zeit " aus Ber¬

lin : Eine Erscheinung , die den Soziologen immer mehr
zu Betrachtungen anregt , ist das stetige Sinken der
Geburtenziffer in Preußen und in Deutsch¬
land ü b e rh a u p t . In Preußen , das mit den meisten
stanstischen Belegen aufwarten kann , ist diese Ziffer von 44
aus je 1000 Einwohner im Jahre 1816 auf 37 im Jahre
1902 gefallen . Es hat in diesem langen Zeitraum wiederholt
Jahre (es waren Notstandsjahre ) gegeben, in denen die Ziffer
ebenso niedrig wie 1902 war . Im allgemeinen aber ist der
Rückgang unverkennbar . Zu berücksichtigen ist dabei zwar,
daß in dem abgelausenen Jahrhundert die Lebensdauer der
Bevölkerung gewachsen und die Kindersterblichkeit geringer
geworden ist, so daß die mittleren , für die Geburtenziffer
ausschlaggebenden Altersklassen verhältnismäßig schwächer
als früher besetzt sind, und die Geburtenziffer infolge dessen
auch dann sinken müßte , wenn die Fruchtbarkeit der Bevöl¬
kerung gar nicht vermindert wäre . Diese Erwägung allein
erklärt aber das beträchtliche Sinken der Geburtenziffer nicht.
Man muß hier auf die bekannte Erfahrung verweisen , daß das
Sinken der Geburtenziffer eine Begleiterscheinung steigender
Kultur ist. Die Erfahrung trifft nicht überall , aber doch für
die meisten Länder Europas zu . Rußland mit seiner Un¬
kultur wies für 1902 49,6 Geburten für se 1000 Einwohner
auf , während für Norwegen diese Zahl 30, für Belgien und
Dänemark je 29, für England 28 betrug . Hier hält Preußen
mit 37 die Mitte . In Frankreich dagegen betrug die Ziffer
nur 21,6, eine Folge der Ueberkultur . Derselben Erscheinung
begegnet man in den einzelnen Provinzen Preußens . Hier ist
die Geburtenziffer am höchsten in den kulturell rückständigen
Ostprovinzen mit 43, während sie in der Großstadt Berlin
aut 26,5 gesunken ist. Mit dieser Ziffer nähert sich Berlin
bedenklich der französischen Hauptstadt mit einer Geburten¬
ziffer von 21,3. Für Paris ist dies fast dieselbe Zahl wie für
ganz Frankreich , die Berliner Ziffer aber weicht auffallend
von der für den ganzen Staat ermittelten Durchschnittsziffer

Elisabethstift.
Am Sonntaa , den 6. Nevbr . : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 6 . November:

1V Uhr Gottesdienst; danach Beichte und Abendmahl.
Am Sonntag , den 6. November, beginnt der Gottesdienst

wieder Punkt 10 Uhr.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 6 . November: -

S Uhr : Abendmahlsfcier. — 10 Uhr: Gottesdienst.
Danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 6 . November:

Gottesdienst Osts Uhr ; — danach Kinderlebre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Misitär-
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 M»
4. Hockamt 10V» Ulir . 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6 .
""

Sonntag : Gottesdienst morgens 9st? und nachm. 4 Uhr.
11 Uhr : Kindergotlesdienst.

Montag und Mittwoch abend Lffs Uhr: Bibelstunds.
Prediger Wupper.

Friedenskirche.
Sonntao . morgens 9Vs u. abends 7 Nbr : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühten straße 17.

Sonnte g, den 6 . November, abends 8 Uhr : Versammlung.
Enste willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.

KN ? .
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Einsichtsvolle Eltern , denen das Wohl ihrer Kinder am
Herzen liegt , können nicht oft genug auf die Wichtigkeit einer
rationellen Zahnpflege hingewiesen werden . Schlecht gehal¬
tene Zähne erzeugen Schmerzen , welche es dem Kinde un¬
möglich machen in der Schule die nötige Aufmerksamkeit zu
haben , es paßt nicht auf , versteht falsch rc . und schlechte Zeug¬
nisse , Aerger zu Hause , Unwilligkeit des. Kindes im Lernen
sind auf diese Weise die Folgen einer Vernachlässigung , die
inan leicht durch eine sorgfältige Pflege der Zähne und des
Mundes vermeiden könnte . Unter vielen Zahnputzmitteln
hat sich seit Jahren für eine rationelle Zahnpflege „ Sarg 's
Kolodont "

, eine Zahncr4me in Tuben , als unentbehrlich er¬
wiesen und kann dasselbe nicht genug den Eltern bei der
Pflege ihrer Lieblinge empfohlen werden.

ab . Manche Soziologerflsind geneigt , dafür nicht nur dis
Sitte '.: und Lebensgewohnheiten der überraschend schnell ge¬
wachsenen Großstadt , sondern auch dis steigenden Bodenwerts
verantwortlich zu machen. Der Hauswirt verbietet den Kin¬
dersegen ! Hier können Wohnungsgesetze vielleicht einige Ab¬
hilfe bringen . Von Berlin und einigen anderen großen
Städten abgesehen, sind aber die Geburtenziffern in Preußen
mit 37 und in ganz Deutschland mit 36, da ihnen ein allmä^
lichcs Sinken der Sterbeziffer gegenübersteht , immer noch
durchaus befriedigend.

Kleine Mitteilungen.
Dem KomponistenGrasen W i t t g e n st e i n ist , während

seiner Oper „Antonius und Kleopatra" in Stettin ein stürmischer
Erfolg bereitet wurde, sein Sohn , der als Fähnrich in Potsdam
auf der Kriegsschule war und kurz vor der Beförderung Zum Leut¬
nant stand , an den Folgen einer Operation unvorhergesehenver¬
storben. ^ ,Enrico Caruso brach sein Gastspiel im Theater des Westens
in Berlin ab , als Boncis Auftreten im , National-Theater
angekündigt wurde. Der sog. „Foherwitz" hat sich dieser Zufällig-
keit bemächtigt , er behauptet, Caruso hätte plötzlich einen „Bon -
cial - Katarrh" bekommen.

Das internationale soziologische Institut in Paris wahne
Professor Wilhelm Wundt zum Mitglieds. ,

Wichtige und merkwürdigeReste eines griechischen Kon¬
versationslexikons hat Geheimrat Prof . Diels auf einem
jüngst bei Abukir in Aegypten von Dr . O . Rubensohn ausge-
grabenen Papyrus aufgefunden. Wie der „Frkf. Ztg.

" mitgeteut
wird, sind von dem Werke , das aus einem größeren ausgezogen
war , noch die Listen der Gesetzgeber , Künstler und Mechaniker er¬
halten, denen sich die sieben Weltwunder und eine Ilebersicht über
die Berge, Inseln , Flüsse und Quellen anschlietzen . „ .

Als erstes Theater, das ein Werk des verstorbenen Adalbmn
v . Hanstein auf den Spielplan setzt, meldet sich das Deutsche
Theater in Hannover. Dort wird das Schauspiel Hcmsteuis,
„Zwei Welten"

, aufgeführt. (Hausteins Familie befindet sich w
bedrängten Verhältnissen. Daher wurden die Bühnen aufge¬
fordert, doch seine Stücke aufzusühren.)

Bei der Jahrhundertfeier des Code Napoleon
in Paris sprach Prof . Dr . Crome aus Bonn für die Deutschen
für die von Berlin aus kein besondererVertreter entsandt war 77
im Saale der Pariser Rechtsfakultätund beim Bankett im Palais
d ' Orsay. Bei der feierlichen Sitzung in der Sorbonne fand er
unter den amtlichenAbgesandten der anderen Mächte Platz-

Im Berliner Lessingthcater haben die Proben zur nächste"
Novität, Max Drehers Schauspiel „Die Siebzehn¬
jährig e n"

, begonnen, dessen erste Aufführung für Sonn¬
abend , den 12 . , angesetzt ist . — Das wäre vielleicht auch was fürs
Oldenburger Hostheater.



Harmonikaspieler!
Eine Harmonila kauft man nicht alle Tage, man lege darum lieber ela paar tVlarlr mobr an und

taufe rtxicli elvas üutes , denn nur an einem wirklich guten Instrument wird der Kenner , sowie
- - -pnlfinrer beim Spiel Verxnöxen und krkoluax finden.

Wir fuhren grundsählich nur beste Instrumente in unüber¬
troffen uorfiig - VZceilrr » denn hei Nichtgefallen
lichcr Qualität . tVlSltvO , limtnuscb oder üelcl
rctour . Um .leelcrman g - lerenbcit zu geben, uiisere
Instrumente kennen rn lernen , versenden wir rexen

Le 6 Monate rur Probe
NKimoniba , vunäerdüi '. ^ rompelenton . 2 cdöeik . SV
Stimmen . IV l 'ssten . 2 Kexiste, -. 2 Keiben dri !>. trom¬
peten . KlOviaturverckeeb mit lü Kinxen . 11 lslt . kslx m.
51etall -kekeoscbovekn und Xobnltern . tonxen BatzNoppen,
Füllung mad .̂ eonikarb . poliert (nicht bleS lackiert) Perl-
ni»ltter -8oreleoadzu §. Große 35cm. iür nur §1. 5.75 ; daS-
selde Jttsrriimeut 3 ckiirie , mit Z kexistern , 70 Stimmen.
lOsviaturvorckeck mit 2Z Kinxen , Füllung msbaronikord.
poliert , mit hübschemPerkmutter -^ snlteoabzug für nvr5k7 .50;

^ cbot ^e . mit 4 eckten l^eeistern , 9V Stimmen nur 51. 8.75 ; - cdörZe , ü eckte Kvxister,
IZO Stimmen nur 51. IZ.50 — 2 reibix mit 2l Lasten . 4 keeister , 188 Stimmen nur /N. 12.—.
Dieselben Instrumente in einfacherer Ausführung mit offener mit Nickelstab umlegter Klaviatur:
2 cdörir nur 51. 4.50 , Z ckörix nur 5l . 0 .—, 4 ekorix nur 51. 7.50 , b ckorix nur 51. Il.50.
2 reikie nur 51. IO —. Wcit unrerbreeklicden 5t «blstlwmen (10 Jahre Garantie ) kosten
vorstehende Instrumente mekr : 2 chörig i Dt., 3 chörig l ' /» M ., 4 chörig 2 M ., 6 chörig 3' /» M.

OZ ,̂ liefern wir , um unseren Kunden besonders entgegen ru kommen und
OLD Vv ^ 1LZLlct ^ .tN ^ LL um jeäe Konkvrrenr sus ckem beläe ru scklaeen , zu allen
unseren Instrumenten aut ^ » 4, ^ Ein rrosssrtlres u. überall
VVunscd ein Glockenspiel xerae eesedenes beliebtes W

ÜesckenkfürHerren, DamenundkinckerLm "'
c °Ämdi^ :

t»rre -2illiero , wie nebenstehend abgebildct. llscd-
seines soüll Lesrdeilete .-i Instrument mit 21 INefo-
stiesailen und s Xkkorilen s 4 8 »lte » , also ru-
snmmen 41 8nilei >. Wird nach Iiolerleebsren
bloten gespielt. In einer 8l miile von Jederman,
selbststindern nach xrsiis deigegebenerSchule erlern-
dnr . peierlicder , erxrsileoüer Ton . Vnnller-
volle llnus - onck l n̂milienwusik . Mit >2 stloten-

allem
°

7ude7 °r bis >Veiknnckt6N

NUl. ^1 . 10 . - fn
" 'LLr -

'rLL .
'
.
'n7-

(Prscktinstrllment ) nur51 l2 .50 . sonst51. 14.—. Ver¬
sand aller Instrumente geg. vorkerixe Kasse ob.5/acd-
nadme , Porto 80 ptr . Oröüle ^ asvad ! in Musik-
Instrumenten aller Art enthalt unser 64 Seiten stark. reicbiUustr . Speriai -pracktlcataloru . d. zieheman
im Zweifelsfalle zu Rate , gratisu .krks . erkLltlicd . stlaoiassesicd nicktdurchhochtonendeAnprcisilngen
von anderer Seite beirren , sond. ver ro seiner vollsten 2ukriec1enkeit deäieat sein vili , bestellebei

lisppmg K 8s ., 7« .
'
.: lisiiElirsÄs l. U.' ilo. g.

Algen. LrtskrMkeiiklijse
für die

Genieinde Edewecht.
Am Sonntag , den 13 . Nov . d . I .,

nachm. 6 Uhr in Mügges Gasthof:
VeoersI - Versammlung.

Tagesordnung:
Wahl des Ausschusses für die

Prüfung der Rechnung des laufenden
Jahres und Vornahme der erforderl¬
ichen Neuwahlen für den Vorstand.

Der Vorstand.

Ar menkomMission
Oldenburg.

Montag , den 7 . Novbr . 1004,
nachmittags 5 Uhr, öffentl . Sitzung
der Armenkommission imRathaus-
faale . In dieser Sitzung findet die
Darlegung über den Zustand des
Armenwesens in der Stadtgemeinde
Oldenburg für 1903/04 statt.

Billig zu verk . mehrere rebh . Jtl .-
Hcnnen , Maibr. 1904 und junge
weihe Pfautauben.

Nadorsterstr . 33, oben.
Ohmstede.

Bullenkalb.
Zu verk . ein schweres

Sehr gut erh. Ueberzieh .,Anzug u . gebr
Fußz . bill. ?. verk . Zn ersr. i . Ex --. d . Bl.

VisoLiii . v . lsnil-z
) — dlLsokiir ., Lirl Vsuosvd S
» 1 ' sllrsliluna . .
< sMjMW ! Ln-»i>I. S-1Lrl. LbLLkj . 4- 7Ll. i
< wollLtl. Ssxsu L »i2»tr1. u«k. :
E dlLIririrocdtilsll sodoii V. 4fi dl. !

hlL7> veil - mos . rieiolist «. ;
» NolLnN - a4ssr : t,Inen - 6 «. <- e » sr ->istt z

953

Anteyeuge
als:

Normalhemden und -Hosen,
gestrickte Jacken und Westen,
Herrensocke». Damenhemden,
Unterröcke. Zwischcmöckc.
Beinkleider , Damen - und
Kinderstrümpfe, Normakunter-
jacken für Damen , Hemdhosen
für Kinder, Umschlagtücher

und Shwals
empfiehlt in größter Auswahl
zu wirklich biNigen Preisen.
fteinricti MtreMü,

Oldenburg.
Wilhelmshaven . Brake

Orixirmllose
clvr

Größere Brauerei Norddeutschlands
sucht einen tüchtigen

Kaufmann
zur Entlastung und Vertretung des Direktors mit Aussicht aus die
Stellung eines

Dll ' SlLlVI' 8 .
Wünschensw. rc ist , daß Betreffender im überseeischen Geschäft be¬

wandert und dir englischen Sprache mächtig ist.
Nur allererste Kraft mit besten Referenzen kann Berücksichtigungfinden.
Offerten unter O . 1305 an Wilh . Scheller , Annoncen-Expedition,

Bremen.
s . rLSSS - ^ LL^Li ?. KlaslsLsllsr ' LS
1 . Z eh. a . 6. u . 7 . Dez . , '/. Los Mk . 28.—. Vs Mk. 14 .— , Mk. 7 .- . -/- Mk. 3 . 50,
4Z . EAoirrsSi»

Zieh, am 23. u. 24. November, s Los i Mk. , 11 2ose 10 Mk., Porto und
Liste 25 extra, empfiehlt und versendet

n . SoibLsir Schüttittgstkahe.

l . Klasse empiiekll 2U amlllelisn weisen:

1, Id S SO 1. Id ^ » , 14 .- , 1. Id SS .—

Ml!, derlei»- lWl- 8oIIeIll«r

N s vMM IlllwlMg i. kr..
^ » A H « , 8Mttillgslr. 14.

Vensanll sueii unien kiavlinakms; Ssöienung prompt unö streng versoluviegvn.

Geschäfts - Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier am Platze, Kurwickstr . 7 , ein

des ältesten Süddeutschen Immobilien -,
Hypotheken u . Hnndels -Burenus.

Gegr. 1868. (Eigene Fachzeitung.) Gegr. 1868.

Empfehle mich ferner zur Vermittelung von Häuser » «nd Grund¬
stücks-Verkäufen usw.

Durch langjährige praktische Erfahrungen brn ich in den Stand gesetzt,
alle in meinem Fache vorkommenden Geschäfte kulant unter Zuficherung
strengster Diskretion zu erledigen.

Hochachtungvoll

KultusVolk, Lldenliiirg , KiirMAr . 7.

W Hmdler!
»norm d!W

1 Partie Buckskins , Cheviots
und Damentuche , neueste Muster.

1 Posten schwere Normalhemden.
Versand nur gegen Nachnahme.

Lalowoll L Kaum,
Spezial -Geschäft sür Händler.

Köln (Rhein), Perlenpfuhl 16.

Jmmobil-
Verpachtung

ich. Verkauf.
Edewecht . Der Hausmann Karl

Orth >n Westerschoos beabsichtigt
seine zu Jeddeloh II belcgcn -, z . Zt.
von Johann Jausten be l ohnte

Immobil - Verkauf
> in

Großenkneten.
Wildeshausen . Der Bäcker und

Landwirt I . H . D . Abel zn Großen¬
kneten läßt j - inc dasel. lt belogenen

Wer lledt
ein zartes , reines Gesicht ? rosiges
jugendfr. Aussehen ? weiße , sammet-
meiche Haut ? und blendend schönen
Teint ? DergebrauchenurRadebeuler

Cttlkeupserb -LilieumilE -Teise
von Bergmann L Co., Radebeu

mit cchrer Schutzmarke : Steckenpferd
L St . 50 Psg . Oldenburg in der Hof-
Apotheke und der Rats -Apotheke.
Zu verk . s. Zregentamm . Bockstr . 1.

zu Jeddeloh II belegen -, z . Zt.
Johann Jausten be i ohnte g ^

Aubauerstelle ^ Evmen

Für Rechnung der Konkursmasse
der Firma Wilh . Büfing werden
wir am

Mittwoch,
den 9 . Nov . d. I .,

nachmittags S Uhr,
im Lagerhause, Staulinie 10, öffent¬
lich gegen Barzahlung versteigern:

1 Partie Farben , Anelin-Lösung,
Reibhölzer, Bimsteine, Flaschen,
Gläser , Kruken, Fässer, Schachteln,
Tüten , Pappkasten, Kesselrohr¬
bürsten, Putzwolle, Dochtband,
Lampengläser, 2 Formalinlampen
und Formalinpastillen für Des¬
infektion, 1 großerPosten Schwamm-
absälle, — Maler - Schwämme, —
2 Pumpen , 1 g . . Dczimalwage mit
Gewichten, 1 kt . dito, 2 kl. Wagen,
div. Gerätschaften, 2 Slrcichleitern,
2 Oelpumpen, 1 Handwagen,
1 Fahne usw.

Köhler L Behnke.

Wollene LWs-
jilild PseMeikeil!

nur groß u. vollständig,
3.00 , S .S0 , S .7S,

! 4 . 25 , 5 .VV—8 .00 v/L

Wer -BetttScherf
! in weiß und bunt,
vollständige Länge und

Breite,
1.0V , 1.4 « , IS « ,

I 1.8V , 2 .00,

Hunte Bettdelke»!
bis 4 . 50.

mit Antritt zum 1 . Mai 1905 unter
günstigen Bedingungen auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Orth ist au b nicht abgeneigt, die
Stelle zu annehmbarem Preise zu ver¬
kaufen, und tönnte event. ein Teil
des Kaufpreises verzinslich stehen
bleiben.

Liebhaber wollen sich baldigst an
Orth oder den Unterzeichnetenwenden

Mcinrenkeu.
D e Hebung der Schulumlagen

für Donnerschwee findet statt am
Montcw , 7 . Nov . , nachm. 2—4 Uhr
bei Thien und 5 — 7 Uhr bei Recke¬
meyer.

Nadorst. _ Helms , Rfr.
Zu verk. IVeschl . Bettstelle, ein

Reisekoffer , ein Messtngteekessel.
Zeughausstr . 16.

zur Gesamtgröße von

«I k» »S sr 84 M,
davon etwa 13 Hektar Acker- und
Gartenland , Wiesen u . Nadelholz, am

Freitag,
- en 11 . Uoobr . d. Z..

vormittags 0 >,2 Uhr,
in Lueken Wirtschaft zu Grosten-
kneten im ganzen oder stückweise
öffentlich gegen Meistaebot durch den
Unterzeichneten verkaufen.

Bemerkt wird, daß >n dem mitten
im Dorfe vor der Kirche belegenen
Hause des Verkäufers seit langen
Jahren Bäckerei mit bestem Erfolg
betrieben ist und daß die unkulti¬
vierten Ländereien sich zum Teil für
Krlltivierung bestens eignen.

C . Wehrkamp.

^ Aurich, WiMM,
an bevorzugt. , vornehm. Lage beleg.

Herrschaft !. Wohnhaus
Sanöhorst, Ejchener Mee 1
m . 1 Saal , 11 Piec ., Küche , Badez.,
Veranda , Anbaum . Wirtschaft -., Stll .,
Remise, Kutschers ) , rc ., gr. parkart.
Zier-, Obst- u . Gemüsegart .,
Gewächshaus u. angrenzend. Wies,
m . gr. Straßenfr ., letzt , evtl. z. ca.
20 schön . Bauplatz, geeig ., zns . ca.
12 Morgen gr. Grundstück
s. landw rtschaftl. Betrieb, Rentiers,
Pensionäre od . hübsch . Ruhesitz
überaus pass., ist z. solid. Pr . unter
günstig. Beding, per bald verkäuflich.

KiÄM L MMeG L "),
Zu verk . ein säst neuer Leinen¬

schrank. Sonnenstr. 14.

früher

S. g. SUtirmniiii,
Oldenburg,

Staustr . MI
Mitglied des Rabatt-

Spar -Vereins.

Kolzverkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Gustav Thye zu Linswege läßt am

Montag,
den 28 . Nov. d. I .,

mittags anfangend,
in seinem an der Linsweger Chaufsee-
belcgenen Busche „ Tiekshorn" :

3NN Erchen
Ms dem Stamm,

Bau -, Wagen- , Schwellen- und
Grubenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. — Versammlung in
Hamjediers Wirtshause in Linswege.

E . Wettermann , Aukt.
Kuhbutter , 10 Psd.-Kolli Mk. 6,

Tafelbutter 1 . Qual . tägl. fr . Mk. 7 . 10,
Zur P ob : 5 Psd . Butter u . 5 Pfd<
^>onig Mk. 5.40. JosefaNaglerowa,
Exporth. Kozowa (§ia Breslach>L49.
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Jiililigbli - VerkNs
in

Ahlhorn.
Wildeshausen . Friedr . Ottmar »«

bisher Lohnsuhrmann in Ah horn,
beabsichtigt seine daselbst unmittelbar
an der Chaussee in der Nähe des
Bahnhofs belesene

Besitzung,
bestehend aus ziemlich neuem Hause
nebst Stall und ca . 1 kn 11 »r 93 gm
unmittelbar daran belesenem Acker-
und Gartenland sehr guter Bonität
und im besten Kulturzustande , öffent¬
lich gegen Meistgebot durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen.

Verkaufstermin steht aus

Freitag,
Le» 11. tloovr . d . Z.,

nachmittags S Uhr,
in Wultzens Wirtschaft zu Ahl¬
horn an.

Bemerkt wird , daß diese Besitzung
wegen ihrer vorzüglichen Lage sich für
jedes Gewerbe , insbesondere aber für
eisen Stellmacher , der in Ahlhorn
fehlt , eignet.

C . Wehrkamp,
Aukt.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

F . G . Gertje zu Elmendorf läßt

am Freitag,
dm 18 . Uovbr. d. Z.,

mittags anfangend,
in seinem zu Linswege belegenen
Busche „Hobrok"

250 Eiche»
auf dem Stamm, Sau -,
Wagen - und SchweUen-
hoh, und

einige Tannen
aus dem Stamm

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen . — Versammlung in
Hamjediers Wirtshause in Linswege.

E . Wettermann » Aukt.

Kokzverkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Heinrich Thye zu Mansie läßt am

Dienstag , kn k. NI¬
MM , 7. Dtj. i>. I.,

mittags anfangend,
in seinem am Torsholter Kirchpkade
belegenen Busche „ Börn"

SSV Eiche« und
Buchen
Stamm» Schiffs -, Bau -,
Wagen - und Schwellenholz und

ISO Fichten und
Fuhren »-«
Stamm , Balken , Unterhölzer
und Sparren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
C . Wettermann , Aukt.

Ssnölsgsr

Lowxlstts wLsebinslIs
DiuriodtuiiAöL tür äioss
I 's.briLs .tiou u . botrivbs-
kortiZs Fukstollx . Ndsr-
niuuLt uutsr Oarsntis

tür gutss Fabrikat

Fus 8 « v « NiLlLvNvi »» 8i » n <to uvä sinom

AörluZsQ Lalk 2 llsat 2 kann man äis -vorLÄK»
iLelrstvi » M » ru ?« r -, Vvrbt « n «1 - null

lbUliA LsrstsIIou.

bringen
Dlv lkrocknlrt « «lull
iu Ns«
lbvstvu » ns V »u oll.
Lvinvirt zxvtkrtl » -
tl il ivr it üi »or-

8tndl - n. Mll -MiM§e8bIl8vb.
vorm . iul . 8oslling L v . ci. iis/cls,

^ . VlsI ? VsolL in ^Vsstkalso.
— llsäs ^ .uskuvtt Lostonlos . —

stkivktum!

Anfang 3 V, Uhr. "MS SM" Anfang 3/ , Uhr.

WeabiiM KMeMs.
Sonntag , den 6. November:

Grchs Ztrkiih - K« u
der ganzen Kapelle Oldbg . Jnf . - Regts . Nr . 91'

unter persönlicher Leitung des König !. Musik - Dir . Herrn Ehrich.
Entree 3V Pfg.

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.

Anfang 3V- Uhr. "Wg SW' Anfang 3 V, Uhr.

DtsrcksbssttLsri
Osdnmckt I

nur > ^ L kV.» Keriln -Sckönedery.
«ist. Nakrloga» No>

! 0rig
'maI -^ -8i8 lS6N LLW

ersonnener Mgveiirms.
Seine Kultivierung zur praktische« Anwendung im Mtagsirb,^

Beröffentlichnng bisher « » bekannter Tatsachen
über persönliche Beeinflussung.

Auffallende Bernachliisfignng einer wunderbare » persönlichen Kraft.
Ein Berliner Derlagsgeschiift verbreitet Bücher

über diese - Thema gratis.
Das Berliner Haus eines wohl-

bekannten VerlagSgeschästeS erweckt
sehr viel überraschendes Interesse durch
die neue und originelle , aber aller¬
dings sehr kostspieligeReklamemethode,
ein Buch vollkommen gratis zu ver¬
schenken . Sie können dies gut
illustrierte kleine Buch von dem Psycho¬
logischen Verlag , Friedrichstr .. 59/60,
wie annonciert , postwendend zugesandt
bekommen, wenn Sie die Firma ein¬
fach schriftlich darum ersuchen. Der
Titel der eigenartigen Broschüre ist:
»Die Kraft in sich selbst" ; sie enthält
eine höchst interessante Abhandlung
über das vernachlässigte Studium des
„Persönlichen Magnetismus " . oder
der CharakteranzichungSkrast und
handelt auch von der praktischen Ver¬
wertung und Übertragung von Psy¬
chischem in Physisches.

Der Zweck der Verleger bei der
Gratis -Verteilung dieses Buches ist,
durch Beantwortung folgender und
ähnlicher Fragen Interesse an volkS-
verständlichcr, modcmer psychologischer
Lektüre zu erwecken:

Gibt cs wirklich einen Weg , um
persönlichenMagnctismus zu erwerben?
Kann ' er sofort in Ausführung ge¬
bracht werden ? Könnte icks auf diese
Weise wirklich Freunde , Glück und
Erfolg erlangen ? Wie wurde das
Geheimnis des persönlichen Magne¬
tismus entdeckt ? Steht persönlicher
Magnetismus in irgendwelcher Be¬
stehung M SvvnotismuS und Mes¬

merismus oder ist er eine vollkommen
geistige Eigenschaft ? Ändert er unser-
Gefühle ? Gibt eS ein Gesetz geistig --
Ströme?

Dieses GratiS -Buch behandelt gleich,
zeitig auch in höchst lehrreicher Weift
die Gebiete des Hypnotismus , Heil,
Magnetismus und der Gcdankcnkrsst.
ES weist auf den besten Weg hin , um
dieses Thema gründlich, sei er nur
zu Ihrem Vergnügen oder auch zu,
praktischen Ausführung , zu studiere«.
Es macht Sie aufmerksam auf eine
neue und originelle Methode , ««,
alle Gemütsbewegungen , wie plötzliche
Furcht , Gram , Lampenfieber rc., z«
beherrschen.

Der Leser wird begreife» können,
daß ein Buch und besonders ein
GratiS -Buch , daS solche hochinter¬
essante Fragen behandelt , eine sehr
große Nachfrage findet, und geht da
Vorrat deshalb auch schnell zu,
Neige . Wenn Sie ein Exemplar da
Broschüre „Die Kraft in sich selbst"
wünschen, so senden Sie Ihren deutlich
geschriebenen Namen Md Adresse an;
Psychologischer Verlag , Friedrich«
straße 59/60 . Berlin V . 558.
Man ersucht um Zusendung von
5 Pf .-Marke für Rückporto.

Da das Buch von höchster Wichtig¬
keit für so viele ist, wird aus leicht
verständlichen Gründen gebeten, daß
nur diese. ^ " ''n sich melden, die ei»
wirkliches Im resse dafür habe».

Vsnr umsonst unü portofreik-mn »Ick
Deckervon

«okpieü >«»6e» ViertVsien erverdea. Ms» verleaxe neuestenpracbtkstslox mit 2500 Lb-
diläunxen nebst nLberer Xnxede edsnksUs xretis un-i krrnlco (obns Ksukrvsnx). Oerseide
«lltdLIt grosse Lusvsdl in tterrenketten, tsroer xrosss Lusvndl in Osinsn- vb» un«

Oebrüäer keil , ( Zrakratk W
« -usket «°n.

Ipwege . Zu verkaufen em gutes
Bullenkalb. Fr. W. RowolL.

bei 8oli »gen
liierter krdriirverrrnadrnr run PIstre.

Oexrürulet 1876.

Lroscken,
kriaxen , ^l 'Lsckenukren,

Kexulsleureo»
porlemonasles,^ PLeiien , 8psr!er-

> 8töcksü , kernrodren»^ kelästeckern, Lcduss-
§t!cdvakken . Vsseeo»

Seoseo, l ŝden- oäer Qsnea-
8ekerev, O2rtnerme58era , Lrot-,

Ledlrckt-» Qemüse-, ttsclc- uua
VieKeaiesserll, l 'ssckellmsssem.

^sslermessera, lakslmessern uaa
Vsbela» vamea-, ttirr - unck 8ckns!6ersckerev, ttLsrmsscliioSu, ^ ssieruiekisillen , ^ usltc-
iostrumenteauoo sonstixen8ckmuck- unä ttLusksliunxssrlikelnetc. (AeickreMxolkerierea
vtr , äemtt sied leäer von der 6üts und tzuslltLt unserer ^Vsren Üderreuxea kann,

ZVtvLol- RTLrLotL« As«. 688 vis 2e!eknunx, cs. 291/s cm
lsox , mit Kompsss Im 8cd !eder und 2 tzussten-^ ndRnxeni Lür » Uue S.—,
L6 rur Xnslcdt. LesteUer verptUcktet sick, den Letrsx in soxexedeser krodereit
eiarusenden oder die Okrlcette ru retournieren. — ^ ekr vie 1 8tüek nur xexen I^scdn.
Litten xensu suk unsere?irms ru sckten. AssoniriBttoi » i»

kür 8cdudmsctier, 2immer1eute , /dsurer, >Ietrxer, Klempner, Lüttctier,
Lcdlosser. Väeker , 8ctireiner. vsckdecker, 8ckmiede, Lerxieute» Lartasr, Vrarsr , VLxüer»
SteinüLuer, Lattlvr , KLser , küssterer, Lrsuer und keueivedr. ^

VerMvgMg Wä serikngerMA ües Redens
» ercl. » »rretebt änrob Itr»s »r> äs » nrcb ?,-»». »Isrsrnliro Veit» >i»nstru>eet,m

„Mektre-, »!»»»."

Voppei -Voits -Lrkur.
Nll»n »»In»»eb «n Nrnreben Nenn ins» »lobt
»eniii , rursten , immer il»r Voltn - Ureur eu
tr, »«n : er «tSrlit Nie U«rvsn, «rnsuert vrs
»Iul «na Irt In äer a»nrsn VtsU »nerirrnnt V«I
klebt «na kbeumstlrmur, UeurMgie , Usrvsn-
r«b« »eb«, SeblMlerlzbelt, krlts » Snil » «na

« uste», 0brens»ussn, Uopt- u rndn-ekmerrsn
ele cisktrirltii« b»« neck in «rusernisn f -tUsn

zevali»», »U», »nilere, »r,,,ts.
vvi »« » io « o « rvsiwiiue«

. . . erksttoii . . . .

l? rsis psr 8tüaL RiarL 3 .—

Virrrnv rolllrsl »egen vorksrlzs Lslüsln-
»«na «n» (enob irr Bris/nnerken^ over g»gsn

Uiebnebms ctnrvb Li« Vinn » :

L.odovivo I^ ollslll in ülsilsnd Italien)
Itslioo Losten LostLarton 10 I 'f., LrLsks 20 I 'orto.

^ _ OorrospondenL tu allen Lprsodsn . —— — ——

Untres frei . Anfang 7 Ulir.
Lierriu laäst ttöllnäliolish ein

_
NGLML »

.

43. Bolks -Unterhaltungsabeu-
am Sonntag , den 6 . November 1994 , abends 7 Uhr , im Sa
des „Lindenhofs ". Programme , als Einlaßkarte gültig , a 10 Pfg ., s«
vorher zu haben bei den Herren Uhrmacher Lühks , Heiligengefftstraße , >«i!

Buchbinder Brader , Haarenstraße . Der Ausschuß.

E Mitglied des RabatL-Spar-Vereins.

KeorgliWe,
hält stets großes Lager in:

Leichenkleider», Kiffen undMütz
« r - in allen Größen . -MW

— Künstl. Trauerkränze und Blumen . —

Kranzfchleifen. "WK
Metallkrä nz e.

Wer einer kräftig
nach Kakao

schmeckenden Cho-
coladensvrte den
Vorzug gibt , der
entschließe sich für
Hartwig L Vogels
Tell « Chocalade.
Sie ist nach be¬
sonderem subli¬
men Verfahren
und aus bestem lüioeolAle

«

Rohmaterial her«
gestellt , feinst >"
der Mahlung,
hintsrläßt einen
angenehmen Gr«
schmackim Munde
v rursacht n>e

Durst . Preise:
25 Pfg . die Tafel,
40 , 50 , 60 , 75 Pl
und 1 Mk . prs

Karton.

Drehssiähnt znm Brenne»
und Räuchern habe große Posten
billig abzugeben.

Rastede ._ Joh . Eikers.
- Landauer . -

Preiswert zu verkaufe - schöner
Landauer . Ernst Baars,

Oldenburg , Ziegelhosstr . 69.

Junger Kaufmann , 30 Jahre , lu^
mit eig . Geschäft , suckt die Bekan

schaft einer Dame raffenden Aller

zwecks baldigerHelH
MVermittlungen u . anonym 8̂ .
los . Möglichst Photographie.
Vermögen erwünscht . — Offerte»
S . KL « an die Exped . d. Bl.
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Aus dem KroWerzoglum.
Drr N«chdruck mrserer « it Korrrspondenueichen versehenen Ori - inalbertchte Ift mn
» tt gev« t«r LUrelleaangahe gestaltet . Mitteilungen und Berichte über lokale vor»

tomMnisje stad der Aedaktion sters « Ulkommen.

* Oldenburg , 6 . Nov.
* Der Verein für Krankenpflege durch Diakonissen

hat in diesem Jahre 202 Kinder in drei Ab¬
teilungen nach Wangerooge und 73 Kinder in
einer Abteilung nach Rothenfelde gesandt . Damit aber
die heilsame Wirkung der Kur für tue einzelnen Kinder
von Tauer ist, bedürfen sie dringend noch für lange Zeit
sorgfältiger Pflege . Der ärztliche Leiter des Soolbades
Rothenfelde , Herr Sanitätsrat Tr . Jsermeyer, äußert
sich darüber wie folgt;

„Ich bitte dringend , die Kinder auch nach der Heim¬
kehr von Rothenfelde nicht aus den Augen zu lassen,
deren Eltern auf die Wichtigkeit der Hautpflege , also
Bäder oder doch mindestens Abwaschungen des ganzen
Körpers mit kaltem Wasser , Winter und Sommer , hin-
zuweisen , daneben auf regelmäßigen Genuß von Milch,
statt des verderblichen Kaffees . Frische Lust , Hautpflege
und vernünftige Nahrung sind die ärgsten Feinde und
beste Vorbeugungsmittel gegen Skrophulose und Tuber¬
kulose.

"
Da in den letzten Jahren infolge des starken Andranges

erholungsbedürftiger Kinder viele Gesuche nicht berück¬
sichtigt werden konnten , so soll versucht werden , im See-
hospitz Wangerooge Einrichtungen zu treffen , welche
die Aufnahme einer größeren Zahl von Kindern ermöglicht.
Für Rothenfelde aber ist die Zahl der dem Verein zur
Verfügung gestellten Plätze vorläufig eine streng be¬
grenzte , so daß es auch künftig nötig sein wird , von den
angemeldeten Kindern solche auszuwählen , für die er¬
fahrungsmäßig eine Kur im Soolbade am wirksamsten ist,
es sind dies namentlich Augen -, Ohren - und Haut¬
kranke, ferner Drüsen -, Ohren - und Gelenk¬
leidende. Die Zulassung von Lungenkranken ist
in Rothenfelde wie in Wangerooge ausgeschlossen.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat»
Mühlenstraäe 17 . Gesucht für hier : 2 Maler , 1 jüngerer
Schuhmacher, 1 Tapezier. Nach auswärts: 2 Klempner,
1 Maurer.

* Eine Landsmännin » Fräulein Elisabeth Müller,
Tochter des früheren Hoftapellmufikers Müller Hierselbst,
feierte vorgestern ihr Mjähriges Jubiläum als Gesang-
und Klavierlehrerin in E s s e n . Die Vorstände des Essener
Musikvereins , der Musikalischen Gesellschaft und des. Vereins
akademisch gebildeter Musik-Lehrer und -Lehrerinnen ließen
es sich nicht nehmen, durch persönliche Gratulation und
Ueberreichung sinniger Geschenke und Blumengaben ihre Hoch¬
achtung zu bezeugen. Ist Fräulein Müller doch Zeugin und
zum großen Teile Mitarbeiterin mancher musikalischer und
anderer künstlerischenBestrebungen in Essen gewesen. In
den beiden Jahrzehnten ihres Dortseins galt sie mit als
Führerin und erste Stütze des Musikvereins und als weit
über ihre zweite Heimatstadt hinaus geschätzte Altsängerin.
Aus dem Kreise der Schüler und Schülerinnen gingen ihr
ebenfalls zahlreiche Glückwünschezu, ein Zeichen, wie sehr die
Jubilarin sich großer Beliebtheit und Anerkennung in allen
Kreisen der Bürgerschaft erfreut.

* Der Klub „Humor ", gegr . 1900, feiert Sonntag , den
6. Nov ., sein diesjähriges Herbstvergnügen im Saale des
Herrn P . Lochmann (Hotel deutscher Kaiser) . Der Verein
plant allerhand Ueberraschungen. Er hat sich in der kurzen
Zeit seines Bestehens einer großen Mitglrederzahl zu erfreuen.
Der Verein wird auch an diesem Abend ein volles HauS be¬
kommen. Einführungen sind gestattet.

*
* Metjeudorf » 4. Nov . Welch enorme Vorteile und An¬

nehmlichkeiten ein gutes Licht und Helle Beleuchtung ge¬
währen , das erkennt ein jeder mit Begeisterung an , der
sich jetzt einer solchen erfreut und sich der primitiven Ver¬
hältnisse früherer Zeiten erinnert . Die Fortschritte auf
diesem Gebiet sind aber auch in den letzten Dezennien grö¬
ßer , als aus irgend einem anderen gewesen , und nicht die
Folge zufälliger Entdeckungen , sondern die Frucht streb-

Eine tauöstumme Minde.
Daß es zahlreiche Blinde und Taubstumme gegeben

hat , die es trotz ihres körperlichen Gebrechen zu selb¬
ständigen , zum Teil sogar hervorragenden Leistungen in
Wissenschaft und Kunst gebracht haben , ist eine bekannte
Tatsache . Allerdings handelte es sich bei diesen meist um
den Verlust eines Sinnes , des Seh - oder Hörvermögens,
und zwar in späterem Lebensalter . Es war die Großtat
Dr . Samuel Howes in Boston , in der Erziehung Laura
Bridgmans zuerst den Weg gewiesen zu haben , auf dem
den Unglücklichen, die in frühester Kindheit beide Sinne
verloren haben , eine Erziehung zu teil werden kann . Laura
Bridgman (1829—1889) wurde im Alter von 26 Mo¬
naten sowohl des Gesichts wie des Gehörs beraubt . Trotz¬
dem lernte sie lesen , schreiben, rechnen usw . und ver¬
suchte sich sogar selbständig in einigen religiösen Gedich¬
ten . Seitdem sind zahlreiche Taubstumm -Blcnde nach Dr.
Howes Methode unterrichtet worden , auch in Deutschland;
kein Zögling jedoch mit so glänzendem Erfolge wie die
junge Amerikanerin Helen Keller , die , obgleich im Alter
von neunzehn Monaten des Gesichts und Gehörs beraubt,
doch ein vollständiges Universitätsstudium durchgemacht
hat , gegenwärtig drei lebende Sprachen (englisch, deutsch,
französisch) beherrscht und im Alter von 23 Jahren zwei
Bücher geschrieben hat , nämlich ihre Selbstbiographie *)
und einen Essay über den Optimismus.

Helen Adams Keller wurde am 27. Juni 1880
in Tuscumbia , einer kleinen Stadt im nördlichen Alaba¬
ma , geboren . Ihr Vater war Hauptmann im konföderier-
ten Heere gewesen und besaß ausgedehnte Ländereien in
Alamba . Helen entwickelte sich in den ersten neunzehn
Monaten ihres Lebens wie jedes normale Kind ; dann aber

,
*) erscheint demnächst in einer deutschen Ueber-

setzung rm Verlage von Robert Lutz in Stuttgart.

samen Geistes und mühevoller Arbeit . Sie haben in her¬
vorragender Weise zur Förderung der Kultur und zur
Hebung der Industrie beigetragen , denn gutes Licht ver¬
längert die Zeit für die Arbeit und gestattet ihr größere
Sorgfalt . Von diesen Errungenschaften der Neuzeit konn¬
ten bisher nur die Städte Nutzen ziehen durch ihre Kohlen-
Gasanstalten und Elektrizitätswerke , und große Etablisse¬
ments , die sich derartige kostspielige Einrichtungen leisten
konnten . Seit einer Reihe von Jahren aber ist auch den
Bewohnern aus dem Lande , außerhalb einer Licht-Zentrale,
Gelegenheit gegeben , sich ein strahlendes , herrliches Gas¬
licht zu beschaffen, dessen Produktionskosten geringer sind,
als der Preis des Gaslichtes in den Städten , und das
mit geringen Anlagekosten geschaffen werden kann . Es
ist nicht das teure und immerhin gefährliche Acetylen¬
licht, sondern das Gasolin -Gasglühlicht . Es dient zur Be¬
leuchtung von Häusern , Arbeitsterrains und einzelnen Ge¬
bäuden , wie Fabriken , Bahnstationen , Villen , Kursälen,
Kurgärten usw . Schon Tausende dieser Anlagen bestehen,
und auch in unserem Lande sind sie nicht mehr unbekannt.
So wurde erst kürzlich wieder eine derartige Gas -Anlage
mit v . Richterschem Gasolin - Gasapparat „Automat " ru
Metjeudorf im Lokale des Herrn H . Frölje von der Firma
Johs . Meinjohanns -Oldenburg zur Ausführung gebracht,
die in vollendetster Weise allen Ansprüchen genügt und
dem beliebten Lokale viele neue Freunde zugesührt hat.
Es verlohnt sich der Mühe , die Anlage , wenn das Etablisse¬
ment in vollem Lichterglanz erstrahlt , in Augenschein zu
nehmen . Man i'st erstaunt über die Einfachheit des Gas¬
entwicklers und dessen Betrieb , und ganz besonders über
dessen Gefahrlosigkeit . Daß bald viele solcher Gasanlagen
folgen mögen , kann man nur im Interesse unserer Indu¬
strie und unserer Freunde auf dem Lande wünschen . —
Im „Hesterkrug" in Wahnbeck wurde im vorigen Jahre von
derselben Firma eine gleiche Anlage installiert.

X Westerstede , 4 . Nov . Der Köter Gerd Marken
zu Eggeloge verkaufte am heutigen Tage seine daselbst belegene
Köterstelle, bestehend aus 2 Gebäuden und 122 Sch . - S . beim
Hause belegenen Ländereien für 9500 Mk. an den Milchfuhr¬
mann H . Hobbiebrunken zu Westerloy. Der Antritt er¬
folgt am 1 . April 1905. — Dem heutigen S chweinemarkte
waren annähernd 180 Ferkel zugeführt. Der Handel war
ziemlich flott , doch blieb ein Teil der Ferkel unverkauft . Die
Preise schwankten zwischen 8 — 10 Mk. pro Tier . Die Buden¬
stadt auf dem Herbstmarkte wird so eingerichtet, daß der
Wagenver ehr auf dcr Kirchenstraße aufrecht erhalten wird.
Für sette ^ chweine werden hier z. Zt pro 100 P ;und
41—42 Mk. bezahlt.

Spiet- und Mtset- Kcke.
Bilderrätsel.

MllU

Abstrichrätsel.
Ein starkes Gift benennt das ganze Wort.
Die Zeichen umgeftellt, ein Zeichen fort:
Da zeigt es sich in Macht und Herrlichkeit,
Und manches Volk ist seinem Dienst geweiht.
Ein Zeichen fort , die andern umgestellt.
Darin bewegt sich Alles auf der Welt.

brach im Februar 1882 eine akute Unterleibs - und Gehirn-
entzündung aus , von der sie zwar genas , aber für
immer blind und taub zurückblieb . Obgleich diese plötz¬
liche Vereinsamung äußerst schwer aus dem ungemein leb¬
haften Kinde lastete , so gewöhnte sich Helen allmählich an
die sie umgebende Stille und Dunkelheit , lernte sich im
Hause und dessen Umgebung zurechtfinden und sogar
kleine Aufträge auszurichten . Auch gelang es ihr , sich ihren
Angehörigen durch eine Reihe einfacher Zeichen ver¬
ständlich zu machen , ohne daß diese ihr jedoch aus die
Dauer genügt hätten.

Die Eltern sahen die Notwendigkeit ein , daß Helen
Unterricht erhalten müsse ; doch war es schwer, eine ge¬
eignete Lehrkraft zu finden . Endlich wendete sich der Vater
an Herrn Anagius Dr . Howes Schwiegersohn und Nach¬
folger in der Leitung der Perkins 'schen Blindenanstalt,
und dieser sandte im März 1887 Fräulein Anne Manssield
Sullivan nach Tuscumbia **) . Anfangs hatte sie emen
schweren Stand mit ihrem in völliger Uugebundenheit aus¬
gewachsenen Zögling . Wer vermöge der richtigen Mischung
von Strenge und Liebe gelang es ihr , in überraschend
kurzer Zeit die kleine Wilde zu einem artigen und folg¬
samen Kinde zu machen.

Der Unterricht fand mit Hilfe des FingeralphabetZ
statt . Es ift dies die gewöhnliche Zeichensprache der Taub¬
stummen , nur insofern für den Gebrauch der Blinden
modifiziert , als die Finger des Lehrers sich in verschie¬
dener Stellung auf die Hand des Schülers legen und auf
diese Weise die einzelnen Buchstaben bilden . Das Nähere
über den Beginn des Unterrichts soll mit Fräulein Sulli-

**) Fräulein Sullivan war 1366 geboren , erblindete in ftü-
Hefter Jugend und wurde 1880 in die Perkinssche Anstalt aufge-
nommen. Später erlangte sie ihr Gesicht teilweise wieder und
machte solche Fortschritte, daß sie von 1886 an zu den geschätztesten
Lehrerinnen des Instituts aeoörte.

Es wird verwaltet , man verkehrt auch drin.
Doch mathematisch hat es andern Sinn.
Tie Zeichen umgestellt, ein Zeichen streich:
Es führt ins grrech

'sche Altertum dich gleich.
Tort eine Göttin war es , deren New
Ten Anlaß gab zu langem blutigen Streit.
Ein Zcichen fort , die andern umgestellt:
Ein Mann ists nun aus einer Inselwelt.
Sein Land liegt am atlantischen Ozean
Und einem machtgen Reich gehört es an.
Ein Zeichen fort und umgestellt den Rest,
Dann ist ' , was man sich gerne munden läßt.
Nun ists genug, vorüber ist die Qual,
Denn streichst du noch was , bleibt nur ein Vokal.

Zahleniftmdrat.

Es sind 16 ungerade Zahlen
derart in die Felder nebenstehen¬
den Quadrates eingetragen, daß
die Summe jeder ungerechten,
jeder senkrechten und jeder der
be den Querreihen von Ecke zu
Ecke 64 beträgt . Auch die Sum¬
me der vier schwarzen Mittelfel¬

der iirw die Summe der vier Eckfelder muß jedesmal 64 be¬
tragen . Jede Zahl darf nur einmal Vorkommen und rechts
unten die niedrigste, links ölen de höchste Zahl stehen.

Silbenrätsel.
Tie erste doppelt, ist dem Vater gleich , bekannt.
Tie zweite, erweicht, ist Wein fürs kältere Land.
Das Ganze hältst ru , Leser , in der Hand.

Auflösung der Rätsel in Nr . 254 , d . Bl«
Des Bilderrätsels : Sommermondnacht.
Des Silbenrätsels : Schlagbaum.
Des Zifferblatträisels : _

I H III IV V VI VII vm IX X XI m
I- 4 II ü L L n ^ 6LI - L

Lau, Laub , Laube, Ander, Bern , Erna , Nagel, Gelb, Blau.
Des Telegraphenrätsels : Wie die Alten sungen, so

zwitschern die Jungen.
Des Rätsels : Trab , Bart.
Des Vexierbildes: Betrachtet man das Bild von links-

sicht man am Boden dcn englischen Kundschafter. Der Kops
steckt in dem breiten Baumstamm rechts.

Vexierbild.

Ei , steh ! dort kommt ja Majors « eue Köchin!

vans eigenen Worten dargestellt werden . Sie schreibt inj
ihrem ersten Briefe aus Tuscumbia vom 6. März 1887r
„Helen half mir meine Truhe auspacken und war ent¬
zückt , als sie die Puppe fand , die die kleinen Mädchen
(aus der Perkinsscheu Blindenanstalt ) ihr schickten . Ich
hielt dies für eine gute Gelegenheit , sie das erste Wort
zu lehren . Ich buchstabierte langsam d—o—l—l in ihre
Hand , deutete auf die Puppe und nickte mit dem Kopfe.
Sie iMchte ein ganz verwundertes Gesicht und befühlte
meine Hand , und ich wiederholte ihr nun die Buchstaben. Sie
ahmte sie vortrefflich nach und deutete auf die Puppe , in der
Absicht , sie ihr zurückzugeben, wenn sie die Buchstaben gemacht
hätte ; sie glaubte aber , ich wolle sie ihr wegnehmen , geriet
augenblicklich in Auflegung und versuchte die Puppe an sich
zu reißen . Ich schüttelte den Kopf und versuchte die Buch¬
staben mit Hilfe ihrer Finger zu bilden ; aber sie wurde immer
ungebärdiger . Ich zwang sie auf einen Stuhl und hielt sie
dort fest, bis ich ganz erschöpft war . Dann fiel es mir ein,
es fei nutzlos , den Kampf fortzufetzen — ich mußte etwas
tun , um sie auf andere Gedanken zu bringen . Ich ließ sie
los , verweigerte ihr aber die Puppe . Ich ging die Treppe
hinunter und holte einen Cake (sie ist eine große Freundin
von Süßigkeiten ) . Ich zeigte ihn ihr und buchstabierte ihr
c—a— k—e in die Hand , wobei ich ihr den Kuchen entgegen-
hielt . Natürlich bekam sie Lust auf ihn und wollte ihn an sich
nehmen : ich buchstabierte ihr jedoch das Wort zum zweitenmal
und tätschelte ihr die Hand . Sie machte rasch die Buchstaben,
und ich gab ihr den Kuchen, den sie eiligst aufatz, weil sie Wohl
glaubte , ich würde ihn ihr wieder wegnehmen . Dann zeigte
ich ihr die Puppe und buchstabierte abermals das Wort , indem
ich ihr die Puppe sntgegenhielt wie vorhin den Kuchen. Sie
machte die Buchstaben d—o—l , ich fügte das noch fehlende l
hinzu und gab ihr die Puppe . Sie rannte sofort mit ihr die
Treppe hinunter und konnte den ganzen Tag nicht dahin ge¬
bracht werden , in mein Zimmer zurückzukehren.

"
Auf diese mühsame Weise wurde ein Wort nach dem an-

! * ! *



GemenZhesache.
Zwischen « !)« . Tie öffentlichen

Wege der Gemeinde und zwar Ge¬
meinde- und Genossenschaftswegesind
bis zum 17 . November in schausreien
Stand zu setzen. Auch die Gemeinde-
Chausseen. Die Wege sind gehörig
zu schlichten , Vertiefungen sind aus-
zufülleii, die Fußwege zu planieren
und die Gräben zu reinigen.

Säumige werden in eine Geldstrafe
bis zu 9 Mark genommen und evtl,
die Mangelpöste auf ihre Kosten
beseitigt.

Der Gemeindevorsteher
_ Feldhus.

8tMi»«Mk«M !>tllbllkz.
Gemäß Z 10 Absatz 4 des am

1 . November d . I . in Kraft tretenden
Statuts über das Abfuhrwesen müssen
die Gefaste und Behälter für die
Abfuhr des Hauskehrichts voll¬
ständig dicht , haltbar und mit Hand¬
griffen oder Henkeln und mit Deckeln
versehen sein , dürfen bis zu ihrem
oberen Rands nicht mehr als 50 Ltr.
Inhalt haben und nicht über den
Rand hinaus gefüllt sein.

Der Stadtmagistrat weist auf diese
Bestimmung hin mit dem Bemerken,
daß als besonders zweckmäßig die von
der Firma S . Kiefer in Worms her¬
gestelltenMülleimer empfohlenwerden,
welche hier in den Geschäften von

I . H . C. Meyer , Langestr. 47,
F . Remmers Nachfolger, Achtern»

straße 49/50 und
Karl Wilhelm Meyer , Haarenstr . 14,

käuflich sind.

Schas-Berkaus.
zu

Obexlethe.
G . A Wendel in Garrel läßt am

Sonnabend,
den 12 . Nov . d . I .,

nachm 8 Uhr anfgd .,
bei Johns Wirtshauss in Oberlethe,80 fette
Heidschafe

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ W. Goystein, Aukt.

Rastede . Die zu Hahn belegene,
bisher von Frau von Winterfeld le«
wohnte Besitzung „ Louiswerth"
aus Herrschaft !. Gebäuden mit
vielen schönen Zimmern , geräumigen
Stall und grosten Zier- «. Gemüse¬
gärten bestehend , soll mit Antritt
zum 1. Mar oder auch früher aus
mehrere Jahre anderweit ver¬
pachtet werden.

Die Besitzung liegt reizend, un¬
mittelbar an dem schönen Hahner-
holze.

Verpachtungstermin ist auf
Mittwoch , s . Nov ., nachm. 4 Uhr,
im „ Hahnerhofe " angesetzt.

I . Degen , Aukt.
Düngergrube zu leeren

fürs Abholen.
Rosenstraße 7.

Billig zu verkaufen ein gut er¬
haltener Winter -Ueberzieher.

Nadorsterstraße 100.
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ärämiierte

Klinge, Glöcklein , klinge.

Sobald die Weihnachtskerzen angezündet
sind , setzt sich das selbsttätige Christbaumgeläut,
in drei Tönen harmonisch abgestimmt , in
Bewegung und es ertönt ein liebliches , immer¬
währendes Klingen. Hierdurch wird die wunder¬
bar schöne Illusion eines in der Ferne ertönen¬
den Glockengeläutes erzeugt, die Weihnachts¬
freude natürlich wesentlich erhöht.

Alt und jung ist entzückt über das
Christbaum -Geläut.

Preis komplett nur ^ 1.85 und Porto
gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

Köl-Ke L ttadönketil, Vsi-Iin 7,
Pücklerstraße 38.

Bestellungen erbitten uns schon jetzt, da die
Nachfrage eine riesige ist ! ! !

Wiederderkäufer überall gesucht.
Bürgerfelde . Kaufe fr . Schinken Svsa , 4 Sessel fast neu billig zu

zu höchsten Preisen
Fr. Fickenfrcrs , Schulweg 2.

Ein guter Kinder - und ein Sport¬
wagen mit Gummireifen sowie
Kinderklappstuhl zu verkaufen.

Nüdorsterstr. 68 oben.

verkaufen.
Langestr. 83 oben.

Oldenbrok . (Alte-Kapelle .) Unter
meiner Nachweisung ist ein Stamm gr-
Peking- Enten zu verk ., schöne Tiere-

G. Müller.

AotzVerkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Fr . Renken zu Mansie läßt am

M»ntq, 5 . Iczbr. i>. Z
mittags anfangend,

in seinem am Torsholter Kirchpfade
in der Nähe der Chaussee belegenen
Busche „Börns " :

M lange schiere
Eichen M Buchen

aus dem Stamm , Schiffs-, Bau -,
Wagen - und Schwellenholz, und

6O Tannen
auf dem Stamm , zu Sparren
und Balken passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Schröders Wirts¬
haus zu Mansie.

E . Wettermann , Aukt.

AolZverkauf.
Westerstede. Landwirt C. Hümme

zu Linswege läßt am

Nsnttj , heil LI. M
Imstlig, LL . Rsv . 1Z .,

mittags aufangend,
in seinem in Ler Nähe dir Chaussee
Linswege—Garnholt belegenenBusche
„ Hemmte Beihorst" :

4VV Eiche« und
auf dem

Stamm, Schiffs-, Bau -,
Wagen -, Schwell n - u. Gruben¬
holz,

einige Eschen
auf dem Stamm , für Drechsler
paffend und

plm. M Suse» Lum,
RiAIHslz,. Me

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. Die Tannen werden
am zweiten Tage verkauft.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.OOGGOOGOSSSS

§ ^ der Hessisch-Thür . M
d AZ A Staats « Lotterie H
9 ß L. empiehlezu Plan - G

preisen. Ziehung M
Mi 1. K ' affe am 6. u. 7. Dezbr. F
M Gothaer Geld - Lotterie,
W Originallos 1 T« , Ziehung W
M 23. u . 24. Novbr . M
W I . Bierfischer , Haarenstr. 18 . ^

Weinfässer,
zugeben . Carl Wille,

_ Kelterei, Huntestr. 26.
Zu verkaufen ein gebrauchter

Musikautomat , sehr billig.
Central-Halle, Nadorsterstr . 25.

Wnstav Ado?st
Versammlung.

Ans nächsten Donnerstag.10 . November , de» Gebnrtsta»
unseres grosten Reformators
Luther beruft der Oldenburg >1 -
Orlsausichuß des Guiiav Adolf.Vereins auf abends 2u/s Uhr ein-
Versammlung der Vereinsmitgliederund Gustav Adolfs- Freunde nach der
Aula des Lehrerseminars ; auch
die Mitglieder res Gustav Adolf-
Frauenvereins und deS Evangelische
Bundes sind freundlich «ungeladen.

Tie Feier wird vom Seminaristen-
chor cingeleitct und ab «-schlossen und
wird Herr Pastor Bocke, Delmen¬
horst einen Vortrag halten über;
„ Erlebnisse und Erfahrungen aus
der Arbeit des Gustav Adolf-
Vereins ."

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Ortsausschuß.

Kirchenrai Roth.

Hoh-Verklms.
Westerstede . Der Hausmann D.

Meinen zu Halsüeck läßt am

Freitag , den 2. und
Soilnahenk!, 3. Lez. h . z.,

mittags anfangend
in feinem bi Halsbeck fast unmittel¬
bar an der Chausseebelegenen Busche
„Lockhorn"

6 V0 Eichen
«s hem Lt«m «,

leichteres Schiffs-, Bau -, Wagen- u.
Schwellenholz öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen. — Ver¬
sammlung in Grünjes Wirtshauss zu
Halsbeck.

E. Wettermann, Aukt.

Immobil -Verkauf.
Ei« modern eingerichtetesSS" Hans "WZ

mit separaterOberwohnung
(Wasserleitung, Gas und Kanal-
anschlnst) «nd mit grost. Garte«
an der Nadorsterstraße billig z«
verkaufe ». Anzahlung gering .^

Rud. Meyer, Aukt.HFsSsWKrrmLsnH
Lsteineseit 26 Jahren bestehende Heil¬
methode, für jeden zur Selbstkur im
Handelsregister unter Nr . 22 673 ein¬
getragene Firma , empfehle ich dem
kranken Publikum . Meine Broschüre
gibt jedem Kranken Aufklärung , ob das
Mittel für seine Krankheit geeignet ist
oder nicht. Von den unzählig. Attesten,
die ich besitze, enthält diese Broschüre
über 100 von der Berliner

Staatsanwaltschaft geprüfte
Atteste von Schwerkranken, die durch
mein Mittel geheilt worden sind . Die
Broschüre, welche auch das richterliche
Erkenntnis über diePrüfung derAtteste
enthalt , versende gratis und franko.

Franz Otto in Berlin W.,
Luitpoldstraße 42. _

Zu verkaufen eine Ziege zum
Schlachten . Wichelnsir. 3.

Lern erlernt : am 22. Mai konnte Helen schon gegen drei¬
hundert Worte und eine große Menge alltägliche Redensarten.
Ebenso rasch wie in der Aneignung der Sprache mittels des
Fingeralphabets , waren die Fortschritte Helens im Lesen des
Hochdrucks, im Schreiben * ) , Rechnen usw. Ihren ersten Brief
schrieb sie am 17. Juni , also kaum dreieinhalb Monate nach
dem Beginn des Unterrichts , und in kurzer Zeit eignete sie
sich eine solche stilistische Gewandtheit an , daß sie mit neun
Jahren schon ein vollständig reines Englisch schrieb. Kurze
Zeit nach dem Beginn des Schreibunterrichts , begann sie die
Brailleschrift zu erlernen , dis ihr große Freude machte, inso¬
fern sie jetzt das geschriebene selber lesen konnte? * )

Im Frühjahre 1890 erlernte Helen die Lautsprache.
Eine Dame hatte ihr die Geschichte eines taubblinden , nor¬
wegischen Mädchens , Ragnhild Kaata , mitgeteilt , das spre¬
chen und Gesprochenes verstehen konnte , indem sie ihre
Hand auf des Sprechenden Lippen legte . Sofort bestand
Helen mit aller Energie darauf , ebenfalls sprechen zu ler¬
nen , und ließ nicht eher ab , bis Fräulein Sullivan mit ihr
zu Fräulein Füller in Boston ging (sie waren in dieser
Zeit zu Besuch in der Perkinsschen Blindenanstalt ), um
ihr Unterricht im Artikulieren erteilen zu lassen . Zu Ende
der ersten Lektion konnte sie zwanzig Laute deutlich aus¬
sprechen , und übte fortan mit solcher Unermüdlichkeit wei-

*) Die Blinden schreiben mit Hilfe eines mit viereckigen Oeff-
nungen versehenen Lineals, das der schreibenden Hand nicht nur
die wagerechte Richtung gibt , sondern sie auch im Bilden der Buch¬
stabenform unterstützt und die richtige Entfernung der Buchstaben
und Wörter auf rein mechanische Weise bestimmt.

**) Der Brailleschrift (von dem Blindenlehrer L . Braille in
Paris erfunden) liegt ein System von sechs mittels eines Griffels
in starkes Papier gedrückten , also aus der Rückseite erhabenen
Punkten zugrunde, die in Reihen von zweimal drei angeordnet
sind und je nach ihrer Anzahl und Stellung die einzelnen Buch¬
staben bezeichnen.

ter , daß sie sich bald vollkommen verständlich unterhalten
konnte . Im Alter von sechzehn Jahren hielt sie eine An¬
sprache bei der fünften Versammlung der „Amerikanischen
Vereinigung zur Förderung der ' Unterweisung der Taub¬
stummen im Sprechen " über den Segen , den die Aneig¬
nung der Lantsprache den Taubstummen bringt . Gegen¬
wärtig spricht sie außer englisch noch deutsch und fran¬
zösisch.

Im Jahre 1896 trat Helen in das Mädchengymnasium
in Cambridge ein , um sich für das Radcliffe College vorbe-
reilen zu lassen. Sie hegte den brennenden Wunsch, eine
Universität zu besuchenund mit sehenden und hörenden Mäd¬
chen in Wettbewerb um einen akademischen Grad zu treten.
Fräulein Sullivan begleitete sie in die Unterrichtsstunden,
ebenso wie später in die Vorlesungen an der Universität , und
buchstabierte ihr die Vorträge der Lehrer in die Hand . Trotz
dieser mühsamen Uebermittelungsweise machte Helen doch
die glänzendsten Fortschritte in allen Fächern , namentlich in
den Sprachen , den alten sowohl wie den modernen , so daß sie
alle ihre Prüfungen (auf der Schule wie später auf dem
College) , mit vollen Ehren bestand. Zu ihren schriftlichen
Ausarbeitungen bediente sie sich einer Hammond -Schreib-
moschine.

Von jeher war es das Ziel von Fräulein Keller gewesen,
es in allen Dingen sehenden und hörenden Menschen gleich¬
zutun . Der Kreis ihrer Interessen ist daher sehr weit ge¬
gangen . Außer ihrer Neigung zu Büchern besitzt sie eine
schwärmerische Liebe zur Matur , schwimmt, rudert , segelt,
radelk leidenschaftlich, nimmt an allen öffentlichen Angelegen¬
heiten ein reges Interesse und besitzt namentlich auch ein
tiefes soziales Mitempfinden für die Armen und Elenden.
Auch Museen und Kunstsammlungen sind für sie eine Quelle
hohen Genusses . Wenn ihre Fingerspitzen die schwellenden
Formen einer Statue verfolgen , so empfindet sie deren Schön¬
heit ebenso tief wie Gehende mittels ihrer , AluZen , ja sie meint

sogar , in dieser Hinsicht einen Vorteil vor diesen vorauszu¬
haben . Auch das Theater besucht sie , wenn auch seltener ; sie
hat , wie sie sagt , mehr Genuß von der Beschreibung eines
Stückes während der Bühnenaufführung , als von seiner Lek¬
türe , weil sie sich dabei in die Mitte der dargestellten auf¬
regenden Ereignisse selbst versetzt glaubt . Nach Schluß der
Vorstellung geht sie dann Wohl auch ans die Bühne , und die
Darsteller spielen ihr noch einmal die Hauptszenen vor , wobei
sie das Mienenspiel und die Bewegungen der Schauspieler
mit ihren Händen verfolgt.

„Ist es nun nicht wahr, " schloß sie die Schilderung ihrer
Lebensweise, „ daß mein Leben in vielen Punkten dem Leben
der großen Welt gleicht? Alles besitzt sein Wuüderbares,
selbst Dunkelheit und Stille , und ich lerne mich unter allen
Umständen mit meiner Lage bescheiden. — Manchmal aller¬
dings befällt mich ein Gefühl der Vereinsamung wie ein kalter
Nebel , wenn ich allein bin und vor dem geschlossenen Tore des
Lebens wartend sitze. Da drinnen ist Licht und Musik und
heitere Gesellschaft: aber mir ist der Eintritt verwehrt . Das
Schicksal versperrt mir schweigend, erbarmungslos den Weg.
Gern würde ich wegen seines unabwendbaren Beschlussesmit
ihm hadern , denn mein Herz ist noch ungeberdig und leiden¬
schaftlich; aber meine Zunge will die bitteren , nutzlosen
Worte , die sich mir auf die Lippen drängen , nicht aus¬
sprechen, und sie sinken in mein Herz zurück wie unvergessene
Tränen . Unermeßliches Schweigen lagert über meiner
Seele . Dann naht sich die Hoffnung mit einem Lächeln und
flüstert mir zu : „ Auch im Selbstvergessen liegt Genuß " .
Und so versuche ich das Licht in anderer Augen zu meiner
Sonne , die Musik in anderer Ohren zu meiner Symphonie,
das Lächeln auf anderer Lippen zu meinem Glücke zu
machen.

" Paul Sel 'iger.
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Fahrplan der Passagierdampfer auf der Unterwefer.

V. V. N. N. N. V. V. Sk. Sk. N. N.
goc — — _ ZVV ab N Bremen-Freihafen ^ an — 11 -° — — 5» —
— 7 -° io '°-j- 100 — 4«) ^

I ' Bremen -Kaiserbrücke > 10°° — 12
V

ZN 8>»

s °° k'° O00 ü°° Vegesack ab goo 10 -° 1 l " f 030 430 700
b<° ii -°f 2 w — ' 510 an Lobbcndorf (Blumenthal) „ 8 °° — 11-- f 02 ) — 6-°

9« 3 '« ab Nönnebeck 10 -o ^10
9" Z40 Farge gro Zw

lv °° „ Oberhammelwarden „ 92- Z-S
io -° 4 ° ° Brake " g -o 3>°
10 4 0̂ Rechtenfleth gro 2^
11 ° ° 5 °« Nordenham , 8-° 2 -r
11 °° b°o I an ^ Bremerhaven (Geeste ) D ab 8 °°

-j- Die Fahrt findet nur an Sonntagen statt.
Bei den Fahrten von bczto . nach der Kaiserbrücke wird am Lloydplatz ( Freihafen ) und in

Woltmershausen nach Bedarf angehalten ._ _
Von Dienstag, den 1. November , ab täglich:

Abfahrt der Dampfer von Bremen nach Bremerhaven und umgekehrt 9 Uhr morgens.
Die Fahrten zwischen Bremen ( Kaiscrbrücke) und Lobbcndor f finden ni cht mehr statt.

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremen und Bremerhaven können nur
annähernd angegeben werden.

Bremen , Oktober 1904. Der Vorstand.
Nisins Umsonst versende meinen Prachlkatalog , enthaltene alle Arten Messer, ^ Heeren,

Waffen, Gold-Schmucksachen, Hausgeräte, Pfeiscn, Mundharmonikas , Uhren, Kc .ten,
Puppen , Kindeisäbcl , Holz- und Bürstcnwaren re.
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ViüotmkLvgsr im ^ bgusss , bleibt bsi
KULL Lvrruxvr ^.ut-

msrirsamirsit last
tioeUv » vluürvlir . ist
« p ! el « i»ck IsteNt , olms
<i . Lopk abriun «dmsn,
/LU reinigen . Laueb

Irirvlt sieh
Vv80 « t ! »vl » ab uuä
teommt mit äeu Dn-
rsinUoblevitsu » ielit
in Lorüürnv § . 1V:rä
Von ikau-
vbsrnssbr
rxvlovt

p viel
» uvk

bestvILt
i^ncb-

^ sisl . viel
klaussnäs
t . vollen

2ulrls-
üsnlreit <l.
Dosts Usi
SsUslsrd.

Larro

Ulsilsn
oa. 27
ein lanA
a seN-

ttrii»
IIIIVSU-
I>rt >II n-
lic-li

Lruz -ärs
bol2 ,

« eikr.'iVsicb-
sslrobrs,
ll'riin.
ILvri » -
SpitLS
lvirä ».

^VunsoU
auch m.
üaob .,

breit, oäor mit
Liinn . Olü-iiers-
sxitLö ZsUsk .),

alle kksils weit Aöbobrt , in rrrrr von
Mir gölislsrtei e le LlNrrtQi' ärrrul »-
Ivr Ausstattung, lüopk (bül . viel
Dabslr), xv 8«k» itn«t pr. « LtüoL
3 .25 Nb. , i, ie lit AksobnrtLt 3 bllr.
DeiebbaltiAs illustrierte ikreisUsts lrsl.
<1. H . 8vl »r <»e «ivr , iklsilsulabrUr,
Erkürt , Rr . 26. _

1 ^. Olllnx,
Lperial - Kooobäft

bür
!Xontok - u.8 ebi -sibm38 ebin 6n-

Leäanf.

- Alles unter Garantie . -

» K!W
B . rsand geg .n Nachnahme oder vor

heriqe Kasse , nebst Porto.
tllvr . IVnirüss , SoHnAsu 34 ,liliiiori - 'Ät/'unlr.

Rasiermesser LMk. 1.5V , Mk . 2 u . höh.
Sicherheits -Rasiermesser ä 3 Mk.
Streichriemen L 1. 1V Akk.
Pinsel L V. 3V , Nasicrscise V. 3V Mk.
Haarschneidemaschine ä 6 Mk.

Slahlwaien-Fabrik und Versandhaus.
Gegründet 1850.

H1 » siu6tQ als vorüü ^Iiofi Luorlrullutes LLUviLteriai,
jübrliosts ? rocktiülion nlloin in DoutZofilaiiä oirstä 400
LliHiousn Lteins.

Die nntsr ^oiofiiiets liefert , Aestütrch unk ihre
OOsiilrrioeu Lrkuliruu ^ ell,

Komplette M38okinell6 Anlagen,
LUSAerüstet mit

WW Ser » dLräL - LLNL5A » ä8t « iD - ? rsZ86v
von uLelirvsislieir fiöelrst äuuerfiakter I^onstrusttion.

LLn ^aelrslSlS ^ avrkLlLsliorLL -Vsi 'Lalr ^sir
Oansnliort fostkslor

vnü biliigslor Kaikssnüslsin!
fordern 8is krosxelrts nnck krobsZtems . Leuäsu

6ie 100 XiloZramm Luuä rmr Uosteuloscu ^ nkertiAUQA
von I^LfirilvLlsu.

NM 8r . öerlldsrüi 8odll K. kl orsesert,
1854 —1904. NLsoiriueirfoOrilr , >854 — 1904 .

L 1LSDtkLH 7s 23 lrsi L^SiVLls«

MP

WA
M

66 l^ 80 tll'änli6.
V^vZost^Lv,

f" bester Vervie1kälti§er,
8 « k7i'6i1 ; rr2cr8QliiiiSrL
mit siohlbsi se Lofirikt , 6 ver-
LelrieOens L^stewe uut I ûZer.

probeliöfsrung!
Untsi-eiofit gratis!

Orvsses I -s^er in modernen

Kunkau - kinpiotiiungen
unc! Xon1oi- - ki! öbsIn.

KsLeliäftLdüebsr.
kkiksorOnsk -.

KolllfüllsslikkbLlloi '.
filisle : 8ebüiiing8ii '. 4.

> g - Blutstock . Timernran.
Hamburg , Fichtesi r . 33.

Ater Rat sür jeHeminln!
Nützliche , mteressante Bücher . Illu¬

strierter Katalog gratis. G . Engel,
Berlin 173 , Potsdamer Str . 131.

MlW ich Wlg
(Beste Garantie ) .

Gegen Ratten und Mäuse I,ato . püos. mit
Witterung , pr. K -lo 9 Mk. Gegen Schwaben,
Heimchen , Ameisen re . 8^1. pbos . mit Witterung,
pr . Kilo 9 Mk . Zahlung 8 Tage nach Empfang.

M . Marcus , K. Kammerjäger , Hannover.

Ist»! iivckinlsrssssnt
für 8o1ieIIogrgpk. ^ °^ L Mtz.

Ohne Vorkenntnissekann jeder mittels des gesetzl . gesch. Vergrößerungs-Apparates
„ Schellograph" nach kleinen Vorlagen, wie : Photographien, Landschaften , Genrebildern,
Zeichnungen, Ansichtskartenusw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen . Erhältlich
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb Üsurz - 8viinvi «i «i -,

Holzmarkt- und Schloßstraßenecks . Jeder Käufer erhält eine genaue
Gebrauchsanweisung. Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 45 Psg. in
Briesmarken zwei Apparate6 b Pfg.

Wir vergüten aus weiteres an

Zinse « für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung: V» °/o unter Neichsbank - Diskont

mindestens 2Vs °/° , höchstens 4 °/», 4 ^
^

mit vierteljähriger Kündigung und auf feste Termine: Lr/2 »/„,
bis 3 -/2 °/° :

mit kurzer ( 14tägiger ) Kündigung und auf Check-Konto : 2 °/,;
eröffnen laufende Rechnungen und gewähren Kredite (Darlehen ) unter
gnnstioen Bedingungen.

WellbliiMede LZllüesdM,
Oldenburg i. Gr.,

mit Filialen in Brake, Burg a./F ., Eutin , Varel , Vechta,
Wilhelmshaven.

kMlimaselniw Xi -
. 100

wü DussZsstsll , mit Versodlnsskastsu nur
LrstlrlnssiLes I rrkrilrnk

tlii >«;Iir » b L nvrib:
gsAkv dlaebu . unter üblicher Os-rsntle.

Latalogs unä krsislistsu gratis.
Lifi- öl! Xoeb, 8 pLun8ebweig,

Ls -ssrusu - Lt rasss 8.
komplett mit
allem 2ubsüöc.

Westerstede . Ter Hausmann D . Hobbic zu Linswege läßt am

Montag , den 14 . Movember d . I .,
mittags anfangend

in scincm an der Cl ansscc Linswcge-Petersfeld telegenen Busche „Rechter"

230 Eichen auf dem Stamm,
Schiffs-, Bau -, Wagen - und Schwellenholz,

30 Buchen ans dem Stamm,
Nutzholz und einige Esche«
und Ulmen

vffciulich mcistbielc v auf Zahlungsfrist verkaufen . — Versammlung an
Ort und Stelle.

L. NsUsrMLllll , Mt.

Sk. Krehmerz
Heilanslakten f. Lungenkranke.

Q . » r. ( r . 8.

KSrhSr8ÄVrkz ?kM8!8tIl. 8<!liIe8isii.
kirsts ünngsniieilanstalt mit massigen weisen unü rrveigakieilung

für hfinüerbemittelts.
VdetarLt : Vr . von LZLdu , Gbkr8tLd8LrLt L . V.

prospeide kostenlos urefi llie Verwaitung._

Foü. Vrims , Zwischenaha,
Landsch aftsgärtnerei und Baumschulen.

LnLAße VON LierKärLsv IMÄ Z^Lrk8 , ksrllL-

od8L §Lrreu unä TbsLpIaviLKell.
Zeichnungen und Kostenanschläge stehen zu Diensten.

- Größte Äilsmhl in VlNlmHnlartikeln-
mie Höjtöäume , Zierkäume und -Sträucher,

— Koniferen , — Oosen , WHododondron, Azaleen.
Keckenpffanzen, Stauden u . a.

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eine verrostete od. abgetragene

S1aIrL - 1s8 « LrSTs .- Lii-
besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
diele Jahre haltbar, in 4—5 Tagen zurück. Als Brief mir 20 Psg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäusesberechne 70 Pf.
„ „ „ Herrenuhrgehäuscs berechne bis Mk. 1,20.

- Pcrsand nur gegen Nachnahme , Porto 35 Pfg . -
1^. «sLiZrirlQ ^ 8ZLZk> Ox^ äi6i -ung8 -An3ta >t,

)? Loi ?2 :Us ! iri.

rs Lage r «r ? rod«
vvrseväeuzvir, um Zscisrmrmu ru vkeb8
vou <1vi' 6ü .1s rmserer v/aroii LU iibS !LLL§ ev , unser

SildelZtM -Raziermezser ^ o . 30
Lein Kolli xesedlitlev , tertiF Luvi OvbrLUoll , mit Lklis
8iüQXM . L,50 nvtvr b ^Ldrixor OnrniUlo . Lesteiler vei '- E
püielltet sioll , äev Letros lliQuen 80 viri - oller Las s
Lssser retourLnsemleu . ^ !so kein liisillo ! !

Llskr slls ein Stück verseulloa vir rmr kwtsr
llLllmv . Namen in (-iolägedrift pro Lt . 10 8

rützllr . xortokrei -vor - j
senäenvir kmseini

LsuptxreisllAtLioe neuerte;
^ ussislls nur 2L . 2000 Ab - '

- biilluQtzLll über«
StLlllvrnrev . ?
I êllerv ^reil^

_ Holll .-

i SÜllsr ^LrsL, kleiLvv , SsLss» , Lrulsll ^bmiFSLrtLe ! sovis vLvis NoullsUSL . !
! 6 ebr. Uolkertr. l0älll d . s°ungenn°.

'

ksllcsppvnsn

s»

August Otksn,
OlÄSMklII ' A 1 . Oi ». ,

Zt»ckar8t«r8tr »88v 72 . O 4t l^«ri »8pr 345 H:

kaug686käft unc ! l6M6NtVi,3k - 6N - f3bk - iK.
Launiatoiiallou - ItÄLälluiZ. Lptzriaiitüt: Lrnuuentiau.

- Stets vorrLtiZ : > » >
Htz 2emsnt -8ounnsnvin ^s , , Lcbwelnstvö ^e unä ptevckslci'ippsn,

KsnLlisstionsnökoen in all . Orösssv , ^ Lslbsttollolceo.
1> eppsnstufsn , Oosssnsteine ^ Qveo ^stsins , LvLbeinfLSSun ^sn,

ans 2smsnr , Lanästsio n . lksrrsLLo. ' Qi-sbäenlrmkllev ÄNS ünnstl . Orsnit.
Lalle ^ Lvureirt Hc Hkiv « H: k'li «8« ir nsv.

Ilslrvrirsliin « v «»n
RoVaratarsi » vsräsn prompt imä billig susMkäbrt.



Prima Rasiermesser,
Tischmesser und Gabeln,

Vasvüvllmvssvr rmHSvLorvir,

Fleischhackmaschinen,
SMsAciUmsAm « n 4.ZS u,
Rastermeffev steinßer Silberßahl)

Stück 2 Mk.

GeMget -Tranchir-Scheren,
OV8l » LS !88SI»

in größter Auswahl , zu billigsten Preisen.

K«M rimmer.
Langestratze 5V.

OK '

t»ln»w pklanrsnduttse

vuüdsrtroKss suru
staoksa , biAtvii n. davkoo

SV' /» krqulnil»
gsgsu Luttsrl

Ollsmlsoli rein«», dockprorsntixss ? L»0L«osi v̂sIsg ^

» » ^ ululin"
krLx»r»t , »Lok x»ts»tirtsiii Vsrk»krsii, Lsr
bilden L Uemls , lioüv s . 8.

vis Drooks»-L»s,Iz?ss äss « e„ n ?noss»»»l' vi". k-uimort
ergibt »8,8 . "/» « LrLIlvL «» L1« v1 »s>. Llogsllvolls
Versuolls üsr Lxrio. okkM . LontroU-StLtioii, 8 »IIs L. 8.,
dsvrslss» : Lusssroräo»tliok koke» I mici sios
vorrüFlicks V«r <I»r>U«I>Ir«1t-

rulnU » , isst sLnrliok gsi-uoli- uns gervkmsolilo », glatt
lijsüok , ksnn jelisn 8p «I», unS j«S«m Lnti-Lnli rur ll»I>illiu>>g
So» «Ll,,»«i'to- rugeretrt vorSon, olm« Soren Soovdmooli -u
boelnkluossn.

Lllsisvsrtrled : raU »»« »«i» Sb Illeln , ssronlckuris . N.
N

MMmDilSer
in allen Größen.

gp Türschilder
in Porzellan und Metall,

sowie alle Arte » Schilder (Muster
im Schaufenster) empfiehlt

? VKvWMSll,
Schrift - «nd Wappemmaler,

SW " Heiligengeistwall 4.

. 4»
wird beseitigt durch d. Tonnola -Zehr-

- Z- Lor -xiriLSiiL
^ vttlvLbLLLett

kur . Preisgekr. m. gold. Med . ». Ehren«
diplom. Kein starkerLeib , keine starken
Hüften mehr, sond. jngendl . schlanke
eleg . Figur u. graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d. Gesundheit. KeineDiät,
keine Aenderung d . Lebensweise. Vor¬
zug!. Wirkung. Paket 2,50 Mk. fr.
gegen Postanw . oder Nachn.

V LrunL Ktstirvr ? L 6o .,
Lvrlin IIS , LöniggrstLsr 8tr . 8V

^ LDlS?
Grammophon m.Trompetenarm

Nr . 3 » spielt ohne . Geräusch, der
Apparat setzt von selbst ein und hört
nach Beendigung des Spieles sofort
auf . Zu besehen beim Vertreter der
Deutschen Grammophon - Aktien -
Gesellschaft Carl Traut,

Osternburg —Oldenburg.

Mk
Töchter_

s aus guter Familie finden im

Mbe ^Herlin-Zlktitut
168 , lUrellmstr . LS
z pcacfische für d . tfau - tialt , im
I Rochen, Schneidern , Wäschenätzen, oder
l für d. Hausdienst als Ainderfränlein,I vflegerin , Stütze, Jungfer , rfausmäd-
? chcn mit und ohne Pension. Beginni der Kurse jeden 1. und 15.
I Jede Schul , erh . auf Verl , nach
i beend . Lursus Stellung,
l Ebenso wolle jede Stellesuch. sich an uns

wenden. Beste Bczuzsq. f. herrsch . Personal.
Prosp. grts . u. srco . versend , d. Vorsteherin,

Shgiemsche kmmmm.
Irrigatoren L.SS -« , Meustrualbinden
usw. Mutterspritze . Franenwohl"
4,7,9 I . Kantorowiez , Berlin N . 4
Rosenthalerjtr . 10. Anfragen erbet!n.

Mr A Mark 8O ktz.
ckis vsrlässlioststs

ÜSl'i-oniasvken - Uki' äsr Welt ! last

>L V» : LL6iMerrricrLr °-

und bsstsrn vrsLislons-
vsrll , nur »Us 36 Ltunäsn

»ntllnrisbsn , in slstt
polisrtom Itiollslgsnsnss.

?rsrs vor 8tüoll N . 5 .60.
3 8t. Ll. 14.50. vintsnsob
Asstattst. Vorsanä übsr-
nllllin Lslltrsi ASZ. tts .cb-

naluns von

k . SvIliVLltt , UM

VlII/2 ksrokonfelkjors lr . 124-126/8

D Speeial -Gnmmiwaren -Hans 8

8smtl. l-UMMiRSkS«
Lc Oo . ,

» vrlti » v ., Rosenthalerstr. 44.

MIsLI . — VLirs
n ssäsr LeÄsllnns Aslobt LN rvsräsu,
rvircl msinv nntor Ro. 67745 p?,t. aintl.
Aosob .Lsli-karde chpieAelzlsnriarbeInol,
vsrrvsnäst , äissslbs troallnst trotu ois.
Lälts , 8ollnos n. lloZsnrvettor in 5 8tä.
vollstLnä. dart n. spleZeldisufi nnt , klebt
niemals, sprinZt niemals ad nnä llält de-
äentenälA.ng . rrio Oelu. llls.ollts.rds . Lsst
^ .nstricd tür kussböüen, kenstsr, Puren.
Locke !, Irsxpen nstv. ,l voll ist i. sll . ll'rd
visrvddr .,llsst .-drsnn , llirsellrot, dsll-

neld, ännllslgsld,
annllsldrsnn nsrv.
mr dsd . Vsrssnä in
Lssssledon von
3 lktnnä sn ll 50

0 . Lcbürenderx,
^ — Lcbalke i. VV. —

Astl .' v . eodnisisdsldstt . ^ .nerll

LvliMUk ».
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan, Steingut , Glas , Gold u. Silber,
antike Möbel in Eichen- u. Mahagoni¬
holz , Münzen, alte Gemälde u. bunte
Kupferstichere. kauft zu hohen Preisen

8. l- l.sn 68bki'g,
Hof-Antiquar.

^ 7̂ «1 .L

Ein ranz vorzügl. vor¬
beugend. Hau ?mittelgegen
Hautausschläge , vererbt
oö . durch eigenes Ver¬
schulden erlangter

Säfteverderbnis,
Nieren - und Blasen¬
leiden , besonders

WlMtiMUs
und Blutandrang nach dem Kopfe
ist der wirklich vortreffliche

kl ' UNöMLNNT

K BistreiiligilüBtee
jgesetzl . geschützt ). Viele Dankschr.
Pakel 50 5 Pakete 2 25 Pakete
7,50 Unter 5 Pakete wird nicht
versandt. Nur echt zu beziehen durch

Apotheker Ki-unllmsnn,
Berlin L 'lV ., Katzbachstratze LO.

1 Fl . Rheumatismus « Oel 1
4Fl . 3 o« _

ksissMüsll,kleedles
und andere

üsul - LkSllk-
deltes

behandelt
kr. fr.,

Oldenburg,
Haareneschstr . 22»

ViUlsss ^ MASvol r
Samoswein 0,80 bio l .30 Mark,

Palestin a und Portwein 1,10 bis 2
Mk., Scherry und Malaga 1,35 bis
2 Mk. per '/. Fl . inkl ., Münster !.
Korn 0,90 bis 1,20 Mk.. echt. Stein-
Häger1,80 Mk. p. ' /. Ltr . inkl . Man
verl. Preis !. Versand gegen Nachn.
Größ . Aufträge nach Vereinbarung.
Gerhard Schürmann , Bielefeld.

0 sÜKLt888 - ?6«lU MKNMU 8
süß und dick eingedampfl empfiehlt

die Konservenfabrik von
I . A . Schnitze , Magdeburg 4V.
1 Emaille - od. Zinkeimer28 Pfd . 8 .90««
1 Postblech-Eimer 10 ^ 2.— „
1 P .-Em .-Eimer o. Topf 10 ^ 2.25 „
1 Blech- od . Zink-Eimer 23 , 3 .50
1 Holzeimer 34 „ 4.50 „
1 Wanne (oval) 54 _ 8.50"
l

V - 20 , 3 .75 „rn Kübeln von 35—75 Pfd . 1 Pkd. 14 ^,
in Fäffern . 115- 150 . 1 . 13 ,in „ „ 240— 325 . 1 , 12»/s

"
inkl. Gefäß ab hier per Nachnahme.

WM
- > 4 . -

MM
Unseren beliebten und bekannten
WlLSoKlllM - IMS

vrabotort
empfehlen zu billigste» Preise«
frei Haus.

Torfmrk Klem-SAml
VMWsr L llzlritL,

Seit» Mir» S.
MM 1 MMmimiis

MkVkiisedvAcktz
Oer Nüiinvr unä illrs voULornrnsns
Uoilnng. krsisgsllrSlltss , «tunslL «»,vsell Olssielltsxunlltsn ds-
srdkitshss Wsrll . 340 8sir. , vkislv ^ d-
bilä . UI» vr»itdsIrrNvI » . LstZsdsr kür

n. Lltsrv Nsrmsr,
8tvL' Vsglvsisor 2nr llsilnnz . I 'ür
Llll . 1 .60 Lriskw. koo . 2N dssisll . v. Vsr-
ksss. Lxs--i»1sr2tVlr . L « Li»Ivr , bvrrt
Iko. 228 (Lellvsis).

vis vr . vninisr 'sobö Lps^islllsil-
»nstslt „8ilv»ns>" ist ä. Z. llsbr ASöllnst.
Man laste sich nicht beirren ! ! r

"v Immer und immer
wieder greift man
zudemaltbewährten

Angeler oder
Satruper Vieh-

Waschpulver.
'

. Mk Es ist zwar das
älteste Viehwasch-

X mittel, ab. Tausende
X treuer Kunden be-Xzeugen .daß esimmer

X noch das Beste.
Zu haben in Apotheken u. Drogerien.

Vorzügl . Bohnerwachs,
1/2 KZ 80 empfiehlt

Wich . Pape , Lanaestr. 56.

OeveLLLÜsns ^ iLLTLLIL — t^usskodlsu , Orösss I , II unä Hs
^ GsIoLL — RusskoUsu , 2«vlrs

^ ^LLlLLL »LGi1—^usskoülsii, '
s I für Füllregnlieröfen und Kochherde,

II „ Dauerbrenner»

V

s HI , vsllL -Oefen und andere kleine Dauerbrenner
xsbrooü . HüllSirlLcsLLA,

s I für Centralheiznnge «,
Größe s H „ Füllregnlieröfen und Kochherde,

( III „ Dauerbrenner , Füllregnlieröfen
LeL'LLLSlLoLoS,
rkeinisvüs VDLLLLL^ o ^LlvLL —DL ?llLSHs»

und Kochherde.

Marke ^ (kohlehaltend ).

AevLsolreus 8SZLrrr ! GÄGZL «r! r ! GLLj
^ 1LHLo1 »l6Ll (ämmtkrsi ).

Alles nur beste Sorten, empfieW

6 « / */ Msevr/se -r.
Gyttorpftr . 5. GottSkPstS . 5.

Bekanntmachung.
Wir vergüten jetzt für Einlagen mit HalZjLHriKr

Kündigung «nd wechselndem Zinsfuß

Kldmöurger Dank.
Krsiinkstövsp . Krobsi.

M . LMS 8 S 9 IiLUtzstr. 1L
Größtes Spezialgeschäft

für Herren - «. Knaben-Garderob«,
Winter -Paletots für Kerren ans gutenStoffen gearSeikt , . .

Hochmodern , 18 Mk . öis 50 ML.,
Jünglings -Paletots von 12 öis 30 Mk ., Arrak»

Paletots von 4 kis 14 Mk . . Ĵoppen mit schöne«
>cke, Hosen , Westen

Shlipse
Antter 5 öis 20 Mk., Schlafrö ^ .
weiße Westen , Hüte , Schirme , Shlipse , Rege»
rücke, Kragen , Unterzenge , Arbeiter - Garderest

empfehle z« Sekann t öilligen Preisen.

Knfertignng »ach Maß. wsz« sämtliche Denyeiten d>
Stoffe« am s5ager , »nter Garantie des gnten Sitze»- .

WSWWWSWMW !' ^ ^

V«LL sr, mit Gsvasnt ALlllisadt, LvSASNutrt virck »»ob nnsarss
^ llALbsu rmä mit UL8« -« 1 biiiigkn ßlssvkinsn für iisnäbstrisd

SsnawLnorstslo -NLLvNss
lür Ssnübotrlsbl

0sut80kS8 ksiek8pLtent ! Vsr8ivkt vor liisokskmongsn!
dlL ? « rLsiSS » iLSllLVVisl L -LLGLLL.

ösäsr , äer 8snü, 8vKi»vßvN , 81slndlHvkLb1ÄIIv usv . besitr-t!
oäsr lutsrosso an ckisser vinlsoksn, lioeiiloknvnüsa inklaslri«

Kat, lasse sioü gratis ssnäsu krosokürv lilr . I3S von äor

OGLLLSLL ^ - LZLÄMS ^ LG
^ DLL. L Oo .,
Ma «?lL ? LZr !SlLSt : bvi

vssiülltiZnnZ nnssrsr sizsnsn 0smsntrvsrsuüidrL gsäsr ^sit xeststtst.
irsLT, vsrlsnss »voll vrospsllt « über Llsscbinsn kür 6«iaeLtä»obÄ«Ssll° OsrnsniLissvL, Löbron nsrv.
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5 . Verlage
;u ^ 839 der „Nachrichten fiir Stadt nnd Land " vom Sonnabend , den 5 . November 1904.

Kemcir,besteuern.
Steifzüge durch Voranschläge oldenburgischer und

preußischer Städte
Bon bl R. -L.

(Fortsetzung .)
Eine Streitfrage wird wohl die Belastung der höheren

Einkommen bilden . Dieselben sind bei uns (wenigstens im
Fürstentum Lübeck ) z . Zt . niedriger besteuert als in Preußen,
wenn auch die Höchststeuer (4 A>) hier früher zur Hebung
kommt als in unserem genannten Nachbarstaate . Die Ver¬
treter derjenigen Bezirke, die nicht auf einen Zuzug und eine
dauernde Niederlassung von steuerkräftigen Personen und
Familien zu rechnen haben , werden wohl für eine schärfere
Besteuerung von Einkommen dieser Art eintreten , während
der Standpunkt der Städte und Orte , die auf solchen Zuzug
hoffen, naturgemäß ein ganz anderer sein muß . Es unter¬
liegt Wohl keinem irgendwie begründeten Zweifel , daß die
Höhe der Steuern von den ihren Wohnsitzwählenden Rentiers
besonders scharf in Betracht gezogen wird . Es mutz daher
das Bestreben aller Orte sein, für die ein Fremdenzuzug in
Frage kommen kann , zu verhindern , daß die Einkommen
solcher Personen hier stärker belastet werden , als in Preußen.
Ja , es mag richtig sein, daß der Steuerausfall , der jetzt da¬
durch entsteht, daß diese Einkommen bei uns weniger scharf
bestimmt werden , durch stärkeren Zuzug wieder wett gemacht
wird . Jedenfalls will es uns scheinen, daß dies eine der¬
jenigen Fragen sein wird , die ganz besondere Aufmerksamkeit
verdiente.

Von allen Seiten werden sicher Anträge gestellt wer¬
den , die eine Berücksichtigung der persönlichen Verhältnisse
der Steuerpflichtigen bei der Steuerveranlagung sichern
sollen . Bei uns ist es in dieser Beziehung mit den Rech¬
ten der Steuerpflichtigen recht schwach bestellt . Bei Ein¬
kommen bis zu 3600 Mark ist der Schätznngsausschuß be¬
rechtigt , nicht verpflichtet, große Kinderzahl , Krank¬
heit , Unterstützung hilfsbedürftiger Angehöriger usw . zu
berücksichtigen. In Preußen ist auch das ganz anders . Auch
dort ist, wie bei uns , die Berücksichtigung persönlicher , die
Steuerkraft nachteilig beeinflussender Verhältnisse ausge¬
schlossen, wenn die Steuerpflichtigen ein Einkommen von
über 3000 Mark haben . Damit wird man sich aber auch
zufrieden geben können . Und auch in Preußen ist die Er¬
mäßigung in das Ermessen der Schätzungskommission ge¬
legt , die eine Ermäßigung bis zu drei Stufen beschließen
kann . Das preußische Gesetz bestimmt jedoch, daß für jedes
nicht selbständig zu veranlagende Familienmitglied unter
14 Jahren von dem steuerpflichtigen Einkommen des Haus¬
haltungsvorstandes , sofern dasselbe den Betrag von 3000
Mark nicht übersteigt , der Betrag von 50 Mark in Abzug
gebracht wird , mit der Maßgabe , daß bei Vorhandensein
von drei oder mehr Familienmitgliedern dieser Art aus
jeden Fall eine Ermäßigung um eine Stufe stattfindet.
Diese Vorschrift läßt dem Ermessen keinen Spielraum , sie
ist geboten , sobald die Voraussetzungen derselben zutresfen,
dagegen ausgeschlossen, sofern dies in dem einen oder an¬
deren Punkte nicht der Fall ist. — Man wird erwarten
dürfen , daß eine solche oder ähnliche Bestimmung auch in
unser neues Steuerrecht Eingang findet.

Auch bezüglich der vom steuerbaren Einkommen ab¬
zugsfähigen Beträge werden ohne Frage lebhafte Ver-
jandlungen entbrennen , wenn nicht die Staatsregierung
ich sofort auf den Standpunkt des preußischen Rechtes

Hellt . Dieses bestimmt , daß abzurechnen sind:
a) die von dem Steuerpflichtigen für seine Per¬

son gesetz - oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zur Kranken -, Unfall -, Jnvaliditäts - und
Alters -Versicherung , zu Witwen -, Waisen - und Pen¬
sionskassen .

'

b) Lebensverstcherungsprämien mit bestimmten, hier
wegen Platzmangels nicht näher zu erörternden
Ausnahmen.

Wesentliche Unterschiede zwischen dem bislang hier
geltenden und dem preußischen Recht bestehen sodann noch
über die Berücksichtigung der Schuldzinsen . Im Fürsten¬

tum Lübeck schreibt das Einkommensteuerrecht vor , daß
jede einzelne Schuld unter Angabe des Namens und des
Wohnortes des Gläubigers und des Prozentsatzes der Zin¬
sen bis zum 7 . Mai jedes Jahres dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses anzumelden ist. Geht die Anmel¬
dung nicht bis zu diesem Zeitpunkte ein , oder enthält sie
irgend eine der geforderten Angaben nicht oder nicht ge¬
nau , dann kann der Schätzungsausschuß die Zinsen nicht
abziehen . Es ist den auf diese Weise hart Getroffenen un¬
möglich, die fehlenden Angaben im Reklamationswege zu
erbringen.

Ganz anders das preußische Recht. Selbstredend macht
es zur Bedingung , daß Zinsen nur dann abgezogen werden,
wenn das Bestehen der Schuld einem Zweifel nicht unter¬
liegt . Der Steuerpflichtige braucht in der Steuererklärung
nur den Gesamtbetrag der abzugsfähigen Schulden¬
zinsen anzugeben , wenn er auch verpflichtet ist, aus Er¬
fordern für jede Schuld den Namen und Wohnort des
Gläubigers , das Datum der Schuldurkunde und den Pro¬
zentsatz der Verzinsung anzugeben , auch die Zinsquittun¬
gen vorzulegen . Um Zweifel , ob Schuldzinsen von Steuer¬
pflichtigen , die eine Steuererklärung nicht einzureichen ha¬
ben, ^ zahlen sind , kann der Gemeinde - oder Gutsvorstand
die Steuerpflichtigen auffordern , binnen einer angemesse¬
nen Frist die Schuldenzinsen , Lasten , Kassenbeiträge und
Lebensversicherungsprämien , deren Abzug sie beanspru¬
chen , anzumelden und nötigenfalls die Verpflichtung zur
Entrichtung derselben durch Vorlegung von Quittungen
usw . nachzuweisen . Es ist jedoch unstatthaft , der Auf-
forderung die Verwarnung beizufügcn , daß solche Schul¬
den, deren Bestehen nicht in der vorgeschriebenen Weise
nachqewiesen würde , bei der neuen Veranlagung nicht be¬
rücksichtigt werden könnten . Der Nachweis der Schulden
kann auch im Berufungswege erfolgen.

Tie Bestimmungen für das Herzogtum Oldenburg sind
nicht mehr ganz so scharf, wie diejenigen für das Für¬
stentum Lübeck , nachdem durch Gesetz vom 17. März 1904
das nachfolgende bestimmt ist : Ein Abzug der Zinsen
nicht vorschriftsmäßig angemeldeter , bezw. nicht nachge¬
wiesener Schulden findet u . a . nicht statt : jedoch kann
aus Billig keits gründ en die Berücksichti¬
gung nicht rechtzeitig angemeldeter Schul¬
den vom Staatsministerium , Departement
der Finanzen, und die Berücksichtigung ungenü-

end angemeldeter Schulden vom Schätzungsaus-
usse im Einverständnisse mit dem Vorsitzenden g a n z

oder teilweise zugestanden werden . — Das ist ganz
ewiß ein Fortschritt von großer Bedeutung , die preuhi-

en Bestimmungen gehen aber auch hier außerordentlich
viel weiter , und daß sie auch bei uns Geltung erlangen,
muß verlangt werden.

Unser Einkommensteuerrecht verpflichtet den Steuer¬
pflichtigen , bei einem Einkommen von 1500 Mark ihm
etwa zustehende Kapitalzinsen anzumelden . Auch in dieser
Beziehung ist das preußische Einkommensteuerrecht den
Angehörigen der unteren und mittleren Stufen günstiger.
Erst mit 3000 Mark Einkommen beginnt für die preußischen
Steuerpflichtigen die Beipflichtung , eo ixso ihr ganzes
Einkommen (wohlverstanden , während bei uns nur
das Einkommen aus Kapitalvermögen anzumelden ist) an¬
zugeben . Es ist unwahrscheinlich , daß unsere Gesetzgeber
diese Bestimmung im Sinne der preußischen abändcrn
werden , daß man also Steuerpflichtige mit einem Ein-
kommen von 1500—3000 Mark von der Anmeldung ihres
Einkommens aus Kapitalvermögen befreien wird . Aber
es darf doch erwartet werden , daß man dem vor einigen
Jahren im Provinzialrat des Fürstentums Lübeck gestell¬
ten und angenommenen Antrag , die Anmeldepflicht bis
aus die nach einem Einkommen von wenigstens 750 Mark
veranlagten Personen auszudehnen , keine Folge geben
Wird. Diese Steuerpflichtigen sind , Wie wir im Eingang
dieses Artikels gezeigt haben , schon gerade scharf genug
belastet , so daß sie wenigstens erwarten dürfen , von
einenr Mehr verschont zu bleiben . Daß wir die volle De-
klarationspslicht ebenso wie Preußen haben müssen , ist
oft genug ausgeführt . Doch nach der braucht man wohl

Hegen den Strom.
Roman von Ludwig Rohmann.

(Nachdruckverboten.)
K) (Fortsetzung.)

„Du gibst mich frei Mutter !" rief Hans Waldemar.
Mein Gott , Du mußt mich ja frei geben , wenn Du mich
achtest !"

Ein weher Zug verschärfte die Linien des ernsten
lieben Gesichts der alten Dame . Aber sie sprach zunächst
nicht ; sie strich nur immer beruhigend über das Kraus¬
haar des Knieenden , bis sie glaubte , daß er sich ein wenig
gefaßt habe.

„ Komm," bat sie dann weich, „Du mußt Dich beherr¬
schen , wenn wir zu einem Ende kommen sollen . — Komm,
da setz' Dich zu mir !"

Er erhob sich.
„Verzeih !" stammelte er, „ich will mir Mühe geben,

ruhiger zu werden ."
„Ich muß Dich freigeben , meinst Du , wenn ich Dich

achte," begann sie langsam . „Nun , daß ich Dich achte,
das muß ich Dir nicht erst sagen , und wie sehr ich Dich
liebe , das fühlst Du , so hoffe ich , im innersten Herzen.
Aber meinst Du nun nicht , daß gerade meine Achtung und
meine Liebe Dir verbieten müßten , was Du nun so leiden¬
schaftlich von mir forderst ? Ich habe Dein Wort nicht aus
Laune gefordert , und Du hast es nicht gedankenlos gegeben.
Sind wir da nicht eigentlich beide verpflichtet , daran auch
festzuhalten ?" '

„ Eigentlich — ja !" rief er eifrig , „ aber die Umstände
liegen doch einmal so zwingend —"

Sie unterbrach ihn.
„Richtig — die Umstände ! Aber sehen wir sie doch

einmal etwas näher an . Was ' vor allem ist denn eigentlich
geschehen? Ein Bube hat sich erfrecht , so sagst Du , Deinen
Vater zu beschimpfen. Aber hat der Bube denn das auch
wirklich getan ?. Konnte er denn überhaupt Deinen Vater

beschimpfen, und war 's nicht vielmehr ein Schimpf , den er
sich selbst antat ? — Gesetzt aber den Fall , das Andenken
Deines Vaters wäre wirklich , wenigstens in den Augen
jener Leute , beschimpft, die es mit anhörten , was der sagte
— wen wolltest Du dann zur Rechenschaft ziehen ? — Die
Leute , die nicht sofort von dem Verleumder abrückten und
ihm also zustimmten , oder den Verleumder ? Und wenn
Du wirklich von den letzteren Rechenschaft nähmst — was
wäre damit für die Ehrenhaftigkeit Deines Vaters be¬
wiesen ? Nichts , scheint mir , absolut nichts , und wie Euer
Kampf auch endete — den Leuten stände es immer noch
frei , zu glauben , was ihnen beliebt . Abgesehen davon
aber : Erscheint Dir nicht der bloße Gedanke schon furcht¬
bar , daß Du erst mit der Waffe in der Hand beweisen
solltest, daß Dein Vater in Wahrheit ein Ehrenmann
war ? !"

Hans Waldemar fühlte sich bis zur Verzweiflung ge¬
foltert . Er sprang wieder auf und lief fassungslos auf
und nieder.

„Ja — ja — ja —" stieß er hervor , „aber daraus
kommt es doch garnicht an ! Um die Berechtigung der
Nachrede kümmert sich doch kein Mensch, und wer den
Vater gekannt hat , der braucht doch auch keine Aufklärung.
Aber das weiß ein jeder in der Gesellschaft, daß mit dieser
Nachrede ein Fall gegeben ist, in dem man sich unwerger-
ltch schlägt . Das ist so unabwendbar , wie das Todesurteil
dem Mörder . Nicht der Anlaß zwingt mich, sondern die
Anschauung der Gesellschaft, in der ich lebe ; nicht das
Unrecht, das wir dulden , sondern die Tatsache , daß andere
um dies Unrecht wissen. Und nun tritt plötzlrch alles gegen
mich aus , was mir bis dahin nicht nur um der Ehre willen
lieb war ; nun muß ich mich darauf besinnen , daß ich als
Offizier , als alter Herr der „Baltia "

, als Beamter und
Kavalier Verpflichtungen habe , die der schlichte Mensch
in mir einfach erfüllen muß . Tue ich 's nicht , dann werde
ich mit schlichtem Abschied entlassen , dann schließt das
Korps mich aus , dann ist 's mit meiner Karriere vorbei
und . dann finde ich verschlossene Türen überall da , wo.

nicht allzulaut zu rufen — wir werden sie schon ganz
von selbst bekommen.

In einem früheren Artikel haben wir nachgcwiesen,
wie sehr es bedauert werde« muß , daß unserem Steuer-
recht eine Bestimmung fehlt , wonach jedem Pflichtigen
über seine Veranlagung eine schriftliche Mitteilung zu
machen ist, sondern daß man sich auf die Auslegung der
Stcuerrollen zur Einsichtnahme beschränkt hat . Wir wellen
nicht unterlassen , auch an dieser Stelle dem Wunsche Aus¬
druck zu geben , daß man sich entschließen möge , jedem
Steuerpflichtigen eine Benachrichtigung zugchen zu lassen,
aus der die Höhe seiner Veranlagungssumme und der
ihm offenstehende Reklamationsweg hervorgeht.

Noch manches in unserem Einkommensteuergesetz be¬
darf der Besserung . Wir leben jedoch vorläufig noch der
Hoffnung , daß das ohne weiteres in der Resormvorlage
zugestanden werden wird . Wenn nicht, werden wir dann
noch darüber reden.

Vermischtes.
Ein Opfer der Telephon - Nervosität ist der Architekt

Wilhelm Bauer in Zehlendorf , der am Mittwoch wegen Be¬
leidigung vor dem Schöffengericht des Berliner Amtsge¬
richts II stand . Als Herr B . am 9 . Juni d . I . an dem in
seiner Wohnung befindlichen Fernsprecher stand und ein Ge¬
spräch mit einer Dame führte , war plötzlich die Verbindung
unterbrochen , und alle Versuche, sie wieder herzustellen, waren
vergeblich. Wer jemals in einer solchen Lage gewesen, weiß,
daß der vor dem Kasten Stehende leicht vom knror tele-
kvuieus gepackt wird . So ging es auch hier : Herr B . beklagte
sich zunächst bei dem Fernsprechamt , und als seine Beschwerde
nicht die genügende Würdigung fand , kam die Wut über ihn,
und der am Dienstapparat im Fernsprechamt stehende Post-
aflistent Vornahme hörte die Worte des Angeklagten : „Dazu
sind Sie zu dumm , Sie — Sie "

. Die Folge war eine An¬
klage wegen Beamtenbeleidigung . Vor dem Schöffengerichte
bebauptete der Angeklagte , mißverstanden worden zu sein
und tatsächlich nur von „Induktion " gesprochen zu haben.
Las während des telephonischen Gesprächs im Zimmer des
Angeklagten beschäftigt gewesene Dienstmädchen hat von der
behaupteten beleidigenden Aeußerung nichts gehört . Da der
vernommene Postassistent aber jeden Irrtum seinerseits für
ausgeschlossen erklärte , so folgte der Gerichtshof der positiven
Bekundung desselben und verurteilte den Angeklagten zu
10 Mk . Geldstrafe.

Ein krasser Fall von falscher Anschuldigung gegen einen
Lehrer hat sich dieser Tage in einer Schule im Königs¬
berger Landkreise abgespielt . Bei dem Leiter einer mehr-
klasscgen Schule erschien eine Frau mit ihrem Sohne und be¬
schwerte sich über dessen Klassenlehrer , er habe ihren Sohn in
der rohesten Weise mißhandelt . Die körperliche Besichtigung
des Knaben ergab , daß dieser tatsächlich auf Rücken, Gesäß
und Beinen von Schlägen herrührende Streifen hatte ; auch
war ihm ein Ohr durch einen Schlag verletzt. Der Lehrer,
der von der Grundlosigkeit dieser Anschuldigung überzeugt
War, beantragte sofortige Untersuchung des Falles . Bei der
Untersuchung blieb der Knabe bei seiner Aussage , daß der
Lehrer ihn gezüchtigt habe, weil er einem anderen Schüler
einen Apfel weggenommen habe. Der Lehrer konnte Nach¬
weisen, daß der Knabe für das genannte Vergehen überhaupt
nicht bestraft worden war . Die Untersuchung ergab denn
auch die Ursache der Striemen . Der Knabe war , wie dis
„Ostpr . Ztg .

" mitteilt , aus dem Heimwege aus der Schule
in einen Garten eingebrochen, um Obst zu stehlen. Er wurde
dabei von einem mit einer Peitsche bewaffneten Dienstboten
in ausgiebigster Weise bearbeitet . Aus Scheu davor , seinen
Eltern den versuchten Obstdiebstahl zu gestehen, behauptete er,
der Lehrer habe ihm die Schläge verabfolgt . Da die Mutter
einsah , daß jetzt der Lehrer sehr leicht den Spieß umkehren
könnte, bat sie reumütig um Verzeihung , die ihr denn auch
gewährt wurde.

man mich bis dahin gern gesehen . Und was dann , Mutter»
was dann ? Ich wurzele doch mit jeder Faser in dieser
Gesellschaft, und reißt man muh aus diesem Boden : wie
soll ich anders dann noch leben ? Und wenn ich im Geiste
mich auch unendlich über die Kleinigkeiten erhebe , die sie
beseelen , wenn mir tausendmal Zwang ist, was der Menge
als Sitte und selbstverständlich gilt : ich müßte tausendmal
dem Zwang mich fügen , oder bereit sein , unterzugehen.
Und das eben ist die Alternative , vor die wir uns gestellt
sehen : fügen oder untergehen ! Das allein ist jetzt zu er¬
wägen — und bei Dir steht es nun , ob ich leben oder
sterben soll ."

Auch Frau von Stutternheim war aufgestanden , und
auch ihrer bemächtigte sich über seiner leidenschaftlichen
Darlegung eine tiefe Erregung.

„Deine Logik ist grausam, " sagte sie und ihre Stimme
zitterte hörbar , „aber sie scheut doch vor den letzten Schlüs¬
sen zurück und läßt sich an einem Trugschluß genug sein.
Denn nicht, ob Du leben oder sterben sollst — nein , wie
Du leben sollst, nachdem die Gesellschaft Dich ausgestoßen
— das ist die Frage . Der Zwang gilt für Dich nur , so¬
lange Du ihn anerkennst , und Du bist frei . Dich auszu¬
leben , wie Du nur immer magst , sobald Du nur den Willen
hast, frei zu sein . Ich habe an all das gedacht, was Dn
mir jetzt als so entsetzlich schilderst, und nahm doch Dein
Wort ! Ich wollte Dich aufrütteln aus der sklavischen Un¬
terordnung unter die Tyrannei der Gesellschaftsmoral , ich
wollte Dich binden gegen Dich selbst, und ich wollte endlich
auch durch die Sorge um Dein Wort Dich zwingen , acht
zu haben auf Dich und Dein Verhalten zur Mitwelt . —
Das ist nun freilich nur zum Teil gelungen , und ich rechte
darum nicht mit Dir . Auch wenn ich Dich weniger lieb
hätte , würde ich begreifen können,

'
daß man in Deinen

Jahren nur sehr selten schon auf der Warte steht, von
der aus man das Leben überschaut . Du stehst jedenfalls
noch mitten im Leben, und so ist's klar , daß Dein Blick
an Kleinigkeiten haftet und in der Masse sich verlieren
muß« bevor er den Flug zur Höhe nimmt . Und so. muß
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Die Gemeinde - , Kirchen - «nd
Orts -Steuern sind im Lause die es
Monats zu entrichten.

An Sonn - und Festtagen finden
Hebungen nicht statt.

Zwischenahn , 3 . Nov . 1904.
B . D . Oltmanns,

_ Rechnnngssührer._

Am Mittwoch,
dm S . Wovemker 1984,

abends 8 Uhr»
soll das

ßW
- «^ UUv -

Wg

Lmerstjüttch. Nr. 8
Hierselbst zum dritten

und Letzten Male
durch Herrn Auktionator Parussel
in Hegelers Restauration , DonNer-
schweerstr. Nr . 68 hiers. öffentlich
zum Verkauf aufgesetzt werden.

Das Haus , Tonnerschweerstr. Nr . 8,
liegt direkt am Pferdemarktplatz,
gegenüber der großen Infanterie-
Kaserne und ist wegen der vorzüglichen
Lage jedem Geschäftsmanns sehr zu
empfehlen.

Die oberen Räume des Hauses
lassen sich vorteilhaft vermieten und
bringen einen guten Mietsrtrag.

Hinter dem Hause befindet sich ein
großer, schöner Garten und dürfte
deshalb auch für einen Privatmann,
welcher angenehm wohnen will, die
Besitzung sehr passend sein.

Die Hälfte des Kaufpreises kann
stehen bleiben.

Rechtsanwalt Ruhstrat.
Brake a . d Weser . Zu verm.

zum 1 . Januar 1805 oder später
in dem an - er verkehrsreichsten
Lage Brakes — Ecke Breiten- u.
Lindenstraßs — belegenen Gold-
schmidt'sche«

Geschäftshause
dis z. Zt . vom Kaufmann Sarbersky
benutzten gr . Geschäftslokale nebst
Einrichtungen (Manufaktnrgeschäft).
Glektr. Beleuchtung.

_ H . FischbeS . Aukt.

Wir liefern:
Weift glasierte

Viereck-MichMtcn
TU M . 7 .20 PNÜ qm
> frei Verbrauchsstelle Oldenburg.

Olävnbui'gvi'
AkgkIvknkaufsvei

' Lin
Gesellsch . mit beschr. Haftung.

Rastede . Habe einen sehr gut
erhaltenen eichenen Koffer (Altertum)
zu verkaufen. L. Niemer.

Billig zu verk . Sofa u. Ottomane,
gut erhalten , sehr billig.

Karl Möller , Achternstr. V.
Bürgerfelde . Kaufe fr . Schinken

zu höchsten Preisen . Ir . Diers.

Verkauf
einer

Torfstreusabrik
bei Gldenlmrg.

Die Firma Gebr . Meyer Co.
in Oldenburg beabsichtigt ihre in der
Nähe der Stadt Oldenburg zu Nord¬
moslesfehn (Gemeinde Eversten,
Amt Oldenburg) am Hunte — Ems-
Kanal belegend

Torfstreusabrik
nebsi Torfrverk und dem

daM gehörigen Grund¬

besitz in Größe von ca.

nebst allem Inventar

Gleise , Schiffe nsrv .) und

allen Vorräten
durch den Unterzeichneten Auktionator
zu verkaufen.

Zur Fabrik gehört ein großes
zweistöckiges Wohnhaus nebst
Stallung , ein Haus sür Wohnungen
und Werkstätten und ein großer
Torfschuppei,.

Der Grundbesitz besteht aus:
1 . 36 Kolonaten in Größe von

je ea. 3 Hektar , die teils am
Hunte — Ems -Kanal, teils am
Wege von Oberlethe nach dem
Wildenloh liegen, und

2 . aus 5 Kolonaten zur Größe von
je 6 Hektar , belegen am Hunte-
Ems -Kanal.

Jede gewünschte Auskunft wird
gerne erteilt.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten b. Oldenburg.

Eversten . Kaufe frische gut b :-
schnittene Schinken.
Ww . Millers , Petersfehner Hof.

Ohmstede . Für Rechnung der
hiesigen Kuhkaffe werde ich eine
zur Milchnutzung nicht geeignete,
sonst gesunde^ «in!»
am Maatag , ?. M . i« ,

nachm. 4 Uhr
beim „Hesterkrug" in Wahnbeck
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Sk. Parussel , Auktionator.

Kaffeekanne »» 1
Milchtöpfe 1 feuerfest.
DW - Preise: Schaufenster II.

kerMruiä807er.
Eingang : Baumgarteustratze Nr . 1.

Ein in der Gertrudensiraßs beleg.
Ss « 8

-
WU

umständehalber billig zu verkaufen.
Zu fragen in der Exped d . Bl.

Geschäfts-
M' Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne

Stemweg 3
eine

» -MW . » .
GemsMM.
Indem ich verspreche , nur gute,

frische Waren zu führen, bitte ich,
mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau L WmZ.
Empfehle schön mürbekochende
Moorriemer weiße Bohnen.
Moorriemer Garten -Erbsen.

_ Herrn. Stolle.
18 « krönt ' UifvQnolsnaalsQf,

ist 6er vivriM MüvMbl vsiLVI,
veloirer ckas ^ llkbüxeln
vrsxnrt , äas Linlnuken der
Losen verhindert , Lnie-
tzvnlev entkernt! — Vvr-
steilhgr ! — In nie (Inxe-
»vessner keiner iknstnür-
nnx ! 2erIsAdar kür «Le
Leise ! ^ 6 .— ü Apparat.

x/LovLtzüxel „Lox" I) . L .-
O .-iöl . 60 A ü 8t , p . LfLost-

rmluue . ^Viederverkünkern Lnßntt.
MAX AQUAK,

i. LvrLn 42 , ^ lexandrineustr . 101
Lnsirik xntent . Lleiderdnxel.

O - ffentliche-

Jmmobil -Berkauf.
Ohmstede . Die Erben des weil.

Diedrich Christian Bunjes und
feiner später verstorbenen Witwe,
Helene geb . Pophanken in Donner¬
schwee, lassen das zum Nachlaß ge¬
hörige , in Donnerschwee (Bürger-
esch ) an der Bürger - (Ecke Esch -)
Straße sehr günstig belogene
Grundstück( Art . 88 der Gemeinde
Ohmstede) bestehend aus:

36 sr 82 gm Gartenland

meist Bauplätze
und einem zn 3 Wohnungen ein¬
gerichteten

Wohnhause
zum 3 . male am

Montag, 7 . Novbr .,
abends 8 Uhr,

im Grünen Hof in Donnerschwee
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Der Antritt der Besitzung kann
jederzeit , eventl . schon sofort
erfolgen , die weiteren Ver¬
kaufsbedingungen liegen auf der»
Bureau des Unterzeichneten zur
Einficht aus.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Parussel , Auktionator.

keinem Miel
am Stau.

Empfehle stets

frisch geräucherte
Zwischenahner

MM" Aale,
s Psuud 1.36

H. Abrahams.

Achtung ! ! !
Laoctzvltte

8.
Wir offerieren unser frisches halt¬

bares

Krwchenschrot:
Marke 4 ., feinste König. 11 .00 ^

pro Zentner.
Marke D , grobe Körng . 10.00

pro Zentner.
Marke Triumpf , 14.00

pro Zentner.
Fischmehl mit S0 °/o Knochenschrot

11 .00 pro Zentner.
Reiner phosph . Futterkalk

16 .00 pro Zentner.
Fleischfuttcrmehl 15 .00 pro

Zentner.
Garantie reine Ware ; keine

Mischung m . minderwertigem Produkt.
Außerdem empfehlen wir unser

anerkannt vorzügliches Germania-
Schrot pro Zt .-i. 9.00 vorzüglich
für Schweine.

Erste HmmHe Maß- m !>
S»»p > stttt-z«lrik.

HDSvLr M. Z? s1srsssn,
Linden - Hannover, Dickbornstr . 42.

>MI" j
LiULls- LisöndasinIooss!

^kür saure Vsutsolilruiä xssstLl.
! erlaubt« ^rLmieu- Obligationeni

3x600,000 ^ -
^ .usLablunx sokort , -obne ^ .b2u § .

! LIsünnK dsvocstobsnij I
AM" Lsins !

i Verlan̂ snLisumFeb. kiospeet ä . I
L'ranLtnrr s./NLs.1n !

L .- ^ .äalbei 'tstr . 10a . 5" "

kum , Lrrsil , kogusll.
6srl Vlills , Ttlllßr. 18.

!Xsitelhsck 's »
doppelte

Skblff- ^ ivisfr.
Lxlrskl

SrrÜ . elnpkolrlenes
KLKrmlltsI bei

Sßsivkssivki,
-/,N ->.-Oos <-1,S0 , l/gVlLs <Ls1LI.
Tu baden ln ^ potbeben nnä
Oroxenbanlilx . oä . äsrebt äurcb

Lt .^ o11e1l»« crk, ^ ss . m.b. ftt., SraunssIiwSkx

E . n gut erhaltener Kachelycrd
ist billig zu verkaufen.

Theaterwall 1.

Heuland
in der

Blailkenbiirztt Mark.
Wüsting. Der Baumann K

Sparke zu Hurrel läßt am

Dienstag,
de« 8 . Nov . d. Js ..

nachm. 5 Uhr,
*

in Claußcns Wirtshause sein

Henland
sogen . Placken
unweit Wüsting in zder Blankenburger
Mark belegen — sehr ertragreiches
Heuland — groß ca. 3 ds , mit Al»
tritt nach Wunsch des Käufers , öffent.
lich zum Verkauf bringen.

Käufer ladet freundlichst ein
H . Clanßen.

Alteefeinste
Speise-Kartojelil

MANNNN » lrOnrirri
und andere Sorten empfiehlt zu de»
billigsten Tagespreisen.

Kurwickstratze 36.

sIIeiE
lisfscn büligst p-

Habe noch 3

Kühe
bis Mai in Fütterung zu geben.

Brüderstr . 12.

Waschmaschinez. verk . Wilhclmstr. 5.

gegen klutstovlcung. —

» ZZ 8 6 /^ä . l. slimann, llalls (5.)

Kluderwags«
^ Svortwagen . Reisekörbe,

- ^ PupponWagen , Babykörbe
/ bezieht man direkt v.d. alt ., größt.
' sächs. Kinderwagensabrik enorm
v billig . Sage beim Katalogver-
j langen ob Baremkauf mit
ZRabatt oder bequeme Teilzah¬
lung Dir lieber . . . .

Äutius Tretbar . GriMWü ^i»

Umständö. billig zu verk . seyr gut
erhaltener Kachelofen.

Neddersen , Johannisstr . 8.

ich Dir wohl auch die Freiheit wiedergeben , nach der Du
^erlangst ."

.Mütter !"
Hans Waldemar stürzte aus die alte Dame zu und be-

' deckte ihre Hände mit Küssen.
„Wie ich

'Dir danke , Mutter , wie ich Dir danke !"
Sie zog beinahe heftig ihre Hände zurück.
„Was man so gegen seine bessere Erkenntnis gibt,

das verträgt keinen Dank , und Deine stürmische Freude
tut mir Weh ."

Sie ging müde zu dem Sessel zurück und ließ sich
langsam in die Polster sinken.

„Aber nun, " begann sie wieder , „nachdem Du Dein
Wort zurück hast , muß ich doch noch einmal auf die Alter¬
native zurückkommen , die Dir als die einzige übrig zu blei¬
ben schien. Du meintest , es könne nur noch um Leben und
Sterben gehen , und ich habe Dir entgegengehalten , daß es
sich meiner Ansicht nach lediglich um einen Wechsel der
Lebensanschauungen und der Lebensgewohnheiten handeln
könne . Und das wenigstens mußt Du noch wissen, daß
Mir ein solcher Wechsel keineswegs entsetzlich, daß er ganz
sim Gegenteil mir ein Riesenschritt vorwärts und ein Jahr¬
hundert voraus unserer Kultur erscheint . Freilich , die
Menschen müssen dazu von besonderer Art sein , und mein
Traum war eben , daß Du von solcher Art etwas besäßest.
Dann wärst Du aus den Kreisen geschieden, denen Du fremd
geworden — frei und besser als Deine Richter ; dann hät¬
test Du Dich in der Welt umgesehen , dann hättesst Du
Deine Kräfte geprüft und Dir eine Aufgabe sür diese
Kräfte gesucht — irgend eine , denn die Mittel sind tau¬
sendfach, am Glück der Welt zu arbeiten ; Dein eigenes
Glück aber wäre dabei größer gewesen als je zuvor , denn
dann trägst Du das Glück und seine Quellen in Dir selbst
und dann hättest Du keinen Neider zu fürchten ." '

^ Sie erhob sich langsam und stützte sich aus feinen Arm.
„Du hast einen bequemeren Weg gewählt und ich

muß auch so zufrieden sein . Gebe nur Gott , daß Du sicher
schreitest, und daß Dein Mg eben jej — und NM laß uns.

zu Fritz und Irmgard hinüber gehen . Die werden in Un¬
ruhe sein und wir wollen sie nicht unnötig warten lassen ."

Hans Waldemar vermochte nichts zu erwidern . Die
Freude , die sich eben erst so stürmisch geäußert hatte , war
wie weggewischt, und die feste Ueberzeugung von der Un¬
abwendbarkeit des Zweikampfes war einer bangen Un¬
sicherheit gewichen. Und so sagte er denn auch davon
nichts mehr , was ihm sonst noch am Herzen lag , vor allem
nicht davon , daß er liebe , und daß er sich mit dem Duell
so recht eigentlich sein Mädchen erkämpfen wollte . Diesen
letzten und zugleich brennendsten Grund seiner Verzweif¬
lung erfuhr die Mutter später doch noch früh genug.

So senkte er den Kopf und ging still und bedrückt
mit ihr nach dem Wohnzimmer hinüber.

Drittes Kapitel.
Mit dem Abendschnellzug fuhren Hans Waldemar und

Fritz nach Danzig . Und Frau von Stutternheim und
Irmgard gaben den beiden bis zum Elbinger Bahnhof
das Geleite . Fritz und Irmgard gingen vorauf und Hans
Waldemar und die alte Dame folgten . In einiger Ent¬
fernung kam dann der Wagen nach, den die Damen zur
Rückfahrt benutzen wollten.

Es war verabredet worden , daß sie in Warnefelde
bleiben sollten , bis Fritz aus Danzig zurück und alles
vorüber sei. Wer konnte denn wissen, ob es nicht von
Wert war , Danzig so nahe wie nur eben möglich zu sein.
Zwar — das sprach niemand aus , wie denn überhaupt
mit keiner Silbe auch nur die Möglichkeit eines schlimmen
Ausgangs angedeutet wurde . Aber die Sorge lastete darum
nur um so schwerer auf den Herzen , und die Stunden
vor der Abreise waren ihnen allen Stunden der Qual
gewesen.

Auch auf dem Wege zum Bahnhof wurde nur wenig
gesprochen. Irmgard hatte nur einmal gebeten , Fritz möge
doch ja sofort telegraphieren — einerlei , was es auch zu
melden gebe, und Fritz hatte das wiederholt versprochen.
Sonst hingen sie beide ihren Gedanken nach, und die
waren eben nicht freundlicher Natux.

Auch Frau von Stutternheim und Hans Waldemar
sprachen zunächst wenig . Aber als man dann in die
Holländer Ehaussee einbog und des lang sich hinziehenden
Bahnkörpers ansichtig wurde , da grifft der alten Dame
das Abschiedsweh übermächtig ans Herz . Sie blieb
stehen und umschlang den Sohn leidenschaftlich mit beiden
Armen.

So standen sie ein paar Augenblicke schweigend in
tiefer Erschütterung ; bis dann Frau von Stutternheim sich
darauf besann , daß keine Zeit zu verlieren war.

„Wir müssen gehen," sagte sie, und sie war vergeblich
bemüht , ihrer Stimme einige Festigkeit zu geben . Mein
Gott , das Zagen half doch nun einmal nichts , und da
er schon gehen mußte , so wollte sie ihm auch das Scheiden
nicht unnütz erschweren.

Und wieder gingen sie schweigend, aber eng aneinander
geschmiegt dahin.

„Mutter !"
„Mein Junge !"
„Daß . ich 's nicht umgehen konnte , das weißt Du —

nicht wahr ? Sag ' mir , daß Du 's begreifst , ich bitte Dich
darum .

"
„Du weißt , daß ich 's verstehe, und weißt auch, daß

ich Dich segne.
"

„Denn — das Hab ' ich Dir noch nicht gesagt — ich
war garnicht in der Lage , etwa die Sache auf sich be¬
ruhen zu lassen und aus eine Genugtuung zu verzichten.
Der Herr hat , da ihm meine Zurechtweisung in der Ge¬
sellschaft nicht gefiel , den Beleidigten herausgekehrt und
seinerseits mich gefordert . Und mir mußte nach Lage der
Umstände diese Form sogar noch willkommen sein.
Verstehst Du das ?"

„Nein . — Aber es kommt doch auch darauf so gar
nicht an ."

Erneutes Schweigen.
(Fortsetzung folgt .)
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^ Ilo-emeiu » I » der liest « und virLsamsle ( ,eder1raii auerstalliit . )Virkb

blutbildend , LÜkteerneuerud, appetitaure ^tzLä. Hebt die Lörxerbrakl in

burrei' 2eit. T̂ IIeu kibuiiolieii Istäparats^ ^ud neueren ^leäistamenten
verrurieben . OeLelimueie kein und milde , daher von Oross und LIein

olwe iViderivilleu xeuommen. daliresvsrbraueli ststiZ steifend , bester

ke v̂ois kür die Oüts uud Leliebtbeit . Viele Atteste und Oanle-

5g^nv§en darüber . kreis lllle 2,30 u . 4,60 letütere Orösse kür länZsreu
Oebraueb xrolitlieber . Arm bäte sieb vor Xaeludimuusteu, daber »eilte

iii .lu beim bstuleauk aut die kirm » des kabrikauteu ^ potbelcer
LkrlmSSii in Lremeu . 2 u babeu in alleu ilpvtiiekell . — Laupt-
-'lederla § e : Oldenburg , ksstede , Ovel̂ vune, 2 v̂isobtzu »bii, Wester¬
stede , Ilodeukirelieu , üobeilstirebeu , kedderwardeu , Lrake , Llstlelli,
derer , dude, üordeubam eto.

Eni m oer Altpaot an gu er La ^ e
beleg , neues

Geschäftshaus
mit 2 Schaufenstern , Werkstatt , Ein¬
fahrt , passend für Bäcker , Schlachter,
Gemttsehandl . ec . ist mit Antritt zum
1 . Mai IS05 zu verkaufen. Preis
84OOO Mk . lei maß . Anzahlung.

Näheres bei
Nechnungssteller Cordes,

Haarcnstr . 5.

86 ilwäoll 62 U 8tänä 6,
folgen beimlicbsr kevvolintieiten,!
staut- , Nerven- , stlasen . Il/lagen - ,
vsrmkrsnkbeiten , stbvumatismus
llrüsen fleckten , 6sln8olisd . etc . ,
krMiiItkLckli . :

"ALf
eto. belisndslt Zründlieb, sobnell
u . Zorvissenbakt (auch brieflich ) >

bioctiemisok 'u komöopstkisck
kied . LUMM,̂ L^
ILarrriixn °V , Usepei-bskn 68 . !
Lprsvd ^. 11 — 2 , 6 —7 ^ , gönnt. N —2 I

I ^ ^ st^ msonstl^
Zch sende f. 3 M . alles zus. aus einer
Konkursmasse : 1 Dampfmaschineca . 30
vm hoch komplett (mit Spiritus heizb.),
den SchnellphotographBlitz , 1 große
prachtv . Konzertharmonika m . Nickelbe¬
schlag , 2 große Märchenbücher , 2 große
Bilderbücher , 6 Spiele als : Gänse-,
Reise-, Affenspiel re ., 1 werlv. Buch , 20
vcrsch. Geschichtenbüch . Alles neu , reell.
Hs . Dümlcrn , Lcovoldehöbe tBaden>.

Hemm FreriP
_ empfiehlt
ISLL6r ?s <rIralS-

Haferschlamm,
enthülstes Hafermehl.

» üoMizgMlieiilkö
W vvirkNck prsiitiscli - u vMea , ist xsr-

nickt leickt und erlordsrt msnckmat
DU viel ttopkrerdrcclien . Lctienksn Lie

Ak 4ol » ls „ Vollllampl " --
ttl >Vascdnisscdille.
V Sie werden dsinit viel preucle bereiten
tii und der junxen prsu die äbneixmix
H» ^ exen die „grosse IVüscke - nebmen,

, Nenn MSN spart etwe 75 °/e LN 7sit,
t » Leite u.psuerunZ bei Uenutrunx dieser
Ff Nascdine . lUeteruns Zuck aut Probe.

^ 6 . ssortmann L 60
u / Oldenburg 1 6 r.
^ 21 , L,» » Lv8 trs 88v 21 .

ifsri Lpreebsr 623.

Lrädr . Ki nderiikwagen , b >ll . Efeuftr . 8 .
Zu verkaufen ein in der Stadt

belegcnes Haus mit Stall nebst
Obst - und Gemüsegarten . In
demselben Hauss wird die Milch-
rvirlschaft betrieben , die Weiden
werden zugepachtet und liegen direkt
am Hause.

Offerten unter S . 615 an die
Expev. d. Bl . erbete n.
Derrat wünscht Waise, 28 I .,
^ ^ wittelgr., blond , Vermögen
800 000 Mk. m . Herrn , m . a . o.
Lcrm„ jcd. makell . Vorl. Off. u.

„ Fidcs ^, Berlin . Postamt 18.
Feine Wäsche wird angenommen

z. Waschenu. Plätten. Achternstr . 15.

Gute lriistige Schuhe
tauft man bei

n . LLllSI ? !8-
Baumgartenstraste 10.

Schöne, volle Körperformeil durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 1900,
Hamburg 1901 , Bcrlin1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfd . Zunahme, gar.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib . Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od . Nachnahme exkl. Porto.

wÄiwt v . fi -snr 8t6in6k - L 6a.
Berlin 63, Königgrätzerktr. 78.BLN 1N >̂2,

»
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z ALL LpSLMMLt §
Hr siLptsblsn A
^ iLONIplSllS *

» LüelM-klMiMWM *
^ in clsn krsisluASN von ^
* » » rt sr — M » . »

? srma .nsirtö ^ nsstslluvZ von ^
3 Lüobsn in xstrsnnb . Rünnrsn ^
2nsarnnrenstsllnngsn n . illnstr . ^

La .ts .logs unk ^ nnsoll gratis . ^
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alle stets großes Zager m

AlH Lesen , SMrherüen,
^ WnWesseln,Fenßern re

zu sehr billigen Preisen.
O . Olasssn,

Cisengieherci . — Nadorst.

WassillsidviiSeii
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Mage »- u. Ver-

Frankfurt

Smcn . BcdmMMel
für Herren und Damen. Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. « . Î islok , frankfurt s . üii.

^ l.anäEl8cii . leeknilrum
W Llilnslsi » i.
M losvsatrasss 5.
«W L.nsb
W »l«

vorn

LnsbilännA äsr sangen Lsnts
»ls Lss .rntö tür NtttsrAütsr,
DoinLnsn nnä Aiösssrs lanä-

rvirteeb -SÜtliebö Lsbrisbs.

! l^rosxslrts trsi.

Zu verkaufen eine neue amerik.
Kontroll -Kaffe. Lanaektr . 75.

Wol 'ksöiötiotkek
Nadorsterstr . l05 . Büchevaus

'
gabe tägl.

v . 2 — 7 Uhr . Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich 5 ^

Schön eingerichtete

habe billig zu vermieten oder zu
verkaufen.

Offerten unter 100 postlagernd
Oldenburg (Gr.) erbeten.

IN edlrarz . Summivsrsu , Lrtiiksln
fiir ll ^gisrs und llranLorxüsgs
wende man sich an das Vsrsrmä-
llLUS von 8

LxotdsLsr 3 . LeLvsitrsr , ^
Lsrliit 2 . 27- fKcine Apotheie.s ^

- , ? « S 2 S -t,w >. st., alleinstchd .,
21 n . 24 I ., Barverm.

w 380 000 itNt., möcht. s. sof . m . chrenhck.
w . a. g. vermögls. Herr » verheir . Aufri.
Bew. u . „Veritas" Berlin N 39 erb.

Vrvt VilKS K
nach Einsendung von 50 A

Gutscheinen von ^

Ik . krMPMiilg - Z
und Backpulver erhalten ^

Sie von ^
Stratmann L Meyer , d

Bielefeld W
eine Dose feinster Biskuits O
( Wert Mk. 2 .50 ) franko u. M

gratis . G
NV Cratos Produkte"WZ O
erhältlich in den meinen M
Kolonialwaren- rc . Geschäften E

- Oldenburgs. - ^
Vertret . : Franz Rahlwes , G

Achternstr . 59. ^
« » » » » « » » » » »

küsktvlsodk Lar«»,

tdlAO. LsIdstdeLsnäluo ^. ^ j«
aure " miv » k>>7. iet»eQ.

krvspe -ite xrolis.
L . 6 Srorrlriiiariii,

I. etp,.lx , NosspIatL 13.

IM beste Lseoglnzmittel

/tüMigee

Olovsllns
von der Fritz Schulz jun . A . -G .,

Leipzig,
ist erhältlich bei folgenden Firmen:

Theod . Baumberger , Kol.
Konrad Beike » Drog.
F . Bei nutz«
H. Bode , Kol.
L. Ciliax.
Paul Danckwardt.
L. Fasch , Drog.
H. Fischer . Drog.
-S . Hitzegrad«
L. Kayser Wtv.
Aug . Ernst Menke.
I . H. C. Meyer , Eisenhdlg.
G . W . Schlömann L Co.
Aug . Scheelje.
Joh . Voß.
H. Weser.
Joh . F . Wempe.
Hans Wempe , Drog.
Carl Wieger » Drog.
Heinr . Wiemken.

Ms vtolv VrLnvll
blisbsn uvgsvsint , vsrstüväs äsr Nsvscll esiv tcLstlicbss
Gat , äis Gssavclb . , besssv na bätsn . In äsra Lsstrsbsv,
ä»8 vsrlorsrrs IVoblbsüväsa wisäsr ^usvluagsa , uvtsrstüt ^ t
suell ia srasten kllllea mib vaobTvsisl . vorrügl . IlrkolZo äss

AeilvöMdeeiiLLL «!. kräli kr «s. Ltdiläe 8ediM
gogsu clirari lüoiäea , iS. 8 . Lstbms . Lutarrbs cler ^ tmnax ;sc>rMas,
VseäuuuaAS -, llvtsrloibsl . slsiobtssts 8adb >acl» . >. rluAevk . , 8st .tlsibmk .,
Rbsama , Rscvsnsobia , Seblaü ., Ullmoirb . , Liaäsik . isagl . Lr ., Vrässv,
blirok .) Ilaaiür . l? . scütou , XramxtlläsrZSsobv .) , dlisisu - , ölLssal -, Lemr-
aask, . Lluiarm . u . u . Lobriül . Lalslt . srt . unsatgslt !. I rnu 8tar »t8-
r nt I rnn ^ iLlen Vürsl , L « b . 8evin ! «lt , liovtiii , Lotbbussrstr . 13.

^ lautemein „ Zalus " '
«er no»m- -

Diese « ^eii> Desc -̂i^Liclr, «44»

§s >iesen9 ,̂ re^

in äer Vro §eri6 BT . ^ L8eLUer , Lk' LL̂ elr , Horr >.-I >roZsris,
Viktoria-vi -o^si'is Lki<?r ^ S, LrenS-Oi-o ^ei-is H

G eq . Barzahl. 5Q/> Nab , od - Marken d . Rabatt -Sparverein;

Empfehle in grösttcr Auswahl zu billigsten Preisen:Garnierte Hute
Eichch Mk«. llüte «. 1 Mk. » " '»

Chickhüte, ung . Hüte und sämtliche Putzartikel.
— Kinder hüte von den billigsten bis zu den feinsten . —

M» - Modell -Hmte. "WA
Gaze - Schleier und Schleiertülle in allen Preislagen.

Geg . Barzahl . 5 °/, Rab . od . Marken d . Rabatt -S - arvereins
»MW»

6 sgsn

lümsispstM M2
»L llekeru vir

IVIusikwenks

stnslfumsnro

ds.rvQ
«slLUnvlsa
von 18 Lltc.
LLtvLrts.

pstonogrspstsn
Wlt UQ-
orapünä-
VLeli»-

Krammo-
pkoav
Lart-

^nrnrni^ lLltSS LltLlIZnI 'rsiLVQ

/ loooi 'clsons
Lns«Lr

laLoüs ^^ng-
VLdl , »sür

i xrvtsvsrtoIn-
strnrnenis

Ln Lllsn
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Ltdsm
»ll«r Lrt «a,
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Lsiussit-,
(Zuitsrrs-

2ltd »ru «t ».

Via ! L kreunä m Lreslau H.
i?e/cb<7/i/sk ?/s^ se ^ata/og /Vo. 848Avab

's vmk kos/,

Jeversches Wochenblatt
— Sehr reichhaltige, weitverbreitete Tageszeitung . —

Abonnementspreisvierteljährl. 2 Das „Jeversche Wochenblatt"
ist in Stadt und Amt Jever die einzige und gelesenste Zeitung, so daß
durch dasselbe erlassene Bekanntmachungen in diesem Kreise oie stärkste
Verbreitung finden . Jnsertionsgebühr für die Zeile 10 bezw . 15 ^ für
außerold eu burgische Inserenten.

Jever . Expedition des „Jev . Wochenblatts ."

6fd'§§s

kanr um8 onsi unc> po^ofpsi LA 2
uns kür enispreclienäen >Vsr1 Varen erverdsn.

verksrixe neuesten prackikatslo ^ mit 2500 ^ dbN»
«tunAen uedst nätlerer ^ rrAgde edenkllUsxrstis

vnil ? tkrantco (odoe KauLrvsnS ). Der-
reldS entkalt grosse ^ usvakl j»

kasirmessern , kraslrulen-
rlUea . ttuarrnLsedinen»

1'Lscasn- , Tnkel-
messern u . (Za¬

beln , Damen -»^ Haar - u . Lcbnel-
ckersclieren » peden - oäer Qarlensckeren , Lensen , OArtnermessern , Lr » t - , Leklaebt -»
Oemüse - , Nack - u. Wiegemessern » Dbrea , Ubr - u . ttalsksiten , kroscken » gingen»
Portemonnaies , pkeiken » LparierstÜcken » k̂ ernrokren , ? elüstecdern , Scbuss - uncl
Lticdvakten , tkusttc - lnstrumenten un<1 sonstigen Sebmuck - vncl llausbaltanxsartlkelr»
etc . etc . Öleiebreitig okkeriereo vir , <Lsmit sick leüer von üer Oüte u . tzuaUtät uuserer
Waren überreuxen kann , kranko I- asirmesser ^lo . 50 aus msxnetisiertem Silberstabk.
kein dobixesciliitken , kerti§ rnm Qedrauck mit keinem sckvarreri Hekt unä Ltui kür nur
LVLK. 1.75. 30 Taxe aur Probe mit 5 labren Oarantle . — LesteUer verpklicktet sied.
<Ien Letrsss erorusenäen ocier öas besser 2U retournieren . Klebr vie ein Stück nu»
xexen blacknskme . Litten xenau auk unsere klrms ru ackten.

Oebrüäer keil , Oräkratk bei 8o ! inZen.
ä « U«st »s k » brllevevs »ndU »u « » m PI »t »e , eeeründet IS7S.

Skösstss 8p62i2l - ^ ! Lus
tu,-

5eiöenvsren v. VoUrtoAe
poodsn ,

bsrsitrvilligLt uns franko.



Lolä - v . 8IIb «kr̂ n^«n

^ evLer -lsilreu vait ^ bstsUsr v. 1,60 ^ su
KivkestkeM . -IIln ', 30 8t .-^V . v. 3,25 „ „
Lvdlv «üb. üemollt.-übreii v. 6,90 „ „
Lobt « süberilvvsMvu-IIdreL v. 6,75 „ „
Lobtgvlä. vamen-llalsketteii,
mit kvbiobsr, 130 vm 1so§, v. 12,50 „ „Lebt xolävLv LiuA« . . v. 0,95 „ „Lebt silberne Lrosvbeil . v. 0,30 „ „

VerssvS xexev ^ sebnabwe vä . vorder. LinsenS . Les LelraZvs,
Lisiko LUSZeseblossen, La bei NeblKekailen OeiL retour

iikreo » Iler Lrt.

M
'
IIS kW «.

KsrM EZ. Z9z Kpünstp . 4. 6.
keivb ülustrierter Lutulox über silo ^ rteo

von übreu , Letteu,
6olck - , Lildsr - , ^ iiodsl - uuck LrouLLtvarsu,

optisostsu lustrurusntsn,

xbotoArsxbisobeo ^ pparatou , Llusiütvsrlrsv,
lasier - uuä ktsbl ^ sreo,

Ilbreoivuroiturso unci erüiäSUASii

xrutis uuä Lruuko.

Optlnoh « LrtILsI

LuKeeserviev , verniost ., 4teüiA, ^
v. 3,20 so

Lrotdörbe . v. 0,45 „ „
lÄtelAuksritrio, versilbert . . v. 2,40 „ „
kdotvArspdie -^ ibuMS . . . v. 1,00 „ „
Ausik -Iustruiueuttzmit kiatteu v. 3,90 „ „

. v. 3,50 » >>OxeruZIäser Mil Ltui
tssirdliebbiüixs uuä uuerksuut reelle üeru^g^uells Kr Msz, ».verdüuker, Ilürmueber uuä üäuälsr.

rkotoxr . Apparats

Zur kommenden Schlachtsaison
empfehle:

sGiie weiße Kmz-
uiid NittelUme

bei Bunden und fadenweise,

frWe Gersten- u.
Kafergrühe,

weißen Pfeffer,
schwarze« Pfeffer

sowieFiment.
SökM. üölWL,

Nad. CH . IS.

Zu verk. c. Sparherd . Lmdmstr. 53.
Wäsche für junge Leute wird

angenommen.
Neues Klävemannsstift 19 b.

L . Lvkdarät , Hofkunstfärberei, Chemische

M -Mtt - K

iVlUlztMstigsr
^ 72für

elelstrisckss
msb'Mon

/°i/>

LMWLM,

LSF ^ SfTMLTN

lÄchi-EWSllschgffmktt

ffilmlsw
KM ! .« .

Prioclrickstn.16

ffiiiais in
MUwckEN.
stwxüMsnsir . II.

os/'

MUscüVL

vormLlŝ öksinn bl e HnS .
KUMM

^ » , WM « ^7̂ , . O" . » ^ ^4 '̂ '

fui" pfs >»cts . Leirveslris,
6sscIiil '' i'' ^ ÄMMSi '' > L >n ^ ic: titunFsn

Katulog klr . 29 gratis rur Vsrkügung.

k'rsoktvollv PIMivSsoko
erroiobt wso loivbt uuä sivbvr mit

Amsi ' llrsniseiisi'

ÜNlISllt - AML8täckZ
von pkilr 8elill !r jun . / iitt. -ks8 . , I.sip2 !g.

VscksILosvr 811 » . ZI » 88lAV Z? r « L8 « .

kr»» ^ LLs^ sr , V»»s»wsket1l»o>
I^lLDSvL ^ SN 1 (Ksrisnstrusse) .

änksi'tigllng von^seirsnlcoÄiimsn, ksfoi 'm- u . ZpoMIsiliem,
Lall- unl ! KsssllsokkM -l 'oüvttsn.

Xl ' LSSrLSSDILllVI ' SLI . LlnÄsi ' SLi ' LsVovs.

Ilkvsls V «r»rbv11 » i»sl sloin >>1v LvLvrv » » « i »Z

8
Möbeltischlerei und Polsterer

Ssi 'irliLi 'Ä OrLslsLs,,
Oldenburg r. Gr., Ziegelhofstratze s.

/^nfvi-iigung molisrnsr rimmsi - Hm-iokiungen
une! sinrslnön kilöbsl naok reioknungen.

< AZ »Lrr88SS LSAVI»
in guten, selbstangefertigten Möbeln jeder Ari ; bedeutendeAuswahl

in Flurgarderoben , Bauerntischen , Serviertischen usw.

Einige zurückgesetzte Sofas unü Spiegel zu besonders
billigen Preise «.

klar sonl vonulrmarlcs ffskstsn»n L 20 stfg. 8

R. krank « sende ichsed., wer sichauf dieseZeit , berufk,
ein Probest, natürlichen Citronensaft aus frischen

Achten« nne Alkohol-

^ 6i1rvii6iL8Mknr
»ege» oickt , Ukcllm » , l,ekl », , bstt - uodt , INaeea - , » sls - und
OsIlLkil . usw-, nebst Anweisung ll. viel« DankschreibenGeheilt« oder den ge¬
reinigten East von ca. So Litronen 3,50 , von ca. 120 Citrvnen ö Mk. stamo

und Kiste stei. 1t goldene Medaillen. Nur echt mit Plombe It. r.

» einrick IrüllLsctr , »rNL -i^ L '̂«.

zu Küchen,wecke», zurBe
i». zur allbekannt mst '

haltbar)
tmonaden

angewandten

L^ v ^ irriLLi, - ktiLiriL

Oilwsolüoi 'k- kkstk u»«t bSstn.
HüeeelL »/ » -^ ueeteiiunA ckSW
Ŝolcien« « nck LtaatenieckaiL«.

Liebsls glsl - koilvmirg
» tt ^ sxdLttsotlutLsodloirtoL.

SasslsttoL §»s»e^Ätst.
l » axZLkrix VsstdsvLLrt xsgsa
ksaedtlxlieün. ürvaüvssssr

bei
Srnnckin »n«n»
LsUsrsodlem
Untertüstranx »»Innnsl»

Iiu»>ll »>!lung

PerrLsasn
vbskern
vnokxLrt«
Uriisksn
Vjackabten

»an SsIIer«
n. Ü0«nt!ted'

s » Veiakon sie.

dsArktockst
1855.

Vorsiob.-Usstsiiä.
280 MU . N ^rk.

kkekkrlrNZlV - OSLelksckE
ttsnss m.d^tl. L «̂rmLn.

DdsrSsrnsssvW-
/ iusLikmmgvoi » ^

Anlagen
tksn Vorscbkistsn entspnecliencl.

l^siclilisitigLs l . sgSi ' in
skksn llrLsk2k -silen .1eIefon497.

°.> kltsn , beliMMkii kmlsillöil
loffene» Füßen , eiternden Wunden rc.) hat sich das Krli 'schc zlniversai -Heilniittei , bestehend
aus Ealde , Gaze, BlutreinIgungSthee (Preis komplett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen
verschwinden sofort. Anerkcnnungsschreiden laufen fortwährend ein. Das Universal - Heilmittel,
vrämiiert mit 4 geldenen Medaille n, ist acht n .iv all ein zu beziehe» durch die Ketl 'sche Apotheke,

Gfteehot 'err (Riederbahern ).
Gell 'r Untversal-Hetlsasbe, Gaze und BlutreiuigungSihee sind gesetzlichgeschützt.

NasSsburssr
bobons - Vsi-sivboinngs - kosvllsvksst
bietet ihren Lebens- und Unfallverstchertsn die vollste Sicherheit

durch ihr Vermögen von 69 Millionen Mark.
Vertreter in Oldenburg : Hauptlehrer a. D. Glüsing , Zeughausstr . 8.

stonllurronrlos!
Kkkßjeniiz ikze» Smheit.

Vertreter Adr. schriftlich unter
S . 468 a. d . Exp. d . Bl.

JerKkgzmüReiA »«
steht jedermann offen , verlangen
Sie Näheres unter Adresse:
„ Postfach W6 , Münchens . "

Iel> rliiiss
Mt

ki'sska -E
^ LZSSE _

Paul k . vrssp . ekemmms«

Hilfe i. Frauenleid . Geheimaufn-
„ Ar -. t " hauptpostl. Berlin-

Oldenburg, FerüMD
Innerer Dam « i

^ Heiligengeiststratze,

^LllvKhMPUz
mit svbmitzätzejzerĝ

^

köbrvu.
leistet per Llwuts

300 leitsr uuä Icsuu ^
verzobisäsueu IzLvgeu U,lietsrt vsrcksu.

krosxsLto bosteuüsi.

kd- MMtllLL
vsiisIüÄer ^L"'!
ksbrik IkmSvnrtsobM

ZlssvbilltzL.

Katalog 104
Seiten stark
an Jeder»

. MKinelLDsE,
I »Li'monikasadl'l^

rLU» xea1d » r (Sachs.) 18 L
momkLS in über ix derch

'
.'?^

Zithern v. M. s^ o, Guitarren v.M^ . - . GeigenV.M. 4.- an. Drrh.
orgeln, Musikwerke, Muubhana».

Gr . Ober -, Unterbett u. KiMnU
LSVs M ., Hotelb. 1? '/- M ., AuZ§
Betten SS '/s M . Nichtpass. Betragret.
Prsl . gr. A . Kirschberg , Leipzigs«.
LV Flechtenkranke
trockene , nässendeSchuppenflechten«
das mit diesem Nebel verbundene, souix
erträgliche Hautjucken » heile uM
Garantie (ohne Berufsstörung) M
denen, die nirgends Heilung fand !«,
nach langjähriger praktischer En
fahrung . Aus dem Verfahren rch
Deutsches Reichspatent No. 136U
R . GroPPler , St . Marien-Drop!,
Charlottenburg 4 , Kantstr . MN

llllSeaer
NsjZöü - KM-

Stor.
Alkoholfrei , ärztlich empf-hle,
befand rs für Kmdsr , Blutaunh
Rekonvaleszenten und Schwache z»
empfehlen, liefert dis Flasche st>
10 Pfg . stei ins Haus

ü . Klosisnnsini,
Biergrotzhandlung

Kl. Bahuhofstr . 1. Fernspr.

-1
8ä«refttrm «o Mg.
or.psd . (gröbere znmReißen). SÄInckzlsederll,
wie ste o. d. Gons fallen , mit «tuen Daunen
m . 1. 50 , Mf -rttgcr Ltnstruxs m . s .s ».
bessere douinae waare M . 8 .50 , 3 .00 , beste'
schneeweiße m . s . ss , russische Daune«
m . S . 5V , weiße böhul . Daunen m . 5 .V»,.
g-rtffene Feber « M . 1.SS , 8 .« s , s .s«.
Prima gerissene M . S .« S, »>5«.

Versand gegen Nachnahme.
Onstnv L^ustix.
Erste Bettfedernfabrik m. elektrischemse«

triebe . Viele Anerkennungsschreiben.

seuer-, stürz- und diebessicher
WM" Fabrikate ersten Ranges.
Z'. O. WGiLsLa,

Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.
Preis außerordentlich billig - ,

Illustrierter Katalog kostenfrei

I ?rodeme 88 er um 8oasi
xsdeu jeciein , See unser « Aars
äennt uuS xevlUt Ist , bei xuPr Uieier"«

^
von uus ru kLukeu. LeuSsu Äs so » u
mniitsu (kür kort » ste .) slu , so erbeute» »
sin sisgunles Inevkeniuss - sr E « e ,
Llinss « , u - tt kein gsprLtzt lll ^ ItsUberoW
« sdst roieUbLltixsm Lntäios vuwo« » »-

f»dr !!t
xavks .

! Soi>"Se«- 44,

ir Wiltzt^lW N. Aul .ch M Ehef« RLdakteur : Nr . den LnieralenteiUL .. Aetzlykq, RoLationsdru .ck und BexlaLr U , KckHKLSMMM»
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